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Mitbegründer des neuen Reiches
Der höchste Orden der Partei für den verstorbenen Stabschef Viktor Lutze

Weitere 74000 BRT versenkt

Der Führer nimmt Abschied von seinem Mitkämpfer

j

Die Gedenkrede des Reichsministers Dr . Goebbels

1943 gemeldete Geleit -

Verfolgung des ver >

I

!

Ass dem Fiihrcrhauptcmartier , 8. Mai .
Oherkommanb » der Wehrmacht gibt bekannt :

Die in »er Sandermeldung vom 5 . Mai

zugschlacht ist abgeschlossen . 3n hartnäckiger

( Funkmeldung .- Das

sprengten Seleitzuges Haien nunmehr unsere Unterseeboote bei

schlechtem Wetter und Rebel unter schweren Kämpfen weitere dreizehn

Schisse mit 74 68 8 BRT . und eine Korvette versenkt . Zwei
weitere Schiffe wurden torpediert .

Lebens Soldat gewesen . Seinen , mir aus dieser Gesinnung
heraus ost vorgetrageuen heißen Wunsch , selbst noch an die
Front gehen zu dürfen , konnte ich nicht erfüllen . Nun hat er
trotzdem den Tod gefunden , der seinem soldatischen Leben einen männ¬
lichen Abschlust gibt .

Ich will Dir / mein lieber Lutze , von der Bewegung der SA ., wie
dem ganzen deutschen Volke nun sür Dein treues Kampfertum
meinen tiefsten Dank aussprechen . Aus dem gewaltigen Ringen , in
dem wir uns befinden und an dem gerade Dein Lebenswerk einen
so reichen Anteil hat , wird das hervorgehoben , was uns als Ziel einst
zueinandcrführtc und für das wir jahrzehntelang in einem heiligen
Glauben unter äuserstcr Hingabe eingetreten find : das vor seinen
Feinden in seiner eigenen Kraft gcficherte , von einer wahren Volksge¬
meinschaft getragene Erotzdeutsche Reich ! In den späteren Annalen
der Geschichte wird dann der Name des Stabschefs Viktor Lutze als
eines Mitbegründers des neuen Reiches ewig weiter -
lebeti .

Ihnen , liebe Frau Lutze , gilt mein herzlichstes Beileids zum Tode
des Mannes und Ihres Kindes , den beiden Söhnen wünsche ich die
baldige Genesung .

Ich glaube , dem h ö ch st e n Orden , den die Partei zu vergeben
hat , keine würdigere Bedeutung für die Zukunft sichern zu können ,
als dah ich ihn den ersten Wegbereitern des neuen Reiches und da¬
mit auch diesem Toten verleihe . Er wird dadurch besonders geadelt
für alle jene , die die Ehre haben werden , ihn dereinst als Lebende
tragen zu dürfen .

Dann tritt der Führer (in das Ordenskissen heran und heftet die
höchste Auszeichnung , die . das nationalsozialistische Deutschland w -

verleihen hat . über die anderen Ehrenzeichen . Das Lied vom guten
Kameraden klingt auf , die Fahnen und Standarten senken sich. Einen
riesigen Kranz legt Adolf Hitler nun an der Bahre nieder , dann steht
er noch einmal grüsiend vor dem Katafalk , AbMed nehmend von
einem seiner getreuesten Eefolgschastsmänner . Wieder tritt er darauf
zu seinem Platz zurück , und in dem Deutschland - und Horst -Wessel -Lied
vereinen sich die Gedanken aller trauernden um das hohe Svmbol ,
das auch über diesem Leben stand . Roch einmal wendet sich der
Führer zu den Hinterbliebenen , Worte tiefer Anteilnahme richtet et
an die Witwe , dann verläsit er nach einem letzten Ernst an den Toten
den Mosaiksaal .

Trauerakt in der Reichskanzlei
2m M o s a i k s a a l der Reuen Reichskanzlcki fand am

Freitagmittag in Gegenwart des Führers der feierliche Par¬
ieitrauerakt für den bei einem Autounglück auf tragische Weise
ums Leben gekommenen Stabschef der SA . Viktor Lutze statt .

Der Mosaiksaal hatte ein dem tiefen Ernst der Stunde ^
ent¬

sprechendes Gewand angelegt . Auf erhöhtem Podest ruhte der Sarg ,
überdeckt mit der Hakenkreuzfahne , darauf lagen SA .-Mütze und .
Ehrendolch . Zwei SA .-Obergruvvenführer , je eilt General des
Heeres , der Luftwaffe und der Waffen - ff , ein Admiral und zwei
Gauleiter hielten die Ehrenwache , neben ihnen standen drei SA .-

Führer mit den Ordenskiffen . Zur Linken des Sarges stand ein

riesiger Lorbeerkranz des Duce . Fahnen und Standarten
bildeten den Hintergrund . Von der Stirnwand grüble ein goldgefatz -

tes Hakenkreuz , und in silbernem Licht erstrahlten sechs Reichsadler
von der Spitze trauerumflorter Pilonen .

Kurz v0r 12 Uhr
'
erschien die Witwe , geleitet von Retchs -

minister Dr . Goebbels , sowie die übrigen Angehörigen und nahmen
in der ersten Reihe vor der Bahre Platz . Lautlose Stille herrscht in
dem weiten Saal , den die grobe Trauergemeinde bis auf den letzten
Platz füllte .

Der Führer traf ein . Während sich die Anwesenden von ihren
Sitzen erheben , schritt Adolf Hitler mit feiner Begleitung durch den
breiten Miltelgang zum Katafalk und grüble mit erhobener Rechten
den Toten , den ein hartes , unerbittliches Geschick so iäh von seiner
Seite gerissen hat . Dann wendete er sich der Witwe zu und drückt ihr
lange und voll Teilnahme die Hand .

Die heroischen Klänge der Trauermusik aus der Götterdämmerung
von Richard Wagner , gespielt von der Staatskavellc Berlin unter
Leitung von Professor Heger erfüllt den weiten Raum und gibt der

feierlich - ernsten Stunde den weihevollen Auftakt .
Als die Töne verhallt sind , trat Reichsminister Dr . Goebbels an

das Rednerpult und zeichnete in -tiefempfundenen Worten die Perchn -

kichkeil . das Lebenswerk und die Treue » cs Verstorbenen , dieses
nimmermüden Kämpfers für die Idee Adolf Hitlers .

Als Reichsmiirister Dr . Goebbels geendet hatte , erhob sich der

Führer und sprach .
Männer der S A . - S t a n d a r t c F e l d h e r r n h a l l e

Die Ansprache des Führers hat folgenden Wortlaut :
In einer Zeit , da der Krieg so schmerzliche Ovfer an Mannern

und Frauen , ja leider sogar an Kindern von unserem Volke fordert ,
trägt die nationalsozialistische Partei eine besonders hohe Blutlast .

2n allen Formationen des Heeres , der Marine , der Luftwaffe uns

der Waffen - ^ befinden sich die Mitglieder und Anhänger eitlerer

Bewegung und erfüllen dort in vorbildlichster Weise ihre Pflicht .

Vom nationalsozialistischen Reichstag angefangen bis zu den reifen

Jahrgängen der Hitler -Jugend liegen die Zahlen der Toten unserer
Bewegung prozentual weit über dem Durchschnitt des Anteils des ge¬

samten übrigen Volkes .
Allein nicht nur der Krieg fordert Manner und tirrauen von uns ,

sondern auch oft wahrhaft traurige Schicksalsschläge . Es ist besonders

für mich tragisch , erleben zu müssen , wie fast jedes Jahr der eine oder

andere unersetzliche Kämpfer . Mitarbeiter »und Mimestalter unseres

neuen Reiches abberufen wird in die Scharen fener , dre uns aer

Dichter des nationaljozialistischeii Revolutionsliedes >m Geiste be¬

gleiten läßt . Rach dem Flugzeugunglück , das den unoergeglichen uns

Unersetzlichen Pg . Dr . Todt von uns ritz , ist es dieses Mal ein Auto¬

unfall Tier die SA . ihres Stabschefs , mich persönlich eines mir tn

allen Z -» iien treu vcrb u ' n denen ' Mannes beraubte .
Was Über das allgemeine Leben dieses alten nationalsozialisti¬

schen Kämpfers gesagt werden kann , wurde von meinem Vorredner
der einer seiner ältesten Freunde war . bereits ausgefuhrt 19. S/ . b

habe ich in Westfalen zum ersten Make den SA .-Fuhrer ^
Diktor Lutze

kennengelernt , Seitdem hat mich mit ihm und feiner tiramUte Nicht

nur der gemeinsame Kampf , sondern darüber hinaus noch eine tiefe

persönliche Freundschaft verbunden . Dennoch will ich am

heutigen Tage in erster Linie des Mannes gedenken , der fein eigenes

Lebensschicksal bedingungslos mit dem meinen verbunden hat . Der

mir die ganzen langen Jahre hindurch ein Jo treuer und unerschütter¬

licher Kampsgesährte gewesen war . daß ^ch ihm,einst m einer s h

bitteren und schmerzlichen Stunde - als dem Berufensten die Führung

meiner SA . glaubte anvertrauen zu können .
- Als einer meiner unbeirrbaren Gefolgsmänner hat er nun in

(Erfüllung feines Auftrages die SA . zu jenem Instrument ausgebaut

das sie befähigte , alle die grasen Aufgaben zu erfüllen , die ich ihr nn

Laüfe der Jahre zuweifen mutzte . .
Mein Stabschef der SA . . Viktor Lutze , war Zeit seines

traten nun an den Sarg heran und trugen ihn ^ aus dem Mosaiksaal ,
ihnen voran zwei SA .-Standarten und das Feldzeichen her Fekd -
herrnhalle . die Träger des Führerkranzes und der Ordenskifien . JBor =
bei an dein dichten Svalier von Männern der SA .-Standarte Feld -
hcrrnhallc und der unter präsentiertes Gewehr getretenen U -Wache
der Reichskanzlei bewegte sich der Zug über den Ehrenhof . während
dumpfer Trommelwirbel aufklingt .

Als der Sarg am Eingangstor erschien , hallten Kommandos auf
und die aus zwei Kompanien der Standarte Feldherrnhalle . je
einer Kompanie des Heeres , der Luftwaffe , der Marine un6 ~ der
Waffen - ff mit Soicllcuten und Musikkorps des Regiments oeld -

herrnhalle , des Heeres und der Luftwaffe bestehende Trauerparade ,
die inzwischen auf der Strafe Aufstellung genommen hatte , erwies ,
während der Prüsentiermarsch geschlagen wurde , die Ehrenbezeigung ,
bis der Sarg auf die mit sechs Pferden bespannte Lafette gehoben
war .

Langsam Defilierte nun die Trauervarade mit 10 0 0 S A . -
Standarten , 1 0d SA - Sturmfahnen und je 6 Fahnen
der Gliederungen , einem aus 300 Männern bestehenden Marschblock
der SA . , sowie Ehrenabordnungen der Gliederungen ,an der Lafette
vorbei , übernahm mit den Trägern des Führerkranzes und der
Ordenskifien die Svitze . dann setzte sich der Trauerkondukt in Be¬
wegung . Stabschef der SA . Viktor Lutze trat feine , letzte
Fahri an .

Dicht hinter dem Sarg
'
idfloB sich in Sechser - Reihen das grobe

Trauergefolge an : die Angehörigen der obersten SA .-Führung , sowie
die Amtschefs . FeldmarschäNe . Reichsleiter und Reichsministcr . Gau¬
leiter . Obergruppenführer , Staatssekretäre . Obergebietsführer . Gene¬
rale des Heeres und » er Waffen - ff, . Admirale , Gruppenführer der
Gliederungen und Vertreter der Reichs - und (Bauleitungen .

Durch ein dichtes Soaliek von Männern der SA . , sowie Tau -

senden und aber Tausenden von Berlinern , die in
dichten Reiben die Straßen säumen und dem Dahingeschiedenen in

ehrfurchtsvollem Schweigen ihren letzten Grutz entbieten , nahm der
slig seinen Weg über die Wilhelmstratze , Unter den Linden . durch das

Brandenburger Tor . über die Ost -West -Achse bis zum Krotzeu Stern ,
wo der Sarg von einem motorisierten Geleit übernommen wurde , »as
den verstorbenen Stabschef Viktor Lutze in Jcitte H e ich at W e st -

falen überführte , wo er feine letzte Ruhestätte finden wird .

Kampfes furchtlos ins Auge gesehen hatte . Auch da stand er ja
manchmal an der schmalen Grenze zwischen Sein und Verbleichen ;
aber immer noch hatte er im letzten Augenblick den Schritt zurückge¬
funden . Wir hofften , dah cs auch dieses Mal so Jein werde . Unsere
Hoffnung war vergebens .

Unvergeßliches Vorbild

Rur selten zeigen Menschen dem Tod ein so freies Gesicht ,
wie er es getan hat . Man hatte fast den Eindruck , als könne er ihm
nichts anhaben . Mit einem Scherzwort trat er -. hm dis zuletzt - ent¬
gegen . Als wir schon alle Hosfnung au -gegeb - n hatten , stritt er noch
mutig und tapfer weiter , bis er seinem härteren Zugriff erlag . Keiner
unter seinen alten Freunden , die die Nachricht von seinem Sterben
dann nicht auf das Tiefste erschüttert hätte . Ich brauche nicht 3U
sagen , in welcher tiefer Trauer ich an diesem Abend seine Familie
antraf . Sie war ja sein Ein und Alles und nächst dem Führer und
der Partei sein kostbares Gut . Ich stand dann um die Mittagsstunde
ein letztes Mal vor dem toten Stabschef : ich schaute noch einmal in
sein liebes , vertrautes Freundesgesicht , blickte noch einmal lange auf
seine Hände die ich so oft in meinem Leben in warmer Kameradschaft
gedrückt hatte , sah darunter Dolch und Mütze , die stolzen Zeichen seiner
SA . , deren unvergehliches Vorbild er war . Ich schäme mich nicht zu
gestehen , dah mich eine tiefe Rührung überkam . als in diesen stillen
Minuten noch einmal meine Gedanken die vergangenen 20 Jahre
durchliefen , da ich sein Freund und Kamerad sein durfte .

Ich sah ihn wieder in den dunklen Kellern und Hinterhöfen von
Elberfeld , wo wir zwischen 1923 und 1926 zusammen mit Karl Kauf¬

mann die Partei im (Bau Ruhr begründeten und nufbaufen , wir bei¬
den anderen , die Redner und Politischen Leiter , er unser SA .-Führer .
Es gab keine Sorge , die wir nicht teilten , und keine Freude iiift keinen
Erfolg , der nicht unser gemeinsames Besitztum gewesen wäre . Wieder
marschierte er vor meinem geistigen Auge drei Schritte vor uns bei •
den ersten SA .-Aufmärschen in Essen , da wir eine Bresche in die
marxistische Front des Ruhrgebietes schlugen , furchtlos und treu , wie
er immer war , fast 10 Jahre älter als wir anderen und doch für uns
alle das Sinnbild ewig kämpfender deutscher Jugend .

Nie werde ich vergessen , wie er uns allabendlich begleitete , wenn 1
wir in die kommunistischen Versammlungen fuhren . Er sprach nicht
darüber , aber wir wufjten » och. » ah er uns zur Seite stehen wollte ,
wenn es hart auf hart ging . Wir wir uns dann um Mitternacht in
irgendeinem verrauchten Wartesaal wieder alle zusammenfanden , er
die strahlendste,Heiterkeit unter uns , gleich als ob das Lehen ihm nur
seine lichten Seiten zeigte und seine Schattenseiten ^ vorenthilte ; und
dabei kämvfte er genau wie wir nicht nur den Kampf um Volk und
Staat , sondern auch »en gleich schweren um das eigene Weiterleben ,
» as ihm mehr noch als uns in feiner Familie anvertraut wat .

Wie schön waren die Tage , da wir im Revier » en Führer er¬
warten durften . Da sahen wir bis in hie tiefen Nächte , planten und
Schattierten , steckten unsere Fahnen an den hohen und höchsten Zielen
des Vaterlandes in » er Ferne auf , waren alle ein Herz und eine
Seele und erlebten dabei das Kostbarste , was ein Mann stuf Erden
überhaupt finden kann : Freundschaft . eNur wir können verstehen , was es dann heißt , einen ans dieser
Runde zu enHaffcn . Das ist so . als würde einem ein Stück aus dem
Htzrzen geschnitten . Man muh Abschied nehmen von einem liebgewor¬
denen Menschen , und , was fast ebenso schlimm ist , mit ihm von einem
ganzen Zeitabschnir des eigenen Lebens . Er sinkt dahin und verblaßt
langsam zu einer Erinnerung . Mit beiden Händen möchte man ihn
halten , aber die laute Gegenwart rauscht darüber hinweg . .Das ist es
auch , was uns , die Nächsten beim Führer , und ihn wohl auch selbst
am tiefsten in dieser Stunde bewegt , hast Viktor Lutze in seinem Hin¬
scheiden einen Teil unserer eigenen stürmischen Jugend mitnimmt .
Wir werden in Zukunft nicht mehr davon sprechen können , ohne dabei
beklagen zn müRcn , dah mit ihm ein Stück daraus fehlt .

Es wir » nun nicht mehr so sein , » atz . wenn inan vom Statischer
spricht , seine unbefümmerte frische Jugendlichkeit hinter diesem Namen
stehl . Wir werben nicht mehr sein jungenhaftes Lachen hören , nicht
mehr seine Stimme veritchmen . wenn sie von seiner Arbeit in und
an » er SA . berichtet . In unseren Zujammcnkünsten wird seine hoch - '

gewachsene Männergestalt fehlen und der tadelsfreie . edle Geist , her
sie beseelte .

Strahlende Persönlichkeit , tapfere Männlichkeit

« • » et für Führer , Partei und Volk geleistet hat , » as steht in
den Zeitungen geschrieben , und auch die Geschichtsschreibung unserer
Zeit wird es einmal nicht mit Stillschweigen übergehen können . 3di
« bet möchte heute eot seiner Bahre Zeugnis ablegen für seine strah¬
lende Persönlichkeit , für die tapfere Männlichkeit , die sie » erkörperte ,
für sein grggee Freundesherz , für alles das , was er uns , seinen allen
Kameraden und Weggenossen , war und was mit ihm unwiderbringlich
dahin ist .

Kein Posten bleibt unbesetzt . Das Sehen geht weiter , und auch
seine Arbeit wird ein anderer übernehmen müssen . Aber er wird uns
doch immer fehlen . Wenn et kam , bann freute sich das ganze Haus
ttn » die weite Runde » et Freunde und Kameraden . Er brachte immer
Leben und Heiterkeit mit . Wie weggeblasen waren die Sorgen , und
übrig blieb stets nut ein gesunder , handfester Optimismus , dessen
schönste Verkörperung er in seiner Person , in seinem Leben und in
seinem Wirken war .

Es zieht einem manchmal etwas das Herz zusammen , wenn nrttn
darüber nachdenkt , wie schnell unsere Zeit dahinrast . Jeder Tag bringt
neue Ereignisse und neue Sorgen . Sic werden auch den Schmerz um
den Verlust unseres Stabschefs allmählich zum Verblassen bringen .
Aber er wird einmal wieder in uns aufflammen , wenn der Führer
beim ersten Parteitag nach dem Kriege am Tag bet SA . durch die
Reihen seiner Manner zum Heldenehrenmal schreitet und er nicht an
seiner Seite steht .

Faktor unentwegter Treue

Dann werben gewiß bie (Bebauten all der Hunderttausend , die
dieser feierlichen Zeremonie mit verhaltenem Atem beiwohnen , eine
Minute bei ihm verweilen . Seine alten Kameraden werben im Geiste
zu ihm eilen , und er wird bei ihnen fein .

Sie sind nun mit dem Führer um feine Bahre versammelt , um
noch einmal sein reiches Kärnpferlebcn an ihrem Auge vorbeiziehen
zu lasten . Et war bas Sehen eines wahrhaften und echten National -
sozialiften , Beispiel und Ansporn für die Jugend , zu her er sich immer
zählte .

Niemals war Viktor Lutze , *td )t Reichstninister Dr . Goebbels bann
fort , lediglich SA .-Führer . Er fühlte sich in dieser Eigenschaft immer
als politischer Soldat der NSDAP , und des Führers . Arn
14 . September 1930 wird er in den Deutschen Reichstag gewählt . Jetz '
setzt eine politisch -organisatorische Tätigkeit ein . die ihn weit über den
Bereich seiner engeren Arbeit hinausführt . Das graste SA .- Treffen
in Braunschweig am 17 . und 18 . Oktober 1931 ist sein organisatorisches
Werk . Hier verleiht bet Führer der SA . hie letzten Standarten not
der Machtübernahme , die ihn mitten im politischer ! Kampf sieht . Die
schwere Krise des Jahres 1934 findet in ihm einen starken und kraft¬
vollen Faktor unentwegter Treue . Es scheint nur zu natürlich , dah der
Führer ihsi am 30 . Juni dieses Jahres zum Stabschef her SA . beruft .

Sein historisches Verdienst

Hiermit beginnt ein organisatorisches Aushauwerk , das weil über
den Rahmen der engeren Parteigeschichte hinausgreift . Es ist das
geschichtliche verdienst Viktor Lutzes , der SA . nach der schweren Juni

Reichsministet Dr . Goebbels führte in seiner Gedenkrede u . a .

aus :
Mein Führer ! Siebe Familie Lutze ! Meine allen Parteigenossen

und Kameraden ! Werte Trauergäste !

Wenn ich in dieser Abschiedsstunde als einer her ältesten Freunde

und Weggenossen unseres Stabschefs vor feiner Bahre fteSc , um ihm
im Namen des Führers , seiner Kameraden aus den Rethen der

Reichsleiter . (Bauleiter . Obeigtuvvcit - und Gruppenführer der >- A . .

vieler Millionen SA .- Männer und Parleigenofien , ja . ich kann wohl

sagen , im Namen des ganzen deutschen Volkes unser letztes Lebe¬

wohl zuzurufen , so tue ich das im Gefühl eines aufrichtigen und tiefen

'
Als am Dcrgangcncn Samstag am frühen Nachmittag die Nach¬

richt von dem Autounglück des Stabschefs tarn , da habe ich mich nut

all feinen Freunden und Kameraden fast an die Hoffnung geklammert
hast er uns doch erhalten bleiben würde . Wir wollten es einfach nicht

glauben , dah die Stunde des Abschiednehmens nahe sei Ein schweres
Unglück hatte ihn und seine Familie betroffen . Stundenlang schwebten

wir zwischen Furcht und Hoffnung , vernahmen zuerst mit Freude , lob

es vielleicht doch noch eine Rettung für den Schwerver . etzten neben

könnte , waren bann unglücklich über die traurige Nachrtchst » atz feine

18jährige Tochter , hie auch von dem Unfall ' betroffen wurde ,

ihm schon im Tode vcrausgccilt war , ersparten ihm noch , » er so hciB

um ihr Schicksal bangte , die Gewistbeit von ihrem iahen iunithc :hcn

und kämvften bann im Geiste mit ihm bett Kamm gegen mnen uner¬

bittlichen Tod . » cm er so oft schon in seinem Leben ' n den Schützen¬

gräben » es Weltkrieges und in » en Stellungen » es politischen
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Noch einmal mitten unter seinen SA . - Männern
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Rom , 7. Mai . Bon amtlicher italienischer Seite wird eine Auf .

)
Form der Kriegführung gehen . Aus den letzten Wochen werden
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« ende Angriffe auf italienische Lazarettschiffe gemeldet :

In den ersten Nachmittagsstunden des 26 . April wurde
Lazarettschiff „ A q u i l e a "

, das von Bari nach Messina fuhr ,
USA -Flugzeugen bombardiert . Die Sichtverhältnisse waren so ,
das Lazarettschiff als solches klar erkannt werden mutzte .

Am 28 . April gegen 18 Uhr bombardierte ein Verband von 28
USA -Bombern das Lazarettschiff „ Toscana

" in der Nähe von Kap
Ban , nachdem die Bomber das Schiff lange Zeit überflogen hatten .

Am 29 . April wurde dasselbe Lazarettschiff , das mit Verwundeten
und Kranken an Bord aus Tunis kam , erneut von einem zahlen¬
mäßig starken Verband von USA -Flugzeugen mit Bomben und ME -
Feucr angegriffen , di « das Schiff trafen und Verletzte an Bord oer -

auf denen die Zukunft des nationalsozialistischen Reiches entschieden
wird . Wenn Viktor Lutze bis zuletzt immer wieder feine Männer
an den Fronten besuchte , dann mag es für ihn die größte Genug¬
tuung gewesen sein , festzustellen , daß sie auch im feldgrauen Rock ge -
blich .en find , was sie immer waren : Idealisten der Partei und des
Führers und alte SA .-Männer . ■

I Ich habe dieser Skizze eines kämpferischen Lebens kaum noch
etwas hinzuzusügen . Es spricht für sich stlbst . Fast sinnlos erscheint
uns demgegenüber sein jäher Abschluß . Am 1. Mai kommt der Stabs¬
chef von einer Dienstreise zurück und nimmt unterwegs seine Familie ,
die einen Besuch bei seinem 84jährigen Vater gemacht hat . mit . Auf
der Reichsautobahn gerät sein Wagen in einer Kurve ins Schleudern .
Das Fahrzeug wird aus der Bahn geworfen und stürzt die hohe
Böschung hinab . Der Stabschef , der , wie immer rechts vom Steuer
sitzt , wird » dabei so unglücklich gegen die Windschutzscheibe gedrückt ,
daß er außer schweren Verletzungen an der rechten Schulter Prellungen
mehrere Riooenbrüche und eine Gehirnerschütterung erleidet . Die
Verletzungen , deren ernster Charakter sich sofort bei der ersten Unter¬
suchung nach der Einlieferung ins Krankenhauz ergibt , bedrohen das
Leben des Stabschefs zunächst nicht unmittelbar

'
Im Laufe des Sonn¬

tags tritt durch zunehmende Behinderung der Atmung und des Kreis¬
laufes eine Verschlimmerung seines Beiindens ein . Die Arzte nehmen
einen ^Eingriff vor , der dem mit dem Tode Ringenden ober nur mehr
eine vorübergehende Erleichterung bringt . In den Abendstunden des
Sonntags erliegt Viktor Lutze seinen schweren Verletzungen .

Wenn ., ich mich zum Dolmetsch der tiefen Gefühle des Mit¬
empfindens mache , die wir alle angesichts dieses tragifchen Unglücks
der Familie Lutze entgegenbringen , fo weiß ich , daß ich damit beson¬
ders ihrem alten Freundeskreise aus dem Herzen spreche . Wir drücken
der trauernden Frau und den beiden Gott sei Dank nur leicht ver¬
letzten Söhne , dem alten tiefgebeugt « Vater , der in Viktor Lutze den
Stolz seines betagten Lebensabends verliert , in warmer Anteilnahme
an ihrem Schmerz die Hand . Die Partei selbst und insbesondere di «
SA ., deren unvergeßlicher Stabschef der Verstorbene war und bleibt ,
verneigt sich ein letztes Mal im Schmerz vor ihrem toten Kameraden .

Biktor Lutze , lieber Freund und treuer Kamerad , fahr wohl !
Unsere bewegten Herzen rufen Dir beim Abschied zu : Du kannst

fetzt in Frieden ruhen . Wofür Du an unserer Seite so treu gekämpft
hast , das ist nun Wirklichkeit . Das größere Reich ist unser ,
und niemals wird es vergehen .

Die unaufhaltsame Ausbreitung des Antisemitisms in England ,
eine ganz natürliche Folge des immer mehr um sich greifenden Ver¬
brechertums der jüdischen Parasiten , veranlaßt die inte¬
ressierten Kreise — die Juden und ihre Freunde einschlteßlich des

Stabschef oft feinen 'Htännern in feinen Reden und Ansprachen zu
verstehen gab , das Leben in seiner Allgewalt vergegenwärtigt .

Einen Augenblick verhielt das Geleit . Dann trat jeweils der
Führer der angetretenen Einheit an den Sarg und meldete : „Stabs¬
chef . ich melde den SA .-Sturm angetreten , Deinem Befehl gehorsam
werden wir weitermarschieren als die Idealisten des Führers . Du
aber lebst in uns !“ Jedem der Männer war dabei der Stabschef
gegenwärtig , so wie sie ihn kannten in feiltet ganzen jugendlichen und
frischen Erscheinung . In ihren Hetzen wird sein Bild bleiben als
der wahrhafte Führer , der alles , was er forderte und befahl , ihnen
selbst vorlebte und als der gute Kamerad , der gerade für die Ein¬
fachen ein so großes Verständnis hatte und ihre Sorgen und Freuden
miterlebte und mitfühlte . Das bracht « ihm die Liebe seiner SA .-
Männer und mit seiner SA . die Liebe des ganzen deutschen Volkes
ein .

Obergruppenführer Kob , der Führer der SA .-Gruvve Elbe ,
machte sich zum Sprecher aller , die auf dem Domolatz in Magdeburg
angetreten waren , indem er vor dem Sarg des Stabschefs gelobte :
„Wir wollen Wahrer und Vollender Deines Vermächtnisses fein , es in
treuen Händen halten , für den Führer und fein Werk , für ein ewiges
nationalsozialistisches Eroßdeutschland !"

Als der Abend hereinsank . machte das Ehrengeleit in Helmstedt
halt . Viele weilten in Ergriffenheit und Ehrfurcht vor dem Toten ,
der in treuer Obhut feiner SA .- Männer ruhte , bis am Morgen die
Fahrt weiterging .

Helmstedt , 8 . Mai . Die letzte Fahrt des Stabschefs von
Berlin nach seiner westdeutschen Heimat Bevergern wurde zu
einem großen Treuebekenntnis für den Mann , der so Entscheidendes
für den Nationalsozialismus und die deutsche Wehrerziehung geleistet
hat . Es lag ganz

' im Sinne des Stabschefs , bevor er zur ewigen
Ruhe in seine heimatliche Erde gebeitet wird , nochmals mitten unter
feinen SA - Männern zu weilen . ;

Die feierliche Trauervarade führte von
'
der Reichskanzlei zum

Groben Stern , wo ein Ehrengeleit der Standarte Feldherrnhalle den
Sarg mit den sterblichen Überresten Viktor Lutzes übernahm . Weit¬
hin sichtbar wehte die Standarte - des Stabschefs über dem Sarg . Der
Kranz des Führers schmückte ihn . und auf einer groben Hakenkreuz -
flagge lagen die Mütze und der Dolch des Toten . Zum letzten Male
grüßte ihn die Berliner SA . Dann führt die Fahrt hinaus ins weite
deutsche Land .

Überall umsäumten die Menschen den Weg des Ehrengeleits und
zeigten durch ihre Teilnahme die Verehrung und Liebe zu einem
Manne , den ein tragisches Geschick mitten aus seiner Schaffenskraft
gerissen hat , der jedoch in seinem Werk weiterleben und wirken
wird . Neben dem Arbeiter stand der Bauer und der Soldat . Zu
ihnen gesellten sich die Jugend und viele deutsche Frauen . An den
Straßen und Plätzen der Städte und Dörfer aber leuchteten die
Fahnen der SA . Sie sind Nicht gesenkt , sondern flattern stolz im
Frühlingswind , der jugendlich über di « Lande getonnten ist , und
nach dem ewigen Gesetz des Stirb und Werde , dessen tiefen Sinn der

Bewölkung stellten unsere Jagdverbände die sowjetischen Flieger
schon in Frontnähe und schossen wiederum den größten Teil der an¬
greifenden Maschinen ab . 34 feindlich « Flugzeuge , unter denen mehr
als 20 Schlachtflugzeuge waren , schlugen schwer getroffen und bren -
nend am Boden auf . Die Flakbatterien der Luftwaffe beteiligten
sich wirksam an der Abwehr . Sie schosien nach bisher vorliegenden
Meldungen 5 Bomher ab . Im Süden der Ostfront , wo Komps - und
Sturzkampsverbände die Abwehrschlacht des Heeres im Kuban -
Brückenkopf mit ununterbrochenen Bornbenangrisjen unter¬
stützten , entwickelten sich am Freitag zahlreiche Luftkampfe . Bisher
sind 34 deutsche Luftsiege gemeldet .

'
Im 'Nordabschnitt der Ostfront

wurden drei weiter « feindliche Flugzeuge abgeschossen .
Schon die vorliegenden Nachrichten lassen mit der Vernichtung

von 78 feindlichen Flugzeugen einen empfindlichen Verlust der so¬
wjetischen Luftwaffe erkennen , die im Laufe von 40 Stunden
mehr als 230 Flugzeuge verlor .
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Rabbiner -Bankett in Belfast
6eof , 7. Mai . Mit den Nordamerikanern kommen auch Juden

nach Nordirland . Wie „ Belfast Wekly Telegraph
“

berichtet , ist
diesen uniformierten USA .-3 ud « n von den ebenfalls mit
ujnen nach Nordirland gelangten uniformierten Rabbinern zum
Paschasest ein großes Bankett tn Belfast gegeben worden .

Barbarische Kriegführung der US . - Amerikaner
Fünf italienische Lazarettschiffe in 10 Tagen oors ützlich von USA -Fliegern bombardiert

A934 eln neues Gefüge und damit ihrem Wirken einen festenonynlt gegeben zu haben . Rnr der kann ermesien , was das heißt , der
ro ” 5 er Ende 1934 übernahm und was er bis zu seinem Hin -

Icherden daraus gemacht hat .
. Seine Tätigkeit wirkt schon in das unmittelbare Kriegsgeschehen

—er or >rVO S cr mi * &eT Führung der SA . auch die große Ausgabe der
- A .-Wehrerziehung übernimmt . Schon dm 28 . November 1933 war
oie -Ottrtung des SA .-Soortabzeichens erfolgt , die vom Führer am1j . erebraar 1935 auf Viktor Lutzes Vorschlag erneuert wird . Auf das
tiefste einschneidend für die weitere Entwicklung der SA . wirkt sichdann der Erlaß des Führers vom 18 . März 1937 über die Wieder -
holungsiibungen für das SA .-Sportabzeichen und gleichzeitig die Er¬
hebung des Leistungsbuches zur öffentlichen Urkunde aus . Schon am
27 . November 1936 sind die nationalsozialistischen Kampfsviele ge -
schasien worden , deren Vorbereitung und Durchführung an die SSL
übertragen wird , und es erscheint nur zwangsläufig , daß am
19 . Januar 1939 das SA .-Svortaozeichen zum SA .-Wehrabzcichen er¬
hoben wird . Der Führer bestimmte es als Grundlage der vor - und
nachmilitärischen Wehrerziehung , deren Tröger die SA . wird .

Die Bewährung im Kriege

_
Damit ist ein organisatorisches und erzieherisches Aufbauwerk bet

SSL umrissen , bas für die Gegenwart des Krieges von einer um -
fasienden Bedeutung ist . Der Stabschef Biktor Lutze kann als bet
Schöpfer und geistige Vater dieser Entwicklung angesprochen werden .
Was er in den Jahren von 1934 bis »um Tage seines Hinscheidens
auf diesem Gebiet geleistet hat , gehört nicht nut der Geschichte der
Partei an , sondern der Geschichte des deutichen Volkes . Wenn heute
ungeröhlte SA .-Männer an allen Fronten stehen und sich dir höchsten
Tavferkritsauszeichnungen erwerben , so tun sie bas im Geiste einet
nationalsozialistischen Erziehung , die ihnen in den Reihen der SA , in
jahrelanger Schulung zuteil wurde . Unermüdlich ist Biktor Lutzes
Fürsorge für sie nach Ausbruch des Krieges , von Frontabschnitt zu
Frontabschnitt führen ihn seine Reisen zu den Soldaten , deren einer
er bis zur letzte » Stunde geblieben ist .

Niemals wohl hat die Hingabe Viktor Lutzes an sein Werk und
an seine Idee eine überzeugendere Rechtfertigung erfahren als in
diesem Kriege . So wie der SA .-Monn in der Kampfzeit überall da
eingesetzt wurde , wo es um die Entscheidung im Ringen um die poli¬
tische Macht ging , so kämpft er heute , wieder auf den Schlachtfeldern ,

Gesteigerte Judenfeindlichkeit in England
Londoner Judenklüngel fordert Gesetzgebung gegen den Antisemitismus

In 40 Stunden über 230 Flugzeuge verloren
Berlin , 7 . Mai . Zu dem neuen Erfolg , den die deutsche Luft -

roane am Freitag , 7 . Mai , im Osten errang , wird ergänzend gernel «
bet : Im Raum von Drei wiederholten sowjetische Schlacht - und Jagd -
^ ugzeuge ihre Angriffsversuche , die um Donnerstag mit schwersten
Verlusten zusammengebrochen waren . Bei nut geringer

Stockholm , 7 . Mai . Die „News Chronicle " hat , wie Aftontid -
ningen aus London Äridjtet , eine ganze Flut von Briefen wegen der
Veröffentlichung eines Artikels erhalten , der die Überschrift trug :
„ Der Antisemitismus nimmt in England zu

" . Dieser
Artikel stammte aus der Feder des bekannten Journalisten Ralph
M c C a r t h y . Die meisten Briefe pflichten der Ansicht Mc Earthys
bei , daß etwas gegen den wachsenden Antisemitismus in England
getan werden müsse . Viele der Briefe enthielten aber auch heftig «

Angriffe , sowohl auf die Juden als auch auf den „News
Ehronicle " . In einem dieser Briefe heißt es beispielweise , man würde
sich versucht fühlen zu fragen , wieviel Mc Carthp vorn Oberrabiner
für die Abfassung dieses Artikels erhalten habe . „ News Ehronicle "

, so
schreibt „Aftontidningen "

, werte alle diese Briefe als einen Beweis
für die gesteigerte Judenfeindlichkeit in England .

Ritterkreuzträger aus dem Gau
vom Feindslug nicht zurückgekehrt ,

Berlin , 7 . Mai , Oberfeldwebel Rudolf M ü I l e r , Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader , dem der Führer am 19 . April 1942 das

. Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh , ist von einem Feindslug
nicht zurückgekehrt .

Der erst 22jährige Oberfeldwebel Rudolf Müller war mit a n -
nähernd 100 Lust siegen der erfolgreichste Jagdflieger der
Eismeerfront . In Griesheim bei Frankfurt a . M . als
Sohn eines Schlossers geboren , erlernte er das Eärtnerhandwerk , um
mit 18 Jahren freiwillig Soldat zu werden . Er dient « zuerst bei
einer Heeres -Nachrichtenabteilung , gehörte bann der Luftnachrichten¬
truppe an und wurde im ersten Kriegsjahr Jagdflieger . Im Spät¬
sommer 1941 von Rumänien zur Murmanfksront verlegt , er¬
rang er an seinem ersten Einsatztag beim dritten Start den ersten
Luftsieg . Am 23 . April 42 schoß er in einem Luftkampf über der Kola -
Bucht fünf Hurrikane ab . In knapp sechs Wochen bezwang er 30 so¬
wjetische Jäger . Nach dem 41 . Luftsieg erhielt der schneidige Flieger

. bas Ritterkreuz deck Eisernen Kreuzes .
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Polen aus der Sowjetunion deportiert
Stockholm , 7 . Mai . Der Stellvertreter des Sowjetaußenministers

Wyschinfkr erklärte vor britischen und USA .-Presseveriretem in
Moskau , daß » General Welibowski , der frühere Chef bet pol¬
nischen Militärmission , ferner di « Botschaftssekretäre Arled ,
Gsolenski , Erauja , Elawiski und verschiedene Attaches
8U F r e i h eit s st rasen verurteilt , oder ausgewiesen
wurden . Wyschinski betonte , diese Maßnahmen seien erforderlich
gewesen , weil die Polen eine wichtige Rolle in der Arbeit und der
Verwirklichung der Spionage in der Sowjetunion gespielt hätten .

In den Klauen des Wettverderbers
Don Heinrich Karl Kun ,

Das Thema K a f n n und feifte Auswirkungen füllen nun schon
seit Wochen die europäischen Zeitungen . Es hat zu mancherlei llber -
legungen und Schlußfolgerungen geführt , denen man sich selbst in
Ländern , die den englischen Einflüsterungen noch immer zugängig
sind , nicht völlig verschließen kann . Man hat noch nicht vergessen , daß
London den Krieg erklärte , um die deutsche Stadt Danzig fiir Polen
zu erhalten * und eine vernünftige Regelung der Korridorirage zu
hintertreiben . Ein Krieg also für bic Uitanta ft harter ! der
in Versailles fe st g e l e g4 e n polnischen Grenzen , in «
direkt für die Erhaltung des sogenannten , in der englischen Politik
traditionellen europäischen Gleichgewichts . Und nun .
nach vierjährigem Kamps , verzichtet das Foreign Office auf seine
amtlichen Kriegsziele , überantwortet das verbündete , Bolen ofjiiieU
der , bolschewistischen Willkür , legt das humanitäre Mäntelchen , für die
schwächeren Staaten zu kämpfen , ab und kassiert die Eleichgewichts -
ibee , die von den Stilett seit Jahrhunderten als Voraussetzung für
die ungefährdete Existenz des Empire betrachtet wurde . Kein Wunder , ,
daß sich angesichts der grundlegenden Kursänderung die Frage
nach dem Warum aufdrängt . Und es gibt keine , für das eng¬
lische Prestige befriedigende Antwort . Entweder , das muß man sich
auch dort , wo inan derartige Schlüsse nicht offen aussvricht , sagen - ist
England bereits z u schwach , um Moskau gegenüber seine eigenen
Interessen zu vertreten , oder aber der englische Krieg begann mit
einer Lüge , der Kriegsgrund eine Geste der Hilfsbereitschaft , hinter
der sich ganz anders gerichtete Absichten verbargen . Materielle , und
militärische , Schwäche also , oder moralische Verworfen¬
heit .

Unzutreffend an dieser Feststellung ist nur bas „ Oder "
. Denn

beide Teil « find zutreffend . Wir stoßen jedoch erst auf den Kern des
britischen Problems , wenn mit die Wirksamkeit des inter¬
nationalen Judentums in den Kreis unserer Betrachtungen
einbeziehen . Der Jude bediente sich wieder einmal , wie so ost , der
nationalen Parolen , um den Brand zu entfesseln . Seine Journaille
schütte und hetzte und bläute den Engländern von 1939 ein . das
Gleichgewicht auf dem Kontinent stehe durch das erstarkte Deutsch¬
lands auf dem Spiel . .Und "damit bas Prestige Englands und . die
Sicherheit seines Empire

'
Der Trick glückte . Die Masse glaubte ihren

Gazetten und die britische Aristokratie , Staatsmänner . Wirtschaftler
und Politiker , wat schon viel zu stark mit den Hebräern verfilzt ,
blut - und interessenmäßig , um das Unglück aufhaltcn zu können . Das
Friedensangebot des Führers nach Compiegne , das werden sich ein¬
sichtige Briten im stillen Kämmerlein ihres Hetzens längst einge¬
standen haben , bot England noch einmal eine Chance . Es bot bi «
Möglichkeit , den Krieg ohne eine tiefgreifende Schädigung der eng¬
lischen Machtstellung in der Welt zu beenden . Churchill aber , dies «
Marionette des Judentums , lehnte ab . Bon diesem Zeitpunkt an gibt
es feilt Zurück mehr , sind sich die jüdischen Drahtzieher in London .
Washington und Moskau ihrer Sache sicher . Das nationale
England i st erledigt . Es mußte sich, wie die 12 000 pol¬
nischen Offiziere in Katyn , selbst sein Grob schaufeln . Und die
jüdischen Schreiberling in Rew Dorf halten es nicht einmal für nötig ,
ihren Triumph zu verbergen . Ein britischer Stützpunkt nach dem
anderen , so stellen die Lords mit hilfloser Erbitterung fest , fallt in
die Hände der USA . Ebenso das englische Schiffahttsmonopol , di «
Auslandsguthaben , die Absatzmärkte , kurzum alles , was die Macht
Englands begründete , In Indien machen sich die Amerikaner breit ,
im vorderen Orient und in Afrika . London , das keine Karte mehr
auszuspielen hast , kann sich, um die Farce der Einigkeit aufrecht zu
erhalten , noch nicht einmal wehren . Churchill ist schon zufrieden , wenn
et der Adjutant Roosevelts sein darf , schämt sich nicht , kampferprobte
englische Generale unerfahrenen USÄ .-Militärs zu unterstellen . Die
politisch« Geltung auf dem Kontinent -aber tritt er , ohne mit der
Wimper zu zucken , an Moskau , die zweite jüdische Weltmetrovole , ab .

Geschlagen wurde England von Deutschland , ausgevlündert
wird es von seinen sogenannten Freunden , den mit
dem Sternenbanner ober mit Hammer und Sichel getarnten Juden .
London ist machtlos dagegen . Die wirtschaftlichen Hilfsauellen und
die militärischen Mittel verpfändet , das Denken überfremdet , die
Seele zerfetzt . Der Jude hatte gründlich oorgearbeitet ; in Jahr¬
hunderten einen Dividenden -llngeist großgezüchtet , der keinen Anstoß
daran nahm , daß britisches Blut in den Slums verkam , daß die Juden
in di « führende Schicht eindrangen . Wenn heute die bekannte eng¬
lische Wirtschaftszeitung „ Economist " zu der Erkenntnis kommt , daß
die staatlichen und organisatorischen Einrichtungen in England
„i e b e s Interesse für bie breiten Volksmassen ver¬
loren " haben , so kann man nur sagen , diese Erkenntnis kommt zu
spät . Das gesamte wirtschaftliche Leben des Empire , so erklärt das
Blatt , ist in die Hände von ein paar Menschen gefallen . Wäre es
mutiger gewesen , hätte es schreiben müssen , von ein paar Juden .
Selbst der britische Innenminister sprach in einer Rede , die er kürzlich
in Leeds hielt , von der „Dreieinigkeit des Bösen " , von der Cliauen -
herrschaft , der Monovolwirtschaft und der Protektion , typisch jüdischen
Erscheinungen also , die das englische Leben vergifteten . Die Svalten
der Press « find gefüllt mit Klagen übet das Elend der Soldaten¬
frauen . der Hinterbliebenen von Gefallenen und ertrunkenen See¬
leute , über die Verwilderung bet Jugend , über die Niesengewinne der
Finanzgesellschaften . Und nirgens zeigt sich ein Ausweg . Von Erz¬
bischöfen . die für die jüdisch -bolschewistischen Religionsoerfolger
beten , von Royalisten , die Orden an die Zarenmörder verteilen , ist
nichts mehr zu erhoffen . Das nationale England ist tot ynb bas
England von heute ist — eine Umkehrung feiner eigenen Gewohn¬
heit — nut noch ein Söldner des internationalen
Judentums . .

Der Jude ist es auch , bet heute den Briten die Methoden
ihrer Kriegführung diktiert . Sicher , die © entfernen
an der Themse waren ni,e wählerisch in ihren Mitteln . In den Klauen
des Judentums aber haben sie den bescheidenen Rest von Anstand, "
Moral und Menschlichkeit eingebüßt . Churchill spricht von „ wissen¬
schaftlichen Bombardements " und meint damit den Mord an deutschen
und italienischen Frauen und Kindern . Der Kommandeur der eng¬
lischen Bomberverbände erklärt , daß möglichst viel Menschen getötet
werden müßten , um den Luftkrieg »ur vollen Wirkung zu bringen und
betet damit nach , was sein kürzlich tödlich verunglückter USA -Kollege ,
Generalleutnant Andrews beim Antritt seines Amtes als Ober¬
befehlshaber der USA .-Luftstreitkräfte in Europa verkündete . Exvlo -
sivbleistifte , wie ste in Italien abgeworfen wurden , in staatlichen
englischen und amerikanischen Waffenfabriken hergestellt . vervoll¬
ständigen das Bild eines raffiniert ausgeklügelten
Meuchelmords , wie er nur von jüdischen Hirnen ersonnen wer¬
den kann . Der Jude befiehlt , und der Tommy gehorcht . Nicht mir
ausgevlündert , sondern auch mora lisch degradiert .

Der Fall Katyn hat den englischen Fragenkomplex schlaglicht¬
artig beleuchtet . Wo man noch auf bie britische Karte gesetzt hatte ,
muß man — wenn auch uneingeftanben — erkennen , daß Europa von
einem England , das einen derartig grauenhaften Massenmord totzu -
schweigen versucht , das einen Bundesgenossen kaltschnäuzig dem
Bolschewismus ausliefert , nichts mehr zu erwarten hat . Es dämmert
auch in verhetzten irregeleiteten Hirnen , daß eine getarnte ,
hintergründig « M a ch t bas skrupellose Spiel dirigieren muß
und ein schweizerisches Dolksfrontblatt , „Die Nation " wagt es sogar ,
wenn auch mit ausdrücklicher Distanzierung , einen Artikel des
Nationalrates Sonderegger wiederzugeben , in dem dieser bie für
uns Deutsche nicht gerade neue Feststellung macht , daß die Juden ,
sowohl in ihrer körperlichen , wie in ihrer geistigen Erscheinung , völlig
anders geartet seien , wie bie europäischen Völker . Auch bort . wo man
schweigt , beginnt man einzusehen , baß man sich eine behäbige Neu¬
tralität ja nur leisten kann , weil Deutschland und seine Verbündeten
gegen das internationale Judentum , bas in der Gestalt bes Bolsche¬
wismus und Amerikanismus an bie Grenzen des Kontinents an -
rennt , einen unerschütterlichen Wall aufgerichtet hoben . Das Schicksal
Englands ist eben eine allzudeutlich « Lehre .

'
britischen RegierunIsklüngels mit allen Mitteln zu versuchen , diese
ihre dunklen Geschäfte gefährdende Entwicklung aufzuhalten .

3m „Daily Herald " berichtet Hannen Sw ass er über Beschlüsse
einer Londoner „ Konferenz zur Bekämpfung des wachsenden Antise¬
mitismus "

, der sich „ wie eine Krankheit im Staatskörver ausbreitet “ .
Die Vertreter einer Reihe von Organisationen seien zu dem Entschluß
gekommen , unter anderem eine Gesetzgebung zu fordern , die die Aus¬
breitung des Antisemitismus zum Verbrechen stempelt . Auch sollten
„ aufklärende "

Rundfunksendungen veranstaltet werden .
Die Abstammung der Delegierten der oben erwähnten Konferenz

ist leicht zu erraten , desgleichen die Rassenzugehörigkeit der Mit¬
glieder der von ihnen vertretenen Organisationen . Den Juden und
ihren Helfershelfern wird es aber trotz aller „ Aufkläiungsverträge

"
und trotz der angeftrebten Eefetzerlasse nicht gelingen , ihr verbreche¬
risches Treiben zu verschleiern und die Ausbreitung der Wahrheit
über die jüdische Weltpest zu verhindern . Bezeichnend ist cs aber
jedenfalls , daß in England ernsthaft der Erlaß von Gesetzesbestim¬
mungen gefordert werden kann , durch bie die Bekämpfung des Ver¬
brechens als Verbrechen bekämpft werben soll .

ursachten . Währenb bes Angriffes gab das Schiff durch Funk feine
Ergenfchaft als Lazarettschiff xu erkennen . Diese Funkübertragung , von
der Funkstation Malta aufgenommen , wurde den amerikanischen
Flugzeugen zugeleitet . Trotz dieser Meldung fetzten die USA -Flieger
ihre Angriffe fort .

Am Morgen des 4 . Mai wurde auf der Reede von La Gau¬
le 11 e ( Tunesien ) das Lazarettschiff „V i r g i 11 i o“ bei der Aus -
.fchiffung von Verwundeten trotz klarer Sicht angegriffen .

Am 5. Mai um 13 .15 wurde bas Lazarettschiff „ Principes s a
Giovaiina " bas mit Toten und Verwundeten an Bord von Tunis
nach Sizilien fuhr , von amerikanischen Flugzeugen wiederholt bom¬
bardiert und mit MG -Feuer belegt . Es gab Tote und Verwundet « an
Bord . Das Schiff selbst wurde beschädigt , und es entwickelte sich ein
schwer einzudämmenber Brand .

Wie diese Angriff « zeigen , liünment sich bi « USA -Flieger nicht
»m geringsten um bie von ber Washingtoner Regierung feierlich
Unterschriebenen internationalen Abkommen und schlagen darüber
hinauo , mir von amtlicher Seite abschließend bemerkt wird , jeden
Grundsatz der Menschlichkeit ins Gesicht .

stellung feindlicher Angriffe auf italienisch « Lazarettschiffe herausgege -
ben , aus der , wie betont wird , deutlich hervorgeht , daß diese Angriff «
nicht irrtümlich , sondkrn b « wußt unternommen wurden
und Hand in Hand mit der von den USA -Streitkräften eingeführten
Form der Kriegführung gehen . Aus den letzten Wochen werden fol »
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Zeile haften ." Va vensier full alidorate !" „ Erhebe dich , Gedanke
auf goldenen Flügeln ."

Er hob das Buch aus , der Vers schien ihm zu leuchten , als sei er
mit goldenen Buchstaben an der Pforte eines Tempels geschrieben .
Eines Tempels der Freiheit , nach der sich das unter der Fremdherr¬
schaft schmachtende Italien sehnte . Ohne daß er es wußte , formte
sich auf die Worte eine Melodie , ein gewaltiger Ehor , ein htnreiben -
der Hymnus aus das Vaterland . Verdi setzte sich an das alte ver¬
stimmte Klavier , bald diese , bald jene Stelle gewann musikalische
Form . In schlaflosen Nächten fügte sich die Over zusammen , so daß
der Maestro in seinem Ohr die ganze Aussührung glaubte Heder -
tönen zu hören . Was kümmerte ihn das graue Altertum , das den
Hintergrund bildete ! Hier weinte und jauchzte Italien mit all sei¬
nen Hofsnungen aus Freiheit und Einigkeit .

Am 9. März 1842 sand nach einigen Proben in der Scala die
Uraufführung statt . $ erb ; sah im Orchester zwischen Cello und
Kontrabah . Musiker und Sänger wetteiferten in ihrer Begeisterung ,
das Werk des jungen Maestro so glanzvoll wie möglich herauszu¬
bringen . In der Eile hatte man sich begnügen müssen , alte ver¬
staubte Dekorationen neu zu überpinseln . Als der Vorhang aufging ,
erregten sie allein einen Beifall , der zehn Minuten anhielt . Über -
wältigeild wirkten die monumentalen Chöre, , an manchen Stellen
der Partitur war „Aida " bereits vorweggenommen .

Den gröhten Erfolg aber errang die Darstellerin der Sklavin
Abigail , die sich vermiht , nach der Krone zu greifen . Ihr dunkel ge¬
färbter , weit gefvannter , heroischer Sopran , ihr machtvolles Sviel
risien das Publikum hin . Aber auch in das Herz des Maestro hat
sie sich hineingesungen Die Rolle hatte et eigens für sie geschrie¬
ben und später ist die schöne Giuseppina Stravvoni seine Gefährtin
fürs ganze Leben geworden .

Verdi war mit einem Schlage nicht nur in Italien , sondern in
der ganzen Welt berühmt geworden . In seiner Heimat ging die Be¬
geisterung soweit , dah man Kragen , Krawatten , Schals , sogar Saucen
mit dem Namen Verdi kaufkräftig machte . Bald wurde ober dieser
Name gleichbedeutend mit dem Freiheitsgedanken . Viva Verdi be¬
deutete soviel wie Viva Italia und die Zeit war nicht mehr fern ,
in der man die Anfangsbuchstaben des Namens im patriotischen
Sinne deutete : „Dittorio Emanuele , re d ' IIalia .

• Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Rosegger -Feiern in der . Waldheimat " de » Dichter ». Mit
einer Reihe von Veranstaltungen wird die obersteierische „ Wald¬
heimat "

ihres grohen Sohnes gedenken . In der Schule des Alten
Marktes Krieglach , wo der Dichter sein Leben beschlosien hat , findet
am 15 . Mai die feierliche Eröffnung der Rosegger - Gedenkausstellung
statt . Am 26 . Juni , am 25 . Todestag Peter Roseggers , werden in
einer Gedenkstunde am Grabe des Dichters Kränze niedergelegt . Am
31 . Juli , dem 100 . Geburtstag , wird Gauleiter und Reichsstatthalter
Di . Uiberreither am Grabe des Dichters einen Kran » niederlegen .
Nach einer Gedenkstunde im Sterbehaus werden Feiern in Roseggers
Waldschule in Alvl und im Geburtshaus an den Weg des Sauern «
bübleins zum deutschen Volksdichter erinnern .

„ Va bene , du haft ganz recht ." Merelli gab dem Gespräch eine
leichte Wendung “

Auch ich habe nichts wie Ärger bei diesem Ge¬
schäft . Ich bin in arger Verlegenheit wegen eines neuen Libretto .
Begleitest du mich in mein Büro in der Scala ? "

„Aus der Verlegenheit kann ich dir helfen "
, sagte Verdi patzig .

„ Such einmal in den Manuskripten nach . Da wird sich wohl der

„Verbannte " finden , den ich in Musik setzen sollte . Mach damit , was
du willst . Ich rühre ihn nicht an ."

Die beiden stiegen eine Treppe im Gebäude des Theaters empor .
Aus irgend einer Ecke schlug ihnen der Geruch von Kulisien , Staub ,
Pavve , Eas und allen möglichen Garderobestücken entgegen , dieser
charakteristische Duft , der schon so manchen Musiker oder Darsteller
betört hatte . Verdi spürte vorübergehend die elektrisierende Wirkung .
Aber sein Entschluß war gefaßt . Als kleiner Klavierlehrer würde er
sich schon durchschlagen .

Merelli begann in allerlei Paoieren herumzukramen , „ wo er
bloß stecken mag , der verfluchte Proscritto ? "

Mit gut gespieltem Erstaunen zog er plötzlich ein dickes
Manuskript hervor , das mit einer steilen ungefügten Handschrift
bedeckt wat .

„ Sieh mal , der „ Nabucco "
ist auch da und harrt seines Ver¬

toners . Solera hat ihn geschrieben , weißt du , der Riefenkerl , der
Athlet , ha , ha , du hattest einmal Angst vor ihm . Er war Dichter ,
Agent , Svion , Journalist , Komponist , Polizeibeamter in einer Person .
Komischer Kerl , wie ? "

Verdi sah zum Fenster hinaus in Has Schneetreiben . Er zuckte
die Achsel . ,

„Er ist durchgebrannt "
, fuhr Merelli fort , „Aufenthalt unbekannt ,

so das , wir ihm nicht einmal das Honorar schicken können ." Er
lachte unbändig .

„ Aber dieses Stück , einfach fabelhaft ! Soielt im alten Babylon
unter Rebucadnezar . Singbare Arien , phantastische Chöre , ein
Schwung , sage ich dir !"

Verdi hatte sich herumgedreht und Merelli suchte in seinen Zügen
zu lesen . Aber sie waren völlig versteigert .

„Denk dir nur , Otto Nicolai , du kennst seine Overn , sollte das
Stück in Musik setzen . Aber dieser Querkovf von einem deutschen
Maestro hat abgelehnt . Ein solches Libretto von Solera !"

Verdi hatte seinen Hut ergriffen und wandte sich zur Türe .
Merelli hielt ihm das Manuskrivt hin , drängte es ihm förmlich auf
mit flehenden Blicken .

„ Ich bitte dich , lies es wenigstens einmal durch . Es ist ein
Meisterwerk ."

Kurz entschlossen steckte er den „ Nabucco " in Verdis Mantel¬
tasche , schob ihn mit einer kräftigen Sandbewegung zur Türe hinaus
und drehte den Schlüsiel hinter ihm ab .

In seinem ärmlich ausgestatteten Zimmer angelangt , suchte sich
Verdi zunächst des „ Nabucco " zu entledigen , indem er ihn aus der
Tasche zog und mit einem wütenden Schwung auf den Tisch warf ,
so dah er auf den Boden fiel und dort aufgeschlagen liegen blieb .
Der Maestro ging aufgeregt im Zimmer auf und ab . Zufällig blieb
sein Auge auf einet besonders wuchtig mit der Feder hingehauenen

HHq üoröf berühmt mürbe

Schnee mit Regen vermischt fiel von dem grau nebeligen Winter¬
himmel auf das glitschige Strabenpflaster ^ llailands . Ein junger
Mann , der sich den Schlapvhut tief tn das schwarze Haar gedrückt
hatte , zog den weiten Mantel eng um die Glieder und bis über
den üppigen Vollbari , so dah fast nur die Augen sichtbar blieben ;
wundervoll blaue Augen von melancholischem , geistesabwesendem
Ausdruck . Der junge Mann hüpfte übet einige Pfützen und rettete
sich in die grohe glasüberdeckte Gaietia Chtistofotis . Der Lärm der

Kaffeehäuser und das lebhafte Gespräch der hier auf und ab wogen¬
den Menge umbrandete ihn Ohne recht zu wissen , wohin er gehen
sollte , blieb 6i vor einem Buchladen stehen und betrachtete die aus¬
gestellten stanzösischen Schundromane . Et fühlte in seiner Tasche ,
wieviel Geld er eingesteckt habe . Es würde reichen . Dieser elende
Lesestoff, bei dem man nicht nachzudenken brauchte , war das einzige ,
was ihn in einet stumpfen Betäubung einzulullen vermochte .

Plötzlich schob sich ein fremdet Atm behutsam unter den seinen .
Lome fta , Maestro Verdi ?

Verdi drehte sich erstaunt um . Wahrhaftig , das wat ja Bar¬
tolomeo Merelli , der allmächtige Impresario der Mailänder Scala
und des k. k. Overntheaters in Wien .

„Schlechtes Wetter , wie ? „ Aus dem schwammigen Geniebergesicht
auollen ein oaer furtklnbe Augen . Es blitzte in ihnen etwas Freund¬
liches , eine Absicht , die unausgesprochen blieb .

Verdi war peinlich berührt .
„ Hast du meinen Brief nicht erhalten , worin ich dir den Vertrag

aufkündigte ? "

„ Gewiß , Bevoo . Ich hatte drei neue . Opern bei dir bestellt ,
lieferbar in Abständen von je acht Monaten . Du hattest angenom¬
men , aber nach dem Durchfall deiner komischen Over in der Scala " —

Verdi machte eine heftig abweisende Gebärde . „ Gib dir gar
keine Mühe : Ich schreibe nie wieder eine Note !"

Das ganze Elend der letzten Monate stand wieder grell und
schreiend vor ihm . Binnen kurzer Zeit waren drei Särge aus seinem
Hause getragen worden . Seine beiden Kinder , zwei blonde Engel ,
waren einem geheimnisvollen , bösartigen Fieber erlegen . Die treue
Gattin Margharita Burezzi , die alle * Not mit ihrem Giuseppe ge¬
teilt und sogar ihren Eoldschmuck heimlich verkauft , hatte , um die
restliche Miete zu bezahlen hatte man bald daraus in die feucht
damv ' ende Friedhofserde versenkt . .

Etwas wie Zorn gegen den ehemaligen Freund und Gönner regte
sich in seinem Herzen War es nicht dieser Mensch gewesen , der ihn
gedrängt hatte , trotz seiner Verzweiflung eine wmische Over zu schrei¬
ben ? Zu lachen für das Publikum , während ihm die Tränen in den
Augen standen ?

Mit Entsetzen erinnerte er sich der Aufführung in der Scala , als
die notwendigerweise verunglückte Over in einem Orkan von Heulen ,
Johlen und Pfeifen unterging . Der Theatervöbel kannte kein Mit¬
leid mit einem Künstler , der diesen „ einen Tag König " ohne innere
Anteilnahme , aus reiner Pflichterfüllung geschrieben hatte . Seitdem
haßte er das Theater . „Nie wieder .eine Note "

, murmelte er durch
die Zähne .

der

n e

Aus lern Führerhauptauarticr , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind dehnte seine Angriffe gestern auf die weiteren Ab¬
schnitte des Kuban -Brückenkovses aus . 5n heftigen Nahkämpfen und
durch erfolgreiche Gegenangriffe wurden die Sowjets »urückgefchlagen ,
dabei Gefangene eingebracht und dreißig Panzer zerstört .

Am mittleren Donez , südlich Drei und westlich
5ß e 1 i E i j c Luki sanden gestern lebhafte örtliche , für uns erfolg¬
reiche Kämpfe statt .

Jäger - und Slalarhlletie der Luftwaffe vernichteten
99 Sowjetflugzeuge bei vier eigenen Verlusten .

In Tunesien setzte der Feind mit erdrückender
Übermacht seinen Eroßangriss fort .

Deutsche und italienische Truppen leisteten mit ungebrochenem
Kampfgeist erbitterten Widerstand , wiesen Einkreisungspersuche starker
Infanterie - und Panzerkräfte ab und fügten dem Feinde hohe blutige
und Materialperluste zu . Auch die eigenen Verluste sind empfind¬
lich . Nach schweren Kämpfen drang der Feind in die Städte

B i J c r t a und Tunis ein . Bizerta wurde nach Zerstörung
militärischen Anlagen aufgegeben , in Tunis sind Straßenkämvse
im Gange . Feindliche Vorstöße gegen den südlichen Abschnitt der

ist der Atlantikwall fertig und heute befinden sich die weiteren Be¬
festigungen Europas in einem Stadium , daß sich auch die Englän¬
der klar darüber sind , daß Europa verteidigt ist .

Strategischer Zeitgewinn
ns . Berlin , 8 . Mai . Sechs Monate tobt nun der Kampf um den .

tunesischen Brückenkopf . Als am 8 . November englische und amerika¬
nische Truppen in Französisch -Nordafrika landeten , glaubte man in
London und Washington , binnen kürzester Zeit auch die tunesischen
Häfen , in denen man aus Furcht vor der Achsenluftwaffe eine
Landung nicht gewagt hatte , in Besitz nehmen zu können . Die anglo¬
amerikanische Presse verkündete , daß man in wenigen Tagen ,
spätestens aber in wenigen Wochen die ganze nordafrikanische
Mittelmeerküste erobert haben würde . Prahlerisch fügte ein Blatt
hinzu , daß man dann in Rom zu frühstücken gedenke . Die Dinge
haben sich dank der vorbildlichen Haltung der Achsen -
truppen , dank ihrer ausgezeichneten Führung , sehr wesentlich
anders entwickelt . Dabei mußte allerdings die Frage nad ) dem
lchließlichen Endergebnis immer offen gelassen werden . Niemand
konnte verkennen , daß der Gegner hier Menschen und Material in
großem Umfange konzentrierte und sich eine zahlenmäßige und
materielle Übermacht schuf , die in der Berechnung auf lange
Sicht als wichtiger Faktor eingesetzt werden mußte . Die Kamps -
traft zweier Weltreiche , der USA . und Großbritannien ,
dazu noch allerlei . Hilfsvölker wurden gegen die verhältnismäßig
schwache Achsenverteidigung des Brückenkopfes eingesetzt .

In den letzten Tagen hat sich nun , wie sich aus den Berichten des
OKW . ergibt , diese Übermacht in stärkerem Maße fühlbar gemacht .

„ Das italienische Volk steht eisern durch "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schiiftleitung )

Heftige Nahkämpfe am Kuban - Brückenkopf
Dreißig Panzer , neunundneunzig Flugzeuge der Bolschewisten vernichtet — Bizerta nach Zerstörung der militärischen Anlagen

aufgegeben — Straßen kämpfe in Tunis

tunesischen Front wurden abgewiescn . ,
Schwere deutsche Kampfflugzeuge erzielten im Mittelmeer bet

einem nächtlichen Angriff Bombentreffer auf einen feindlichen
Zerstörer .

Ein Verband schneller deutscher Kampfflugzeuge führte einen über¬

raschenden Tagesangriff gegen Great - Yarmouth an der eng¬
lischen Ostküste und verursachte durch Bombentreffer Zerstörungen
und Brände .

In der vergangenen Nacht bombardierten deutsche Kampfflugzeuge
kriegswichtige Ziele an der englischen Süd » und Westküste .

Wie durch Sondermeldung bekannt gegeben , ist die am
5. Mai 1943 gemeldete Geleit,ugschlacht abgeschlossen . In hartnäckiger
Verfolgung des versprengten Eeleitzuge » haben unsere Unterieebeete
bei schlechtem Wetter und Nebel unter schweren Kämpfen weitere
13 Schisse mit 74 000 BNT . und eine Korvette versenkt . Zwei weitere

Schiffe wurden torpediert .

Prüfung der Ernährungslage der Achsenländer
Rom , 7. Mat . Vom 3 . bis 5 . Mai fand in Rom eine Zusammen¬

kunft zwischen dem Eeschästsführenden Reichsminifter für Ernährung
und Landwirtschaft , Staatssekretär Herbert Backe , und dem ita¬

lienischen Landwirtschaftsminister Carlo P a r e s ch i statt .
Die unter Beteiligung der deutschen Botschaft in Rom geführten

Besprechungen dienten der Prüfung der E r n ä h run a s l a g e
in Deutschland und Italien und wurden im Geiste der herzlichen
Kameradschaft geführt , die die beiden Länder verbindet . Die Aus¬

sprache wurde in Gegenwart des Duce a b g e s ch lz > ss en ,
der mit lebhafter Befriedigung von der völligen Übereinstimmung
hinsichtlich der die Ernährungspolitik betreffenden Probleme Kennt¬
nis nahm und erneut die grundlegende Bedeutung einer kraftvollen
Agrarpolitik für die Erhaltung der seelischen und körperlichem Kraft
des Landvolks und damit der Sicherung der völkischen Zukunft be¬

tonte . — Während seines Aufenthaltes stattete Staatssekretär Backe
B a (t i a n i n i und dem Sekretär der faschistischen Partei Scorza
einen Besuch ob .

Berlin , 8 . Mai . Die italienischen Blätter besasien sich in ihren
Samstag -Ausgaben weiterhin eingehend mit der Rede des Duce
und der großen Treuekundgebung bc ( römischen Volksmassen auf der

Piazza Venezia . Gerade im Hinblick auf die letzten Kämpfe in T u -
. . . ft en wird noch einmal die Einsatzbereitschaft und der Siegeswille
des ganzen italienischen Volkes nachdrücklich unterstrichen . So über -
überschreibt beispielsweise der „Sortiere della Sera " seinen Leit¬
artikel „ Italien steht eifern durch " . Die Berechnungen
des Feindes , der stets glaubte , de » moralischen Widerstand des
italienischen Volkes brechen zu können , hätten sich als irrig erwiesen .
Der Italiener sei ein Mann aus hartem Holz und wisie gerade
in schweren Stunden sich mutig einzusetzen . „Italien steht eisern
durch " und um so eiserner , je schwerer der Angriff ist . Seines Schick¬

sals gewiß blickt das iialieniche Volk nach Afrikas Küsten und wie -

oerholte mit dem Duce vor sich selbst das Versprechen , „ wir wer¬
den zurückkehre n “ . Auch diese italienischen Stimmen machen
den Anglo -Amerikanern nochmals klar , wie falsch ihre Rechnung
war , als sie glaubten , durch stärksten Einsatz ihrer Kräfte in Italien
einen Schock hervorzurufen und Italien „ aus dem Kriege heraus -
bojen “ zu können . Italien steht eisern durch , ist die Antwort , die
ihnen entgegenschallt . . •

Auch die weitere Entwicklung , die der heutige OKW .-Bericht
widerspiegelt , die Ausgabe Biserias und die Fortsetzung
des hartnäckigen Kampfes selbst , zeigen , mit welchem Heldenmut die
Achsentruppen den Kampf gegen die erdrückende Übermacht fort -
setzen . Niemals darf man dabei übersetzen , daß dieser ganze Kampf
einen erheblichen strategischen Z e it gewinn brachte . Heute

So sprach der OKW .-Bericht des Freitag davon , daß dem Feind trotz

tapferster Abwehr ein tiefet Einbruch gelang . Das alles be¬

deutet für die Anglo -Amerikaner kein Grund z» großen Siegesfeiern ,
denn tatsächlich bat die heldenhafte Verteidigung des Brückenkopfes

Tunesien alle ihre strategischen Zeitpläne über d e n

Hansen geworfen . Die Angriffe haben zudem schwere Verluste
an Menschen , Material und was vielleicht «für die Anglo -Amerikaner
am schmerzlichsten ist , an Schiffsraum mit sich gebracht . So sind durch
die tapferen Achsentruppen Jtarle Feindkräfte lang ege -

bunbett worden , Kräfte , die an anderer Stelle fehlten . Dabet
gelang es trotz dieser zahlenmäßigen und materiellen Überlegenheit

auch dem in England so gefeierten Oberlommandieienden der 8 . bri¬

tischen Armee , General M o n t g o m m e r y , nicht , die deutsch - italie¬

nische Pantzerarmee einzuschließen und ihre Verbindung mit den tn

Tunesien gelandeten Achsenkräften zu verhindern . In allen Äämpten
hat sich auch wieder der deutsche Soldat und sein italienischer
Kamerad und die deutsche Führung dem Gegner als überlegen er¬

wiesen Ihre Erfolge , die sie jetzt erringen , verdanken Engländer und
Amerikaner allein ihrer großen zahlenmäßigen und materiellen Über¬
legenheit . Silier auch sie werden sich klar darüber sein , daß wirk¬

liche Entscheidungen nicht am Rande des Krieges

erfolgen und daß das letzte entscheidende Wort nicht in Tunesien
und nicht in Afrika gesprochen wird . „

Die Reden Mussolinis und des faschiftiichen Parteisekretärs
Scorza haben schon die Antwort auf die Entwicklung in Tunesien
erteilt und auf den starken Kräfteeinsatz der Anglo -Amerikaner im
Mittelmeerraum , sowie auf ihren Kampf gegen das italienische
Empire . Die italienische Presse hat die Entschlosienheit und die harte
männliche Haltung Italiens gegenüber dem , was sich am jenseitigen
Mittelmeerufer vollzieht , sehr stark unterstrichen . Wir alle wisien .
daß das Gesetz des Krieges hart ^ Dkknd wir wisien aber auch , daß der
Kampf in Tunesien für die Achsentruppen nicht vergebens war . daß
ihr Ausharren unb ihre Tapferkeit einen wertvollen strate¬
gischen Zeitgewinn ermöglichte . „ Tunesien

" , so schrieb vor
wenigen Tagen der italienische Militärsachverständige B o 11 a t i int

„ Piccolo " , „ ist und wird immer in der Geschichte einer der glor¬
reichsten Taten der italienischen und deutschen Truppen bleiben " . Rück¬
schläge stärken nur die Entschlossenheit und stärken nur unseren Willen
zum Sieg .

Links : Blumen vor dem Bunker . Unter dem Schutz der Tarnnetze haben Grenadiere eines Stützpunktes an der Kanalfront vor ihrem Felsdunker eine kleine » lumenaniage g im n • J , morgen im
Auf  y » üfrit , r „ — —  i wnV tont hna fpitipr eiligen Relle mi ? toritcr0

^
freier 45i6t In der gläsernen Kabine zurück .

Seimatlazarett . Bald ist der Verwundete aus einem provisorischen Lager tm „Storch untergebracht und legt das erste Stuck seiner ethgen Reise mit weiter , freier totttjt in « 1

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Brändlein ( Wb )                                                                       __ ____ ______
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Wiesbaüener Nachrichten

Meister Gebhardt
Immer zweimal nach jeder Frage fähig Meister Gebhardts § am =

mcr auf Len Leisten , dann fäauten seine alten Augen über den Nickel¬
rand der Brille , und wenn die richtige Antwort kam , nickte der Mei¬
ster und hämmerte weiter bis zur nächsten Frage . So hatte der kleine
^ .udwig Kramer das Einmaleins geübt , bis es iah wie Meister Geb¬
hardts Ledersohlen . Im Takt des Hammerfälagcs hatte der Junge ,der im Lehrcrhausc als das Nesthäkchen auswuchs , voll rastlosen Ehr¬
geizes sein Schulwissen gelernt und vieles t>a,;u : denn der Meister war
weise geworden am Leben , und er liebte den kleinen Ludwig auf
seine stille Weise , und es war gar nicht ander ? zu denken , als daßder wringe am Nachmittag eine Stunde bei ihm saß . von der Schule
erzählte , sein neues Wissen überprüfen ließ und aus den hingestreuten
Lehren des Alten die Wachsamkeit leinte , mit der man den sufällig -
kettcn des Lebens zu begegnen halte .

Ludwig Kramers Dasein ward so dem Meister zum Inhalt seiner
-rage : doch ward ihm das kaum bewußt . Lange Jahre hindurch war
nu ^ die Einsamkeit bei ihm gewesen , .nachdem der Fluß ihm beide
Sohne und der Gram die Frau genommen hatte . Nun aber war wie -
" f-t Leben da , das Tag um Tag fröhlich und voll Eifer über seine
Schwelle spaziert kam . Der Lehrer Kramer , vielbeschäftigt und der
Sorgen nie ledig , sah seinen Jungen gern beim Meister Gebhardt :
denn er ehrte die Klugheit des Alten und wußte seinen Jüngsten den
einzigen Sohn , in guter Hut . Danach kam große Unrast über den
Mann auf dem blanken Dreifuß : Ludwig ward ob seines Hellen Gei¬
stes auf die hohe Schule geschickt , die eine lange Bahnfahrt entfernt
in der Hauptstadt lag , und danach vermochte cs der Lehrer sogar ,
seinen Sohn studieren zu lassen : denn die älteren Töchter waren in¬
zwischen dem Vaterhaus entwachsen . Meister Gebhardts Tage wurden
leer , aber weil cs nicht zu denken war . daß die Zwiesprache zwischen
ihm und den Jungen schweigen könnte , lernte die ' schwielige alte Hand
cs zum andern Mal , mühsam die Feder zu führen . Nicht minder eif¬
rig gab Ludwig Bericht von allem , was ihm in der Fremde begegnete .
Und immer , wenn solch ein Brief kam , war ein Feiertag für den
Alten .

Dann aber ward Krieg , und Ludwig trug den grauen Rock . Dcs
Meisters Lippen waren schmal seit . jenen gewittrigen Tagen , und die
Hand des Siebzigjährigen ließ den Hammer härter niedcrfahrcn .
Schuhe und Stiefel aber , neue und alte , standen auf den Brettern ,als feien sie mit der Meßfchnur ausgerichtet , und die Kunden hörten
aus des Meisters Munde manches Wort , das in der Erinnerung
kramte und von den Tagen erzählte , da er selbst einst die Waffe
getragen .

Spärlicher kamen jetzt Ludwigs Briefe . Meister Gebhardt wußte ,am Wege der Kämpfenden stand nun das Schicksal mit kühlem , rätscl -
vollmn Lächeln und hielt die Waage zwischen Tag und Tod . Aber der
Meister trug dies Wissen seltsam aufrechten Ganges . In seinen Augen
war der Stolz zu lesen : denn Ludwig hatte sich bewährt und trug das
Eisenkreuz nun schon zweimal aus der jungen Brust .

Eines Morgens aber brach der Lehrer ihm ins Haus bleich im
Eeslcht , aber mit brennenden Augen , daß der Alte sogleich erkannte :
hier schwieg das Lachen der Freude nur , weil der Ernst des Stolzes
noch starker war . Und er erfuhr : Ludwig trug , nun zum dritten Male
ausgezeichnet , das Kreuz , das die Kühnsten unter den Tapferen ehrt .
Als Meister Gebhardt wieder allein war , legte er still den Hammer
aus der Hand und setzte sich in den hohen Stuhl , der nahe am Fenster
stand und darin -eine Frau einst so gern von ihren Mühen ausgcruhtDie Hände lagen ihm im Schoß , und die Gedanken wanderten rück¬
wärts durch die Jahre . Da ward ihm . als habe dieser Tag erfüllt , was
seines Lebens Sinn gewesen war . Er nickte leise vor sich hin . Manch
klarer Becher , so sann cr , hab ich in dies Gefäß schütten dürfen , das
da Menfä werden wollte und zum Manne wuchs . Der Ruhni der den
Jungen heut schmückt , ist gewiß ein wenig auch mir zur Ehre .

"
So stehtdenn am Ende meiner Tage nach all den großen Nöten und kleinen

Freuden doch eine Ernte , reif und stolz , und indes meine Hände das
harte Leder schlugen , haben sie helfen dürfen , eine Mcnfäcnscclc zu
formen , die stark war in dcr Bewährung . Um solchen Segen zu
empfangen , hab ich also gelebt . Meister Gebhardt schloß lächelnd die
Augen , tief innen crhelt und ganz cingehüllt vom Glück dieser
Erkenntnis . Walter Schaefer

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm : 9 .00 : Unser Schatzkästlein : 14 .25 :
Dio Bremer Stadtmusikanten ( Märchensviel ) : 15 .00 : Tonfilmmusik :
- Der unendliche Weg " : 15 .30 : Sans Bund spielt auf : 18 .00 : Koctsier .
Brahms ( Leitung : Eugen Jochum ) : 19 .00 : Eine Stunde Zeitgeschehen :
20 .20 ' Operette und Tanz . Im Deutschlandsender : 8 .00 '
Orgelwerke von Reger : 8 .30 : Kleine Charakterstücke : 10 .10 : Vom
großen Vaterland : Frühling im deutschen Herzen : 14 .15 : Musikalische
Kurzweil : 15 .30 : Bach , Zumsteeg ; 18 .00 : Bunte Unterhaltung : 20 .15 :
Solistenmusik von Brahms : 21 .00 : Dvoraks „Dcr Jakobiner " Am
Montag im Reichsprogramm : ,15 .00 : Lied - und Kammer¬
musik dcs 19 . Jahrhunderts : 16 .00 : Sinfonische Unterhaltungsmusik :
17 .15 : Tänzerische Musik dcr Gegenwart : dazwischen : 18 .00 : Und
wieder eine neue Woche : 19 .45 : Politischer Kommentar von Dr . Karl
Scharping : 20 .20 : „ Für jeden etwas " . Im Deutschlandsendcr '
17 .15 : Cornelius , Liszt . Smetana u . a . : 20 .15 : Kammermusik von
Mozart bis Lanner ; 21 .00 : Dvorak , Brahms (Leitung : Joseph Keil -
bertü ) .’ — Ossizierslausbahnen der Wehrmacht und Waffen -^ 4 . Das
Oberkommando der Wehrmacht veröffentlicht im amtlichen Teil
dieses Blattes eine Bekanntmachung über die Offizierlaufbahnen
aller Wehrmachtteile einfchl . Waffen - U , auf die besonders hin -
gewiefen wird .

— Die S - nnenfleckentätiakeit im April . Nach den Beobach¬
tungen der Wiesbadener Privat -Sternwarte an 22 Tagen im
April hat sich die Fleckentätigkeit der Sonnenoberflächc gegenüber
dem Vormonat nur wenig erhöht . Die Maßzahl betrug 24 gegenüber
22 im März . Die größte Fleckenzahl trat am 18 . auf , wo in 2 Grup¬
pen 24 Einzelflecke gezählt werden konnten . Kein Tag konnte als
fleckenlos festgestellt werden . Für den Maiverlauf muß danach eben¬
falls mit Weiterdauer der schwachen Tätigkeit gerechnet werden .

Am Lautsprecher gehört
Der Deutschland -Sender brachte am Freitagabend in

Erstaufführung die vom Komponisten Carl O r f f selbst ge -
rrostene Rundsunkbearbeitung seiner Over „ Die Klug e" . Ledig¬
lich auf das Hören eingestellt , unbeeinflußt von einer das Geschehen

«unterstreichenden Darstellung , war der Eindruck ein reizvoller und
starker . Carl Orff geht ja tn seinem Opernschaffen einen neuen ,
durchaus persönlichen Weg . Seine sehr modern wirkende Instrumen¬
tation und Auffassung ist lebendige Gegenwart , die etwas auszui
sagen hat und darum künstlerisch -wertvoll ist , — wenn auch die Neu¬
artigkeit der Ausdrucksmittel diesem oder jenem Geschmack befrem¬
dend , und nicht sogleich ansprechend fein mag . Eine moderne Märchen -
erzählung — eine bunte Geschichte in Musik , könnte man diese Kette
vieler , kurz skizzierter „ Begebenheiten " nennen , die um das Bild der
.„

' lugen Frau " herumsvielen , die eines Bauern Tochter ist . ( der ge¬
fangen gesetzt wurde ) des Königs aufgegebene Rätsel löst , seine Gat¬
tin wird und alles zum Guten lenkt . In volkstümlichen Tyven , z. L .
den köstlichen Strolchen und den Eseltreibern , die ihren Rechtsstreit
vor den König tragen , kommt in einer orginellen Natürlichkeit ur¬
sprünglicher Sinn , der Lebensweisheiten und - crkenntnisic aussagt ,
lebhaft zum Ausdruck . Der König , der sich irgendwie der schlichten
Klugheit seiner Frau nicht gewachsen fühlt , wirft sie zum Schlüsse
heraus . .Woran ihr Herz hängt , das darf sie in einer Truhe mit¬
nehmen " . Sie tut dem König Schlafmohn in den Wein , packt ihn in
eine Truhe — und er erwacht dann auf einer sonnigen Wiese , von
„ der Klugen " betreut .

Draftik , Komik , Humor beseelen Worte und Musik und wechseln
mit Zartheit und stiller Schönheit . Die Instrumentierung ist spar¬
sam und eigenartig : es wird teilweise nur gesprochen oder nur ge¬
sungen , hämmernde , sich ständig wiederholende Takte und Motive
werden zuweilen von zauberhaft melodischen Klangbildern abgelöst ;
rhythmisch scharfe Cäsaren charakterisieren den Sinn des Geschehens .
Die Töne , Akkorde wollen eindeutig ausdrllcken und untermalen ,
leiten nur begleiten . Die musikalischen Einfälle sind zahlreich und
nnnt : es bleiben die Reize vieler silbernklingender liedartigcr Kom -
Doitttonen im Ohr . wie z. B . verschiedene Trios dcr Strolche , u . a .
das bübschc „ Als die Treue ward geboren , kroch sie in ein
Jagerhorn . . ." A . Pl .

Ein Frontbrlef für das ganze Volk

Die neue Wochenschau

Das Wolchowgcbict am Nordabschnitt dcr Ostfront steht im Zei¬
chen der Frühjahrsüberschwemmungen . Die neue Deutsche Wochenschau
bringt einmalige Bilder aus diesen Sumpiniederungcn , die , durch die
Schneeschmelzc in eint wahre Wasscrwüstc verwandelt sind . Die
Bunker der Hauptkampflinie tagen wie Inseln daraus hervor . Auf
dem Flußlauf einer ehemaligen Straße bringen Transportkähne den
Nachschub heran . Halb im Sumpf versunkene Panzer und Geschütze
zeugen noch von der schweren Wintcrschlacht . die hier tobte . Seit Be¬
ginn des Tauwetters sind die vordersten Stützpunkte von ihren Land¬
oerbindungen abgeschnitten . In Floßsäckcn wird die Verpflegung
hcrnngcbracht . Tag und Nacht stehen unsere Soldaten in ihren Unter¬
ständen an den Pumpen : unablässig müssen die Bunker ausgeschöpst
werden das Wasser bringt durch alle Ritzen und Fugen . Aus schma¬
len Bebelfsstegen gehen Patrouillen zwischen den einzelnen Kampf -
ständen . Rechts und links droht der Sumpf . Die Kamera schwenkt zum
Mittelabichnitt . Jede erkannte Feindbewegung wird sofort unter
Fcucr genommen . Spannende Aufnahmen gelangen unseren Kriegs¬
berichtern von einem nächtlichen Angriff bolschewistischer Bomber .
Schuh auf Schuß jagd aus den Rohren ber Flack . Ringsum flammt die
Leuchtspurmunition . Brandbomben haben ein Dors getroffen . Unsere
Soldaten helfen bei den Löscharbeiten .

An der tunesischen Front haben die Verbände der dcutsch -ita -
licnifäen Panzerarmee neue Stellungen bezogen . Wir sehen , wie die
Briten und Amerikaner mit immer neuem

"
Einsatz stärkster Kräfte

diese Abivchrfront aufzuspalten suchen . Von beherrschenden Höhen aus
schlägt ihnen das vernichtende Feuer unserer Abwehrwasfen entgegen .
Stuka greifen in den Kampf ein . Wieder ist ein Durchbruchsversuch
des Feindes zurückgefchlagen !

Im Atlantik führen unsere U -Boote gegen den Nachschub der
Briten und Amerikaner unablässig schwerste Schläge . Nach beendeter
Geleitzugschlacht muß eins der beteiligten .Boote neu versorgt werden .
Ein Versorgungsschisf erspart ihm die zeitraubende Rückfahrt zum
Stützpunkt . Der Bordarzt betreut inzwischen die Besatzung . Nach
beendeter Versorgung geht cs mit hohcr Fahrt einem neuen Eclcitzug
nach . In dcr Dämmerung meldet dcr Ausguck einen feindlichen
Frachter . Das Boot taucht .

'
Im Sehrohr erblickt der Kommandant den

Briten . Kurze Befehle . Die Torpedos , laufen gegen den Feind .
Detonation ! Ein Schuß hat gesessen ! Wir sehen den sinkenden
Frachter . Das brennende Treiböl seiner Faßladung leuchtet weit über
bas Meer . Das U -Boot steuert neuem Kampf entgegen . An der Kaital -
küsie , wo auch die Männer dcs Reichsarbetisdienstcs beim Bau von
Feldbefestigungen eingesetzt sind , hat die Kamera unseres Kriegs¬
berichters eilten Lustkampf eingefangen . Britische Bomber jagen in
geschlossenem Verband heran . Flakartillerie nimmt sofort den Kampf
auf . Jäger startcn und stellen den Feind in riesiger Höhe . An den
Kondensstreifen kann man deutlich den Weg dcr einzelnen Maschinen

Der Brief von daheim
Während der Svähtruvv draußen am Feind lag . traf in der
eigenen Stellung die Feldvoft ein . Da ist nun alle Aufregung
und Spannung vergeßen , ja , man hat nicht einmal Zeit ,
bas Gewehr wegzulegen ober den Stahlhelm abzunehmen :

dcr Brief von zu Hause ist wichtiger .
( PK .-Ausnahmc : Kriegsberichter Laßberg , Wb .)

verfolgen . Einer ber Briten stürzt brennend in die Tiefe .
Dre einleitenden Bilder der neuen Deutschen Wochenschau lasten

uns die feierliche Tagung ber Reichsarbeitskammer zum Nationalen
Feiertag im Mofaikfaal ber Neuen Reichskanzlei miterlcben . Dcr
westfälifäc Bergmann Konrab Grebe mürbe als neunter Deutscher
zum Pionier der Arbeit ernannt .

EHREN iftTAFEL
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i
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Das Deutsche Kreuz in Gold

Für seine vor dem Feinde be¬

wiesene besondere Tapferkeit wurde

Obermachtmcistcr Ernst E tz aus

W .-Sonnenbcrg , Platter Straße 2,
mit bem Deutschen Kreuz
f n Gold ausgezeichnet . Ober -

wachtmeistcr En . ber insgesamt
26 Feindvanzer abschoß , fand mit

dieser hohen Auszeichnung ver¬
diente Anerkennung für seinen

Einsatz und seine jederzeit vor¬

bildliche soldatische Haltung .

( Aufn . : Niedenhoff .)

Mit dem Eisernen Kren , 1. Klasse wurde ausgezeichnet :

Wachtmeister Adolf Becker , W .-Sonnenberg , Mühlwiese 14

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet :

44 - Rottensührer Alfred Krämer , W .-Biebrich , Weihergaste 22
ffiefr . Paul Götz , W .-Biebrich , Jahnstrabe 4
ffiefr . Walter Stotz , W .-Biebrich , Karlstraße 13
Grenadier Adolf Masfelder , W .-Biebrich , Weihergasse 27

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern wurden
ausgezeichnet :

Hauptfeldwebel Gottfried M a y c r . Wiesbaden . Wcstcndftraßc 10
Uffz . Franz Broll , Wiesbaden , Mainzer Straße 92
Uffz . Adi I ö r g , Wiesbaden , Gncifenaustraßc 10
Uffz . Wilhelm I uns , Wiesbaden , Jahnstrabe 38
Uff ». Karl Lauer , W .-Dotzheim , Huttenftrabe 51
Dbcrgefr . Karl Reisenzahn , Wiesbaden , Wellritzstraße 46
Dbcrgefr . Wilhelm Stern miet , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 24
Dbcrgefr . Georg Seines , W -Biebrich , Weihcrgastc 26
Dbcrgefr . Albert Flach , W .-Sonnenbcrg , Am Haicnbcrg 11
Dbcrgefr . Walter Fellhauer , W .-Biebrich , Will ) .- Kalle -Straße 6
ffiefr . Adolf Ästling , Wiesbaden , Bismarckring 18
ffiefr . Richard Kremer , Wiesbaden , Zietenring 4
ffiefr . Karl Stütz , W .-Dotzheim , Sraucnfteiner Straße 60 n
DT .-Mann Heinrich Faust , Wiesbaden , Schwarzenbergstraße 11
DT .- Mann Wilhelm Eörz , Wiesbaden , An der Ringkirche 5
Rottenführer Kurt Althaus , Wiesbaden , Bleichstraße 27
Magazinmeifter Johann Schmid , Wiesbaden , Saltgartcr Straße 4

Kein Schulgeld für Luftwaffen - und

Marinehelfer
Der Rcichscrziehungsminiftcr hat im Einvernehmen mit den

übrigen beteiligten Ministerien angeordnet , daß für die als Luft¬
waffen - und Marinehelfer eingesetzten Schüler der höheren und
mittleren Schulen ein Schulgeld nicht erhoben wird . Soweit die
Gewährung der Geschwisterermäßigung davon abhängig ist , daß die
Kinder nicht ein bestimmtes eigenes Einkommen haben , wird die
den Helfern gervährts Entschädigung nicht berücksichtigt .' Die
Geschwisterermäßigung entfällt also nicht wegen ber ben Lustroaffcn -
unb Marinehelsern gewährten Bezüge .

— Auch Glühlampen sparen ! In den Frühjahrs - und Sommer «
monaten gibt es keine Glühlampen zu kaufen . Es heißt also nicht nur
Strom , sondern auch Glühlampen sparen . Und da liegt denn die Über¬
legung nahe : Eine normale Glühlampe hält runb 1000 Betriebs -
stunden , dann ist cs aus mit ihr . Und eine neue gibt

' s nicht . Also :
Wenn nun auch tausend Stunden als eine lange Zeit erscheinen —
so sind sie doch halb herum , umso früher , je mehr Brcnnstunden die
Glühlampen aus den Wintermonaten schon hinter sich gebracht haben .
So haben wir im eigenen Interesse allen Grund , das kostbare Leben
unserer Glühlampen zu schonen . Deshalb : jede unnützige Brennstunde ,
ja jede Brcnnminutc sparen ; es geht nicht allein um den unmittel¬
bar ersparten Strom , sondern zugleich um die Ersparnis der Lampe
selbst .

„ Oer kleine Grenzverkehr
"

Beschwingter Lustspielfilm im Walhalla -Theater

_ $ er neue Ufa -Film versetzt in jene nicht allzu ferne Zeit , da
zwifäen dem Reich und Deutsch -Österreich Zollschranken bestanden ,
Paßkontrolle und hemmende Devisenbestimmungen , also auch die
Mozartstadt Salzburg „ Ausland " war . Don Bad Reichenhall aus
aber gab es den „ kleinen ffirenzverkehr "

. wobei ein geringckr Geld¬
betrag freigegeben wurde , und diesen Weg wählt hier ein junger
deutscher Gelehrter , der in Salzburg einen Freund besuchen will . Doch
weil cr leichtsinnig die spärliche Reisekape für ein landesüblich fesches
Fcderhütchcn opfert , den Freund bann verfehlt , ist er wider Willen
im Begriff , Zechpreller zu werden . Eine schöne Nachbarin im Kaffee¬
haus befreit ihn aus ber Klemme , verstrickt ihn dafür aber schnell in
ein noch dichter gesponnenes Netz . Der „ kleine Erenzverkehr " wird
nun zum täglichen Stelldichein zweier Liebenden , ihre Liebe indes
treibt noch viel menschlichere Blüten . Die Salzburger Reise wird für
den jungen Dr . Rentmeister eine Fülle von Überraschungen , und mit
dieser Svielhandlung ist noch eine zweite , die des Schloßherrn , der
aus Studiengründcii seinen eigenen Haushofmeister spielt . ,launig ver¬
schlungen . Drigincll ist ber Vorwurf des Films , bie Durchführung
sehr beschwingt und voll sprühender Saune . Mit leichter Hand , wir -
kungssichcr und reich an amüsanten Einfällen waltet der Regisseur
Hans Devve . Anmutigen Hintergrund gibt dazu das schöne Salz¬
burg und seine reizvolle Umgebung . Von Ludwig Schmidseder
stammt die stimmungförderndc Musik . Willy Fritsch gibt dem Dr .
Rentmeister mit feurigem Humor gewinnende , liebenswürdige Züge .
Mit heilerem Temperament und warmherzigem Gefühl verkörpert
Hertha Feiler die hübsche Salzburgerin . Ein Kabinettstück bietet
Heinz S a I f n e r als schrulliger Schloßbesitzer . Gut am Platz auch
die übrigen , darunter Charlotte Säubert und Hilde Sessak als
gftt gesehene Typen . — 3m Beiprogramm läuft ein schöner Kultur¬
film von österlicher Schifahrt in den Tiroler Bergen mit prächtigen
Landschaftsbildern und geradezu artistischen schneesvortlichen Leistun¬
gen ; ein weiterer Bildstreifen berichtet fesselnd vom Einmtz der Ar¬
beitsmaiden in westlichen und östlichen Gebieten .

Heinrich Leis .

Samstag : Verdunkelung von 22 .04 bis 5 .14 Uhr
Sonntag : Verdunkelung von 22 .06 bis 5.12 Uhr

„ Du gehörst zu mir . . /

Problematik eines Eheschicksals im „ Ufa -Palast "

Es ist ein schwerer und langer Weg , den die Ehe des bcrühmt,cn
Chirurgen Prof Dr . Burkhardt zu durchmessen hat , ehe beide Men¬
schen zu der Erkenntnis kommen , daß sie , so rote sie sind , und obgleich
sie so sind , doch zueinander gehören , — weil sie sich, trotz allem ,
lieben . Nach dem Drehbuch von Walther von Hollander und
Richard Riedel entstand unter bet Spielleitung von Gerharb
Lamprecht dieser Film , der ein Ehe -Schicksal aufrollt und dar¬
über hinaus ein fesselndes Bild aus zärtlichen Kreisen zeigt .»

Um .dir markante Pcrsönltchkeit von Profcsior Burkhardt , einem
vorbildlich gewisienhaften A : »k, der seiner Berufung zum Helfer und .
Heiler der Leidenden seine persönlichen Wünsche und Lebensansprüche
unterorbnet unb sogar seine Frau darüber fast vergißt , tankt sich eine
psychologisch gut umtissene Handlung . Es kann nicht ausbleiben ,
daß Wcta Burkhardt , in der Einsamkeit ihres Frauenlcbcns als
Gattin eines bedeutenden Arztes , der sich und sein Leben und sein
Hetz nur dem Beruf verschrieben hat , schmerzlich -bitter und herbe
wird . Der junge , begabte Assistenzarzt Dr . Groone , ganz Bewunde¬
rung und Verehrung für feinen Chef , gerät in schwere , innere Kon¬
flikte als er es selbst miterleben muß . wie einsam und entsagend
Wera Burkhardt dahinlcbt , denn er liebt diese stille Frau , die ihm
zwar herzliche Freundschaft entgegenbringt , mit ihren Lebensrourzeln
aber trotz allem in der unausgesprochenen Liebe zu ihrem Mann
ruht . Groone entschließt sich datum , wo anders eine neue Stellung
anzunehmen , da dieser seelische Zustand für ihn unerträglich wird .
Er kündigt dem gänzlich verdutzten Professor , der seine medizinischen
und menschlichen Fähigkeiten seht schätzt , ohne sagen zu können ,
warum er gehen muß . Auch Wera ist bestürzt , als sie cs erfährt
und fühlt jetzt erst ganz , wie seht sie diesen einzigen Freund schätzt ,
Sie wird mit ihm gehen . Als sie dies ihrem Mann offenbart , ist
er tief erschüttert unb begreift , daß er eigentlich die Schuld trägt
daran . Gerade jetzt ist ein altes Leiden seiner Frau wieder aufge¬
flackert , datum beschwört er sie . jetzt nicht fortzugehen , da nur eine
Operation ihr helfen könne . Er bestimmt auch Dr . Groone mit dem
er sich ausgesprochen , ihr dringend zuzuratcjt . Wera fühlt sich jetzt von
beiden Freunden enttäuscht und reist fort . In Italien erkrankt sie
schwer , liegt im Sterben , doch ihr herbeigerufenct Gatte vermag sie
durch seine ärztliche Kunst dem Tod zu . entreißen , und beide Gatten
erkennen , durch Prüfung und Läuterung gegangen , baß sie zusammcn -
gehören .

Willy Birgel weiß mit seiner ernsten , vornehmen Männlich¬
keit dem berühmten , vielbeschäftigten Operateur bas Profil eines
in seinem Beruf unb seiner Welt vollkommen ausgehenden Arztes
zu geben . Die tapfere Frau , bie Jahr um Jahr stiller wirb und sich
nach ben kleinsten Beweisen ber Liebe unb des Gedenkens ihres
Mannes sehnt , findet durch Lotte Koch eine charakteristische Prä¬
gung . Beherrscht und menschlich anständige Gesinnung verkörpernd ,
spielt Viktor S t a a I den jungen Arzt Dr . Groone , ber später ein¬
mal der Nachfolger von Profesior Burkhardt wird an der Klinik . —
Ein farbiger Kulturfilm „ Märkische Fahrt " läßt die reizvollen
landschaftlichen Schönheiten in guten Aufnahmen vorüberziehen .

A . Plüschke .

— An bie Rundfunkhörcr . Die bisher um 29 .15 Uhr vorzu¬
nehmende Umschaltung der Empfangsgeräte auf den Deutschlandsendcr
bzw . die Reichssender Breslau . Wien oder Köln hat ab 8 . M a i
erst um 22 . 15 Uhr zu erfolgen . Der Rundfunk wird seine Hörer
täglich um 22 .15 Uhr auf diese neue Schaltung durch den üblichen
Hinweis aufmerksam -machen .

— Das „W T ." gratuliert . Am 9 . Mai begeht Frau Frieda
Ncucndorff , Herrngartenstraßc 15 , ihren 88 Geburtstag . —
Herr Peter Neuhaus Sedanvlatz , feiert am 9 . Mai seinen
82 . Geburtstag . — Am 10 . Mai begeht Frau Mathilde Wittlich ,
geborene Thiel , « chachtstraßc 20 , ihren 75 . Geburtstag .
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Landdienst Hessen - Nassau an der Weichsel

Unsere Jungen erleben den Aufbau

ĝezogenen Dörfer an der Weichsel find ein

denjenigen , der die heimelig zujammen -
Jene weit auseinander :

Wann muß verdunkelt werden ?

Wiesbaden

ferner wurden Erziehungsmatznahmgp

angeordnel .

UNd
Blick in die

5 .10 Uhr
5 .08 Uhr
5 .07 Uhr
5 .05 Uhr

Berduntelungsreiten
Verdunkelung :

14 . Mai 22 .14 Uhr
15 . Mai 22 .16 Uhr
16 . Mai 22 .17 Uhr

10. Mai 22 .08 Uhr
11. Mai 22 .09 Uhr
12. Mai 22 .11 Uhr
13. Mai 22 . 12 Uhr

Die Wiesbadener

Verdunkelung : .Enidunkelung :

Tempo der Heimatfront
Kampfflugzeuge am laufenden Band — Ein Blick in die „ Taktstraße der He 111

Fußball in Hesien -Rasiau

Auch der zweite Maisonntag steht vorwiegend wieder im Zei¬

chen der
Tschammer -Pokal -Spiele .

Die Überlebenden der Kreisklasse treten in diesem Treffen durch¬

weg gegen Eauligamannschasten an . Alan darf dabei wohl tn den

meisten Fällen die Angehörigen der obersten Klasse als Sieger er¬

warten , besonders wenn sie selbst Gastgeber sind . Sei _ den Begcg -

nungcn Rotweiß Frankfurt — RSG . Bad Homburg , ü- v ^ gg . .- ieu =

Isenburg — SpVgg . Arheilgen , Kickers Offenbach — Germania 94

Frankfurt , FK . 93 Hanau — FVgg . Ravolzhausen sollte es fchwer -

lich zu Überraschungen kommen , und auch Fubballsvortveretn Frank¬

furt mühte sich in Oderrad , Ovel Rüsielsheim bei Rormannia Pfifft
ligheim durchsetzen . Vom Kreis Mainz ist die SvVgg . Weisenau noch
im Rennen , sie könnte der gastierenden Wormatia Worms sowohl

schon ebenbürtigen Widerstand bieten .

KSE . — Mainz 05 im Ausstiegskampf

Rach sieben Jahren treffen sich die beiden alten Rivalen wieder

einmal im Punktekamvf . Seit dem Aufstieg von Mainz 05 im Jahre
1925 zur obersten Erlasse standen sich die führenden Vereine der Rach -

barstädte in den Verbandsvielen nicht weniger als zweiundzwanz .ig -

mal gegenüber die Mainzer waren dabei etwas erfolgreicher , ste

erfochten elf Siege bei acht Niederlagen und drei Unentfchieden .
Wenn danach Mainz 05 vielleicht etwas von seinem früheren Glanz

verlor darf der Gegner , der in dieser Spielzeit wieder stark aufkam ,
keinesfalls leicht genommen werden . Er har vor einigen Wochen
ein Freundschaftsspiel in Wiesbaden Remis gestalten können , vor

allem aber schlug er zu Ostern im Aufstiegsspiel den VsR . Bürstadt ,
der die KSE . knapp bezwang , einwandfrei 4 :2 . Er blieb von den

drei Bewerbern der Gruppe I allein noch ohne Punktverlust . An der

Frankfurter Strahe wird er alles daran setzen , seine günstige Posi¬
tion zu behaupten . Schon ein Unentschieden wäre für ihn ein Er¬

folg Die KSE . aber muh unbedingt gewinnen , wenn sie noch aus¬

sichtsreich im Rennen bleiben will . Viel hängt davon , ob die Gäste
ihren überragenden ' Tormann Lahure zur Stelle haben . Die Hiesigen
kommen recht gut besetzt , Rohkovv steht im Mittellauf und Schirr¬
mann wird den Sturm führen . Auch die gut eingefuhrten neuen

Gastspieler sind dabei . Für den Posten des Torhüters sind Juli
oder Rischer vorgesehen . Ferner wird wohl Fleisch noch verfügbar
sein Unier diesen Umständen mühte bei dem nötigen Einsatz und
nach Zähem Widerstand das Tagesziel für die Hiesigen doch zu er¬
reichen [ein — Auch die Erupoe II und III setzen mit den Begeg¬

nungen Viktoria Eckenhein - — Luftwaffe Eichen und TSV . Hanau 60
— VfL . Rödelheim die Aufstiegskämpfe fort .

Anstand beweisen !
"NSG . Run hat der Mai den wankelmütigen April abgelöst , und

Vie Menschen zieht es nach angestrengter Tagesarbeit hinaus in die
■tfifine Natur , wo eben alles grünt und blüht . Besonders am Wochen¬
ende greifen viele zum Wanderstock , um Erholung und Ausspannung
in de : Umgebung zu suchen und zu finden . Und es gibt auch in ihr
ichon so viele schöne Wanderungs - und Ausflugsmöglichkeiten , die

nt(tn bequem mit der Straßenbahn oder noch besser aus Schusters Rap¬
pen erreichen kann . Wir wollen sie kennen lernen , denn wir haben
6ct heimlichen Winkel gar viele !

Aber die Eisenbahn dürfen wir dazu nicht benutzen : Sie hat eben
wichtigere und dringlichere Aufgaben zu erfüllen , als Wanderer und
Bergnügungsreisende durchs Land zu fahren . Die Versorgung der ■

Front , die kriegswichtigen Transporte fiir die schaffende Heimat und
Re Beförderung all der notwendigen Güter , die sie braucht , erfordern
gen der Reichsbahn den Einsatz deö letzten Mannes und die . Mit -

prbcit unzähliger fleißiger Frauen . Sie dürfen nicht ruhen und rasten ,
Ihr Dienst geht Tag und Nacht weiter . Wer unnötig reist , macht ihnen

He Arbeit noch schwerer , als sie -ohnehin ist . Deshalb : Anstand bewei -

sii , und nicht verreisen ! . .

i — Besörderuuzseinschränkung von Fahrrädern von .
nach Bad Schmalbach . Wegen Beförderungsschwierigkeiten sieht sich -
die Reichsbahn gezwungen , von samstags 24 Uhr ' die Annahme
non Fahrrädern mit geringen Ausnahmen zu sperren . Ausnahmen
und nur zugelasien bei wiederholten Fahrten von Körperbehinderten ,
l ' ruf =- und Schulfahrten , Fahrten von Kleingärtnern , Jägern ,
fnqlern . Auch Einzelfahrten sind nur gestattet bei besonderer Dring -

llchkeit z. B . bei Todesfällen , schweren Erkrankungen , Einberufungen ,
Versetzungen , über Einzelheiten geben die Fahrkartenausgaben und

Gepäckabfertigungen Auskunft .
Der Bezug von Schulbüchern / Die Versorgung der Schuljugend

mit Schulbüchern ist für Pas »kommende Schuljahr . sichergestellt . Wie

der Reichserziehungsnilnister hierzu in einem Erlaß an die Schulver¬
waltungen

'
ausführt , sollen im Interesse der kriegsbedingten Rohstoss¬

ersparnis nach Möglichkeit gebrauchte Schulbücher weiter benutzt wer¬

den . Es wird angestrebt , möglichst die Hälfte des Bedarfs auf diese

Weise zu decken . Für den restlichen Bedarf werden an die Schüler , | o=

bald die Versetzungen feststehen , Bestellzettel ausgegeben werden . Sie
werden in der Schule ausgesullt , von den Erziehuirgsberechtigten
unterschrieben und nach Prüfung durch den Klassenlehrer mit dem

Schulstempel versehen . Die so ausgesüllten Bestellzettel müssen dann

von den Schülern vor den Sommerscricn in den Buchhandlungen ab -
- gegeben werden , damit die zum Herbst benötigten neuen Schulbücher
^ rechtzeitig vorhanden sind . Bei allen Neuaufnahmen wird der Bestell -
: zettel bei der Anmeldüstg bzw . Ausnahme ausgefüllt . Für die Schul -
'

atlanten ist eine besondere Regelung in Aussicht genommen .

avsscheiden mußte .
Sonntagsmittags wurden dann die Säbelkämpfe ausgetragen .

Hier waren die Frankfurter SA .-Fechter dominierend . Der vorjährige
Eaumeister Hans Martin wurde wieder Sieger mit einet Niederlage
in der zehner Endrunde . Auf den 4. Platz kam der gut nach vorne
gekommene Wiesbadener Geo Metzger , der mit dieser Plazierung
und seinem beachtlichen Abschneiden in den beide » anderen Waffen
ein guttrainiertes Können in allen drei Waffenarten bewies .

Mus Gau und . Provinz

- Herabsetzung der Höchstgrenze für genehmigungsfreie Bau - or -
i jaden . Mit Rücksicht auf die Forderungen des totalen Krieges , ist es
! z erforderlich geworden , alle verfügbaren Kräfte und Baustoffe für

M-Lofortmatznahmen einzusetzen . Aus diesem Grunde hat der Eeneral -

| bevollmächtigte für die Regelung der Bauwirtschast , Reichsminister

p , Speer im RA . Rr . 102 vom 5 . Mai eine Anordnung in Abänderung
I tber 31 Anordnung ( betreMnd Bauverbot ) erlassen , durch welche die

Tbisherige Höchstgrenze für genehmigungsfreie Bauvorhaben von bisher
; BOOO RM

'
herabgesetzt wird . Der § 2 Ziffer 1 der vorerwähnten 31 .

: Lnordnung lautet nunmehr wie folgt :,, Ausgenommen vom Bauver -
> bot sind : lebensnotwendige Untcrhallungs - und Jnstandjetzungsar -

beiten wenn sie nicht baupolizeilich ( Gewerbe -, Wasser - oder Berg -
' polizeilich ) genehmigungspflichtig sind , deren Gesamtsumme den Be -

i. trag von 500 RM .nicht übersteigt , und wenn die benötigten bcwift -

> . schäfteten Baustoffe zur Verfügung stehen ." Die neue Anordnung tritt
2 am 1 Juni 1943 in Kraft . ^ Für alle Arbeiten mit einer höheren
- Eesaintbausumme ist für die ' Weiterführung über diesen Termin

hinaus eine Ausnahmeüewilligung erforderlich .
|      Als Dolmetscher der französischen Sprache zur die Gerichte ,

! i Notare und Standesämter des Landgerichtsbezirks Wiesbaden wurde

. Schuldirektor a . D . Paul V o o s . Wiesbaden , Johannisberger

Enidunkelung :
5 .04 Uhr
5 .02UHI
5 .01 Uhr

. uto . Stöcker

fließenden Strom schieben sich all die vielen Slugzeuge vorwärts , bis

jedes den Platz der vorausgetzenden Maichine erreicht hat . ^zedes

zeug ist um einen Arbeitsplatz vorgerückt , -st von einem Takt zum

anderen gekommen . Kurz : es wurde „ getaktet ' . Jn der Spitze der ~ att =

[nage aber steht eine neue stolze He 111 vor der 'Jolle , fertig zum erlüg

Wer das Bild aufmerksam betrachtet , wird seststellen , dag hier au ,
der Taktstraße nicht nur eine , sondern drei Reihen Maschinen neben¬
einander stehen , die gleichzeitig bearbeitet werden . Nach dem Au,ruf
des Führers haben sich viele Tausende «rrauen und Mädchen in die

schassende Front eingereiht . Auch hier arbeiten |tc . fowobl in der

Einzelfertigung als auch auf der Taktstraße selbst . mehr eingear -

beitelc Hände , um so kürzer der Takt , um io schneller die tkerligstellung ,
um jo mehr Maschinen fiir die Fronl . Wir haben Nicht ge¬

schlafen . und wir werden auch weiterhin nicht

schlafen . Der Feind wird es merken . . .

halleil '

Zum Beweise dessen
wollen wir heute einmal
ien Schleier von all die -
Oi Dingen , die begreif -
mhenoeiie sonst tiefstes
'Geheimnis sind , lüften
und unsere Leser einen
Al ick in die „ Taktstraße

"

der He 111 , des bewähr -

— Die - i ° !!° uiiche Landesbank gibt bekannt , daß neun Spar¬

kassenbücher ihren Besitzern abhanden gekommen sind und fordert
die augenblicklichen Inhaber zur Eeltungmachung ihrer Rechte bis

zum 19 .vbzw . 27 . Mai d . I . auf . Nach Ablauf dieser irrist werden

die Guthaben den Sparern ausdezahlt .

x Sport Und Spiel

5n unermüdlichem Schaf¬
fen hei Tag und Nacht
sorgt die Heimat für die
Käinvfer an der Front .
Mit w i js e n j ch a f : -
kicher Gründlichkeit sind

Arbeitsmethoden organi -
Krr , die die höchste Er¬
zeugung mit dem gering¬
sten Krafteinfatz erzielen .
Sie verbärgen eine lau¬
fende Herstellung , die mit
allen Kräften noch gestei¬
gert wird . Dies trifft auch
für die Luftwaffe zu , und
unsere erprobten Kamvf -
chpen verlasien in un¬
unterbrochener , fließender
Herstellung die Fabrik -

raße 7 , vereidigt . . . .
W — Wiesbadener Gerichtsurteil . Ein Jugendlicher unterschlug

seinem Arbeitgeber nach und nach 30 RM . Er wechselte seine Stellung .

Ter neue Arbeitgeber bemerkte ebenfalls bald das Fehlen von (5el6 =

betrügen . Eines Tages , als er die Nummern der Gelduheine sich

zur Kontrolle notiert hatte , fehlten wi -eder 80 RM . Der jugendliche
bestritt etwas genommen zu haben und meldete . sich krank . Die

Krimminalpolizei „besuchte
" ihn am Krankenbett und fand dort die

vermißten Geldscheine . Der junge Bursche erhielt vom Jugendrichter
drei " Wochen Jugendarrest , ferner wurden Erziehungsmatznahmgp

rangen ; nur durch die erhaltenen Treffer tonnte die Plazierung , en -

qestellt werden . Der Wiesbadener Fechter Geo Metzger kam in dieser
Hsiaffe auf den vierten Platz .

Am Samstagmittag begannen , hie Kämpfe in Florett . Hier
hatten sich 19 Fechter der Gauklasse zusammengejunden . Nachdem die
Vorrunden durchgekäinpft waren , stellten sich wieder zehn Männer
dem Kampfgericht , die jeder mit jedem fechten mußten . Das Können
der Endrundenteilnehmer gerade aus dem starkonrGau Hessen -Nassau
staud aus einem hohen Nioaur ; es wurden beachtliche Leistlingen ge¬
zeigt Floiett -Eauineister wurde mit einer Niederlage Fritz Jaxt aus
Offenbach , auf den zweiten Platz gelangte der HJ .- Eebietsmeister Karl

Sicitij Krieb mit zwei Niederlagen und diesem folgte der Wiesbadener
Geo Metzger mit gleicher Siegeszahl und einem Treffer -Unterschied
auf den

'
dritten Platz . Der ebenfalls in Florett angetretene Wiesba¬

dener Hellmuth Gattung schied in seiner Vorrunde aus .
Ani Sonntagmotgen wurde das Frauenfechten ausgetragen . Hier

wurde Eaumeisterin Frl . Gerlinde S v i e ß von Frankfurt . Die Frauen
zeigten daß sic mit der blanken Sportwaffe wohl umzugehen ver¬

stehen .
"

Frl . Elfriede Christ vom Turnverein Biebrich errang den

achten Platz in der Endrunde — ein schöner Erfolg fiir die Fechterin
— während Frl . Else Strähler in den vom WFE . Vorrundenkämpsen

ungewöhnliches Bild für denjenigen , der die heimelig zufammem
gedrängten Bauernhäuser unseres Landes um Rhein und Marn noch
im Gedächtnis hat Auf dem weiten Anmarschweg zu ihren Hofen
lernen die Jungen das Marschieren . Über drei Kilometer erstreckt nch

dieses Dorf von 400 Einwohnern längs der großen fctrage .̂ Aber

jeder Junge läuft morgens froh und gern zu „seinem Bauern '
, denn

die Arbeit ist Sache " nach den Worten der Landdienstler . Hier auf
den großen , durchschnittlich bis zu 200 Morgen umfassenden Betrieben
kommen sie an die Arbeit heran , die ihnen im ersten Uebijalir des

Landdienstes in der Heimat seltener übertragen wurde . Wahrend , sie
sich damals vorwiegend die Grundlagen der Vauernarbert im Hof ,
im Stall und in der Scheune aneignen mutzten , sind hier jur biefe
Tätigkeit genügend andere , zumeist fremdstämmige Arbeiter eingesetzt ,
und unseren Landdienstlern wird vor allem die Pflege und Bearbei -

tunq des Bodens anvertraut . , „
„Pflügen , walzen , eggen , säen ! Mit einer hellen ® !-6ei |tcrung

stehen unsere Jungen auf den weiten Feldern des deutschen Ostens , „ich

glaube , daß diese Begeisterung am Ende des Jahres cbeiijo groß ist
wie heute am Anfang

"
, versichert der Landdienstführer . Es ist: ein

Neueinsatz in diesem Dorf , dessen Menschen nach dem Polenfeldzug
immer näher und enger zum Deutschtum geführt wurden und nunmehr

im Reichsgau Danzig -Westpreußen .

gnntbor das Eintreffen des Landdienstes begrüßen , — kommen doch

nickt nur wertvolle Helfer für die Betriebssührung , sondern Kame¬

raden aus dem Reich zu ihnen , die das Bewußtsein grotzdcuiicher Ge¬

meinschaft in der täglichen Zusammenarbeit be . rafttgcn .

mie Auiaabe füllt unsere Jungen voll und ganz aus . Eine beson¬

dere Freude
^

bereiten ihnen die vielen Pferde und Zohlen , die dorr

jeder Bauernhöf hält . Aber auch Has Lager , des,en Neueinrichtung

manchen Schweißtropfen kostete , ist ihnen inzwischen ein Zweites Zu -

hausk geworden ? Sein Ausbau schreitet lautend fort , feit 1 . Mai be¬

reitet auch noch eine Wirtschaftsleiterin mit viel - orgfoli die Tbend -

oervileauna im Lager und schließlich ist es eines der fchonften Heime

im Gau geworden,
^

berichtet der Landdienstführer . Nach dem oftmals

harten Einsatz vom frühen Morgen bis in den ipaten Abend tn den

kleineren Familienbetrieben der Heimat empfinden die Jungen eine

durch ' die
^

großzügige Betriebsplauuug bedingte ausreichende Frei -

ieitaewährung doppelt angenehm . Die regelmäßige Arbeitszeit g

ihnen . genügend Mutze , im Verband der Landdienstfchaar H ^ .-Dtenst ,

Unierhaltungs - und Erholungsstunden zu erleben .

Kurzum , mit den Jungen ist etwas anzufangen , bestätigt Richard

St und er glaubt daß —- wüßten nur alle Jungen um diesvVerbali -

,liste — im nächsten Jahr die doppelte Anzahl in den Osten gehen

würde er natürlich vorneweg ! Wir freuen uns . daß es unseren £ anb -

Mcnftletn drüben gefällt , und wir - hoffen , daß gerade dieser lands¬

mannschaftliche Einsatz
" das Erlebnis des Osteinfatzes tm vertrauten

Kreise tief und nachhaltig gestalten wird - Durch das eine Jahr : O > -

einjatz wird die Mehrzahl der Freiwilligen von der Wene dieus

Landes im Osten ergriffen und nicht mehr losgelassen . , Sie werden

dem stummen Ruf folgen und den Boden unter ihren Pflug nehmen ,

auf daß dieses Land ewig deutsch bleibe .

ten Sainkel - Kampfflug¬
zeuges tun lassen .
* Die Taktstraße ist das

^Laufende Band " der
Flugzeugherstellung . Wie
im Automobilbau der Wa¬
sen , jo steht hier ein
Flugzeug hinter dem an =
Bern auf rollender Unter¬
lage . Unser Bild zeigt
Heu Beginn der Takt - . . . . .
liiaiit . Je weiter das Flugzeug voranruckt , um so weiter ist es in der

Fertigung . Zuerst wird an den Rümpfen gearbeitet , dann rollen die

Fahrgestelle heran , die mächtigen Tragdecks werden an verblüffend ein¬

facher Weise und doch außerordentlich dauerhaft befestigt , die Motor -

straße bringt die Triebwerke heran , und so geht cs unermüdlich Takt
Um Takt weiter .

NSG . „Wozu sind die Elraßen da '? Zum Marschieren ! Dieses
Lied ist hier am Platz "

, schreibt der in Babenhausen beheimatete
Landdienstführer Richard St . im Hinblick auf die langen , bei der

täglichen Arbeit zu überwindenden Strecken aus einem Einsatzort bei

Graudenz . Dort wirkt er seit Mitte April mit zwanzig „sungen , die

alle aus dem Landdienst des Gaues Hessen -Nassau hervor¬

gegangen sind , und zu der stolzen Mannschaft gehörten , die am
11 . April durch den Gauleiter nach dem Osten verabschiedet wurde .

Am vergangenen Freitagabend wurde in der SA .-Fechlschule in

Frankfurt die Dege n -Gaumeisterschaft ■mit eleltr . Trefferanzeiger
ausgesochten . Die zehn Teilnehmer der Endrunde zeigten interessante
Gefecht «. Es gelang dem Frankfurter Felix Pieper , alle Kämpfe

zu gewinnen und damit den Titel des Degen - Eaumeistcrs zu er¬

ringen . Die nächsten vier Plätze wurden von Fechtern belegt , die in

ihren Leistungen sehr ausgeglichen waren und alle fünf Siege er .

durch die erhaltenen Treffer konnte die Plazierung fest -
m . Der Wiesbadener Fechter Geo Metzger kam in dieser

Zwei Freundschaftsspiele

FB , 02 Biebrich — SvEmde Höchst 01

56 $ . 08 Schierstein — SvBgg . Eltville

In Groß -Wiesbaden stehen außerdem noch zwei ' interessante

Freundschaftstreffen auf dem Programm . Die Sv .-Eemeinde Sottiit

gastiert in Biebrich , sic ist hier von früheren Zeiten wohlbekannt und

spielte seinerzeit sogar einmal in der Liga . Auch mit Biebrich IL

kreuzte sic schon mehrfach , auch im Pokalkamof , die Klingen . Sie lit

noch immer spielstark und wird den Gastgebern den Sieg nicht leicht

machen . Die Blauen habe » diesmal Krämer im Tor , Wcilnau als

Mittelläufer , im Übrigen allgemein die oft bewährte Befetzung , bet

der besonders der linke Angriffsflügel recht durchschlagskräftig ist .
Auch Schierstein tritt wieder auf den Plan . Die Schwarzweißen

haben in letzter Zeit durchaus zu imponieren gewußt und sich jelbst
gegen einen Gegner wie Eintracht Frankfurt ausgezeichnet geschlagen .
Sie werden einige neue Kräfte einsetzen , u . a . die beiden Luxem¬
burger Spieler Müller und Schlösser , von denen Letzterer bereits
international gespielt hat . Eltville , das nach längerer Zeit wieder
einmal in Wiesbaden erscheint , wird derart am Hafen kann , viel

erben fönnen , wir erwarten in flottem Kampf die Gastgeber als

sichere Sieger .
Bannmeisterschaft im Fußball

Jgd .-Mschft .-Sv .-Emschst . Waldftraße siegte 7 :0

Biebrich verlor unverdient hoch , denn bis zur Halbzeit war trotz¬
dem es da bereits 3 :0 stand , ein jo großer Unterschied nicht zu be¬
merken . ja , Biebrich hatte sogar dann noch Chancen . Waldstraße
war jedoch wesentlich besicr in der Aufbauarbeit und einsatzfreudiger
vorm gegnerischen Tor . Jedenfalls läßt der Nachwuchs für später
uiel erhoffen . Beiden Mannschaften muß bescheinigt werden , daß sic
trotz aller Härte den Kampf vorbildlich austrugen und die für ein

Jugendsviel zahlreichen Zuschauer sahen bis zum Schluß einen

feffelnden Kampf . Glaser -Wiesbaden leitete gut .

Bann 80 Wiesbaden

Die HI . - Radsportler der Straße treten am kom¬
menden Sonnlagvormittag in W .-Bierstadt , Jgstadter Straße , zur
Austragung der Bannmeisterschaften im Schnelligkcitsfahrcn über die
Strecke von 50 und 100 Kilometer , auf der Rundstrecke W .-Bierstadt -

W - Klopvenheim — W .-2gstadt — W .-Bierstadt an . Zu diesem Wett¬
bewerb sind in diesem Jahr erstmalig HJ .-Fahrer mit Touren¬
maschinen mit Wulst - und Drahtbereifung , in gesonderten Klassen ,
über die gleiche Strecke zugelasien . 100 Kilometer , Altersklasse
(1 . 9 . 1924 bis 31 . 12. 1926 ) , 50 Kilometer , Altersklasse (1. 1 . 1927
bis 31 . 8 . 1928 ) .

Mm gleichen Tage vormittags treten unsere Hallen - Rad -

s p o r 11 e i zum Bannvergleichskampf im Dolksbildungsheim zu
Frankfurt a . Ak. im fÄeier -Radball an . Zu diesem Vergleichskamvf
entsendet der Bann 80 fünf HJ .-Mannschaften und eine DJ .-
Mannschaft .

Die Eaumeifterschaften im Fechten .

Rüdesheim ,
’
8 . Mai . Unweit der Rüdesheimer Aue wurde die

« eiche eines etwa 25 Jahre alten Mannes , gelandet . Er war bei einer

Segelfahrt mit anderen Insassen des Bootes gekentert und ist , weil

er nichl schwimmen konnte , ertrunken . Der Verunglückte stammte ans

Stralsund .
= Frankfurt a . M .. 8 . März . In einem Schreibwarengeschäft

waren seit längerer Zeit Diebstähle in erheblichem Umfange
vorgekommen . Der Kriminalpolizei gelang es , die Siebe zu fassen .
Eine Haussuchung bei der ersten Verkäuferin ergab zahl¬
reiche gestohlene Gegenstände . Auch in der Wohnung der Putzfrau
fanden sich gestohlene Gegenstände . Das bei der Verkäuferin gefun¬
dene zusammengestohlene Warenlager

'
hatte einen Wert von etwa

tausend Mark . Das Gericht verurteilte die erste Verkäuferin zu 1 Jahr
Gefängnis , eine weitere Angestellte 4 IDlonate Gefängnis .

= Schlüchtern , 8 . Mai Die älteste Einwohnerin des Kreises
Schlüchtern Frau Anna Wolf geb . Sippetius, ' im Kreisort Eckard -

roth bei Salmünster , ist 99 Jahre alt geworden . Die Greisin erfreut
sich der stattlichen Nachkommenschaft von 8 Kindern , 35 Enkeln und
42 Urenkeln .

. = Aschaffenburg , 7 . Mai . Ein I6iähriges Mädchen von aus¬
wärts trieb sich seit einigen Wochen hier beschäftigungslos herum Es

gab sich als Bombengeschädigte aus dem Rheinland aus und konnte
unter diesem Vorwand wiederholt Nachtquartier , Verpflegung und

Kleidungsstücke bekommen . In Waldaschaff im Spessart wurde das

Mädchen nun von der Gendarmerie festgenommen .

An der Stirnseite der großen Halle , in der - i " Flugzeug hinter
: anderen ausgestellt ist . befindet sich von überall sichtbar eine Uhr .
:n feiseiinaer angibt um welche Zeit die Arbeiten in einem Takt
ti -ct i ' in müssen Ist die Zeit b - s Taktens gekommen , wird durch
enen '

ignal die Arbeit unterbrochen .' Arbeitsbühnen . Tritte . Kabel
und Brest : : fti « !« uche werden zur Seite seiest das Sallentor flcon .net
unb jeder begibt kick zu seiner zugewiejenen Maschine . Ein zweites

ertönt und nun wird die XntifttciBc Ikdendiö . in einem
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Heimflug I VON RUDOLF AHLERS

die Hände
diese Be¬

find schon da " in

Lerche , Fink , Gimpel .

wurde allmählich breiter .
( Fortsetzung felgt |

10 . Sandwerkzeug ,
Verkaufsgeschäften ,

Der Funker hörte nicht die Stimmen und Ruse der Kameraden .
Er ging nicht schlafen , wie die übrigen . Unberührt vom Lärm und
Stimmengewirr der engen Baracke füllte er mit fliegender Feder
Bogen um Bogen . Und als er später den Brief , dessen Aufschrift den
Namen jenes Mädchens trug , in den Kasten warf , zog ein L.ächeln der
Befreiung um seinen Mund .

Nacht weit entfernt der Streif eines Scheinwerfers über den nächtigen
Himmel tastete , spannte fich alles im Gesicht der Männer . Geduckt , die

Die Frau wurde halbwach , als er fich niederlegte . Ihre Hand
tastete nach seinem Kopf und er legte , in sehnsüchtiger Aufwallung ,
die heiße Stirn in die kühle Wölbung ihrer schmalen Finger .

„ (Es ist schon sehr spät " sagte die ruhige Stimme der Frau . Er
antwortete nicht , aber ein tiefer Seufzer klang aus ihm auf . „ Hast
du Sorgen ? " war die bereite , helfenwollende Frage . „Die Arbeit läßt
mich nicht zur Ruhe kommen , du . . „ Schlafe , schlafe , tief und fest , —
der Morgen wird dir eine neue Kraft geben , vielleicht auch ein neues
Wunder ? " .

So veratmeten sie sich beide an die Ruhe der Dunkelheit . Aber nur
der Mann schlief , denn in der Frau ward das Leben stärker und stärker
und regte fich mit unabänderlichem Wollen der Sonne entgegen , bis
ein Schrei den Himmel öffnete . . . ।

Vor dem Bett der Frau stand der Bildhauer und sah lange in bas
entspannte , ganz gelöste Antlitz - der jungen Mutter , in deren Zügen
noch alles Geheimnis , alle Offenbarung um die Geburt versammelt
waren . Sie lächelte still und faßte schwach » ach der kräftigen Hand des
Mannes , der erfüllt war von einem neuen Glück , das wie nie zuvor
zum Schaffen drängte .

Langsam , in auellende Gedanken versunken , schritt er durch dxn
blühenden Sorten 3um Atelier . Die Sonne flutete in breiten Bahnen
durch die groben Fenster , erleuchtete die schlanke Mädchengestalt , von
der ihr Schöpfer die Tücher entfernt hatte . Einen Augenblick lang be¬
trachtete er das stille Antlitz , tastete mit feinfühligen Fingern die
Linien nach , dann nickte er in froher Erkenntnis : „ es ist gut . . .

"

Es gab nichts mehr zu ändern , zu bessern . Das Geficht war in sich
beschlossen . Wohl lag nicht die Mütterlichkeit in den Zügen , die ikhn
ursprünglich vorgeschwebt hatte , aber diese Sinnende trug um so stärker
den Ausdruck des Mädchens , das noch vor seiner letzten und tiessten
Erfüllung stand , das seiner Reife noch entgegenträumte .

Mit wieder gefeftigtet Hand und gesammelter Krasl führten feine
Finger die Kohle über das Papier und lieben das Antlitz seiner Frau ,
das aller Mütter entstehen . Darin wollte er seine höchste Zeugungs¬
kraft offenbaren , die ihm gleichermaben aus der Frau zuwuchs wie
dem Kinde , das sie an das Leben weitergegeben hatte .

Grobwild , 8 . griechischer Gott , 9 . Reitersäbel .
11 . Bllhnenwerk , 12 . Saisonveranstaltung von
13 . Asiat . 14 . deutsche Landschaft .
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Seilbahnstütze Mr . 4
Ein Kornau aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

Auflösung des Versteckrätsels „ Alle Vögel , ______
Nr . 100 Star , Amsel , Drossel , Ammer . Meise , Wachtel , Rab « Elster ,

ein wenig , lieh sie müde zurückfalle » . „ Umsonst " mochte diese Be - ,
roegung herben . Sie lösten die Blicke voneinander und jeder sah

(
chien allmählich an Höhe zu verlieren und um sie stand die grobe Ein -
amkeit des nächtlichen Raums . Der Mann am Steuer hob

neben dem feinen , er wuchs . Er übertönte das Orgeln der Motors .
Das Mädchen sab neben ihm . Ihr Gesicht , seltsam beschworen aus der
Not feiner brennenden Gedanken , wuchs riesengrob aus dem Meer
emvor , erfüllte den nächtigen Himmel , verdrängte die Bilder seines
Lebens , jedes nah , so als hätte er eben den Hörsaal verlassen , als sei
eben Musik im letzten Akkord verrauscht . Uber allem stand plötzlich bas
Gesicht jenes Mädchens und fragte . Es besab eine dämonische Kraft ,
rib die GeTanfen zurück vom flatternden Geräusch des müden Motors
vom spürbaren Sinken der Maschine . „ Was hast du getan “ , fragten
diese Augen , „ was mit dir , was mit uns ? Waren die Jahre nichts ,
die uns banden ? " Und der junge Mensch , der stürmend aus der Kraft

^seiner Jugend das Leben angegriffen hatte , damit es seinen Durst
stille , mußte keine Antwort . Und das Wort „Verrat “ blitzte in dieser
Sekunde wie ein Schwert auf und zerhieb seine Gedanken . Verrat an
einer Liebe, ^ die ihm weniger gegolten hatte , als seine Pläne , als

’ seine Jeedjertejcmpcl für seine Zukunst des Erfolges , für die kühl ge¬
türmten Gedanken [eines Jchs . das herrschen , nehmen und nicht geben
wollte . Er hatte das seine gesucht , und [ein Herz verloren . Worte und
Briefe hatten [ich ins Leere gewandelt , die nicht mehr wärmte , Rauch
hatte ein helles Feuer verdunkelt , und die tote Stunde vor Abgang
des Zuges war Abschied gewesen beim letzten Urlaub .

Warum ?
Im rasenden Fall stürzten die Gedanken , während die Maschine

langsam sank . Das Gebäude [einer kühnen Vernunft zerbarst und nur
der Schlag des Herzens weilte die Sekunden , und in ihm war der eine
Name , den er verraten hatte . Er muble ihn nennen vor der Pforte
seines Todes und dieser Klang durfte nicht verhallen über den
Weiten des Meeres . Dieses Verlangen , diese Bitte an die letzten
Tropfen aus der Schale seines Lebens loderten gleich einer Flamme
in ihm auf .

Der Funker schloh die Augen . Das Flugzeug sank tiefer . Da
rüttelte der Mann am Steuer plötzlich im Ausbäumen sähen Wider¬
standes am Schaltbrett , trat auf die Hebel und plötzlich unge -/
glaubtcs Wunder —; bie Maschine stieg , stieg höher . Der Führer lieb sie
steigen . Der schweigende Motor sprang im jähen Sturz an , und
donnernd tagten sie über die Weiten .

Minuten dehnten sich zu Ewigkeiten . Die Maschine begann von
neuem zu sinken . Wann werden die Motor « schweigen ? Der Funker
hatte den Arm des Kameraden umframpft . So flogen sie durchs
Dunkel .

Und als ein Licht , einem Funken gleich , fern vor ihnen aufblinkt «,
als später , gleich einem dünnen Kreidestiich durch die Schwärze der

Don dem bekannten niederdeutschen Dichter eine Kurz¬
geschichte aus unseren Tagen , die sich auf einem deutschen
Kampfflugzeug abspielt , das vom Feindflug heimkehrt —
zugleich eine Liebesgeschichte .

Sie flogen heimwärts .
Was geschehen war , mußte man als uitverrllckbare Tatsache hin -

nehmen , ruhig , bereit und in männlicher Gelassenheit . Eine leck ge¬
schossene Ölleitung , zerstörte Leitungen , ein festgesrefiener Motor , ein
unzureichender Rest an Brennstoff fragwürdige Orientierung und die
brennende Frage nach der Möglichkeit einer Rückkehr , die nicht zu
beantragen war . Die Küsten der Heimat lagen fern , unter ihnen
breitete stch das Meer , leer und einsam , das die einbrechende Nacht
schon dunkler färbte . . '

Gut , mit einem solchen Ende mußte gerechnet werden von einem
Soldaten , der in die Maschine zum Feindslug stieg , bei allem Glauben ,
bei aller Zuversicht , in einem geheimen Winkel der eigenen Gedanken ,
womit ein jeder fertig zu werden hatte .

Der Funker , ein junger , dem Leben stürmisch zugewandter Mensch ,
stellte die Tatsachen in Rechnung , versuchte es . aber es blieb ein Rest ,
der nicht zu klären war .

Dio Männer in der Kanzel sahen einander an . Ihre Blicke blieben
ineinander haften . Sie waren ohne Gnade und beide muhten worum
es ging . Sie versuchten wohl , ein wenig zu lächeln , ober es gelang
nicht . Sie wollten nichts von dem verraten was in jähem Sturz durch
ihre Gedanken brach . Sie versicherten einander nur im stummen An -
schauen mit zusainmengevrehten Zähnen ihrer Haltung und keiner
wollte dem anderen etwas nachgeben . Im Grunde jedoch waren sie
allein , feder mit fich beschäftigt . Vierhundert Kilometer mochten sie
noch von der Küste trennen . Sie hatten die Orientierung hei zer -
schofienen Apparaten verloren . Sie flogen ins Nichts . Ein Motor » ar
ausgefallen ; der andere lief mit langsamen Touren . Die Maschine

nicht . Lab nur deine Faust . Der Todt hackt und foltert schon feit
Jahren an mir herum , ich aber bin zu stark zum Sterben . Ihr würdet
nur den Kürzeren ziehen ." '

„ Tobias , du weißt doch , daß ich dich immer geliebt habe ." schrie
Hans Wundt geauält auf . ,

Tobias neigte fich feinem Bruder zu .
„ Tu sollst niemanden lieben, “ sagte er . „ Verstehst du mich ?

Niemanden !“

Die Leidenschaft brach wie ein Sturzbach aus [einem Geficht .
Ilse schmiegte sich an die Wand , unfähig , einen Gedanken zu

denken .
Jetzt wird er ihn töten , dachte fie . Jetzt . . .
„ Gib den Weg frei , sage ich dir !“ rief Sans . Er hob die Hand ,

wollte den anderen gegen die Wand schieben . ,
Tobias Wundt schnellte aus vorgeneigter Stellung in die Höbe .

Er hieb die Sand des Bruders beiseite .

„Wag es !“ schrie er .
Es war wie ein heiserer wilder Ruf , unheimlich tierisch . Das Echo

verzerrte ihn an den zerklüfteten Felswänden . Ilse stand , an die
Wand geprotzt , bläh , mit entsetzten Augen .

Sie sah die beiden Brüder fich gegeniiberstehen . wie wilde Tiere ,
die lick zerreib «» wollen : Hans Wundt bleich und ruhig . Tobias , kaum
menschengleich , int Gesicht Hah , fanatischer , nach Vernichtung schreiender
Hatz .

Da schob Ilse den Knoten des Seiles zur Seite , nahm allen Mut
zusammen und tastete sich an dem schmalen Band vorwärts .

Sofort gab Tobias Wundt den Weg frei . Ilses Augen hefteten
sich auf den Mann , der ihnen den weiteren Weg sperrte .

..Wir treffen uns wieder !“ tagte et nur .
Ilse sah mit angehaltenem Atem , wie er in die glatte Wand stieg .

Eine einzige , gewaltige graue Äaltmauer führte von hier zu dem
Turm hinaus . Er verjüngte sich zu einer Kanzel , einem vorgelagerten ,
aus dem Felsen wachsenden Kav , auf das Tobias Wundt zuhielt .
Senkrecht über Ilse mar et geklettert , sie sah ihn den Block umfaßen ,
zu dem die Platte führte , fie hört «, wie er vor Anstrengung keuchte ,
wie ihm die Luft pfeifend entwich . Dann verschwand Tobias Wundt
hinter dem Grat .

Der Herr des Serges . . . !
Hans Wundt lehnte bleich und erschöpft an der Wand .
„ Ich glaube , wir müssen weiter ." sagte Ilse .
Hans Wundt nickte . Dann zog er das Seil an fich. Das BanM

Himmel tastete , spannte fich alles im Gesicht der Männer . Gebui
Köpfe porgeneigt , hielten fie Kurs , um später — ihnen selber unver¬
ständlich — von der meisten Lichtbahn des Scheinwerfers geleitet in
das aufschäumende flachs Wafier des Watts zu rauschen .

Gestalt und Wandlung
EINE KÜNSTLERGESCHICHTE VON ALFRED GÜNTZEL

Es war schon späte Nacht , als der Bildhauer mit müden , brennen¬
den Augen von b£ t Arbeit zwei Schritte zurücktrat , um das Geschaffene
prüfend zu betrachten . Aus schwerem Sockel wuchs in braunem Ton
eine wohlgeformte sitzende Mädchengestalt empor , die , die Hände über
den Knien gefaltet , sinnend in eine ungebeutete Ferne schaute . Der
schmale Äopf war leicht geneigt , bas Haar lag in weichen Wellen an ,
um im Nacken zum Knoten zusammenzufliesten . Aus den klaren Zügen
sprachen edle Ruhe und keusches Selbstbewuhtsein und waren von der
nachfühlenden Hand des Künstlers zu schenkender Empfindung zusam¬
mengerafft . die dem Antlitz der Sinnenden feierliche Traumverlyren -

heit verliehen .
Der Schöpfer des Bildwerkes jedoch schien mit [einem Werk « nicht

zufrieden . Er schloß die Augen und fuhr sich mit schwerer Bewegung
über die Stirn , dann tat er ein paar Schritte durch den groben
Raum , der in hellgleibendem Licht lag . Ganz nahe trat er wieder an
die Frauengestalt heran und prüfte sorgsam Zug um Zug in dem ge¬
stalteten Antlitz . Endlich schlug er ein Tuch um den Kopf und Glieder
seiner Arbeit und warf den Kittel ab . Nachdem er sich gewaschen hatte ,
nahm er die Jacke über den Arm und trat in den Garten , über dem
eine schmale Mondsichel stand . Die Nacht war warm und voller er¬
regender Dufte , ober die Unruhe des Künstlers , der sein Werk nicht so
erkannte wie cs ihm in der Zeit der Empfängnis neuer Idee vorge -

schraebt hatte , machte ihn unempfindlich für die Schönheit der stillen
Nacht .

Er schritt zum Wohnhaus , ging behutsam durch die Flure und trat ,
sorgsam jedes Geräuüh vermeidend , in das gemeinsame Schlafzimmer ,
aus dessen mattem Dunkel ihm zart die leisen , regelmäßigen Atem¬
züge der Frau entgegenklangen . Er gewahrte , beim Entkleiden , den
leeren , schon ausgeschmückten Stubenwagen , der ihn plötzlich wieder
an das von ihnen schon lang erwartete neue Leben gemahnte und —
an seine eigene Pflicht , angesichts des werdenden Wunders die selbst -

auälerischen und zweifelnden Gedanken von der Schwelle seines Herzens
zu verweisen .

„ Helft alle mit ! * * •

au — chi — dau — di — e — ei — cn — er — fei — gen — Horn
— il — in — kauf — keit - - fei — lasch — lauf — le — lüft —
men — nas — ne — ne — nig — pal — rin — ros — se -»- spiel
— tee — tisch — thü j — tut — tt — oen — per .

Die ersten und letzten Buchstaben nachfolgender 14 Wörter - ergeben
— von oben nach unten gelesen — jeweils einen Werbesatz der NSV .
(ch am Anfang = 1 Buchstabe )

1. Möbelstück . 2 . Stabt in Italien . 3 . Verwanbtcr . 4 . sportliche
Übung , 5 . Zusammenhalt . 6. Stabt in Thüringen , 7 . afrikanisches

।— -- , _____ ■!' ■.! ?

Zu ihnen hoch grüßten die Wipfel des Dundo -Waldes . Ilse sah
fetzt die Jagdhütte , klein und winzig , tief unter sich. Von der An¬
strengung vorhin perlten die Schweibtrovsen über ihre Stirne . - Immer
wieder verlieh ihr der Gedanke Mut : Ich darf mich vor ihm nicht
schwach zeigen .

Da spürte fie , wie das Seil vor ihr nachliest , kraftlos zu Boden
mächtig , hing zu [ehr in den Abgrund hinaus . Sic konnte ihn nicht
umfassen . Eine Sekunde lang kam die Verzagtheit über sie . Aber da
spannte sich das Seil . r

„Vorwärts , rechts ist ein Griff für die Hand, “ rief Hans Wundt .
Sie packte die Höhlung lieb ihren Körper über den Block rutschen ,
hing mit den Seinen in den Abgrund hinaus . Dann hatte fie auf der
anderen Seite des Bandes festen Fub gefaht .

Da spürte sie , wie das Seil vor ihr nackließ . kraftlos zu Boden
fiel . Sans Wundt muble stehen geblieben [ein . Noch einige Schritte
waren cs bis zur Ecke der Wand . Da stand Sans Wundt . Und vor
ihm breit und finster : Tobias Wundt .

Die Augen des Mannes vor ihnen auf dem Bande funkelten .
„ Ich bin cs . jawohl , ich !“ herrschte er Sans Wundt an . „Das ist

meine Wand ! Genau wie diese Saut , diese Muskeln , diese Knochen
mir gehören !“

„ Ich nehme sic dir nicht , deine Wand , Tobias, " entgegnete Sans
Wundt . „Sich - ich bin doch nicht allein . Willst du uns den Weg frei
geben ? Die Stelle ist gefährlich !"

„Wir marschieren alle dem Tod entgegen “
, schrie Tobias Wundt .

„ Gut , ich stehe dir Rede und Antwort , wann du es immer willst .
Tobias ." sagte Sans Wundt jetzt ruhig . „ Ich habe ein junges Leben
am Seil . Ich bin ihrem Vater für Ilse verantwortlich . Wir wollen
doch nicht auf deinen Grat hinüber . Wir steigen zur Königswanb auf .“

„ Junges Leben ? Was ist das Leben “ " cntgcgcncfc Tobias
Wundt und starrte den anderen jetzt spöttisch an . „ Leben heißt geboren
werden und sich sofort bereit machen für den Weg ins Nichts . Schritt
für Schritt dem Tode in d -e Arme Zu marschieren ! Das ist bas Leben !
Im Schlafen und im Wachen , aus der Wand hier und im Tale , in bet
Liebe , im Leid . Die Menschen muffen zu Gebein erbleichen , damit
neue entstehen können . — Mach

' Platz hier in meiner Wand . Willst
sie mit nicht nehmen , sagtest du ? Diese Worte kenne ich . Hast sie auch
nicht nehmen wollen , die andere . . . damals !? Gib das Band frei !“

Ilse sah . wie Sans Wundt die Faust ballte , wie et die Wand
über sich loslieh . Sie nahm das Seil und schlang es um einen vor¬
springenden Block . Sic sicherte Sans Wundt in tödlicher Angst .

Tobias Wundt sah ihre Bewegung . Der Wind riß ihm die Saare
aus bet Stirn . Sein Gesicht glühte .

„ So wollt ihr mich also fangen ? Nein , Sans , so leicht ist das

schweigend von sich hin . Der Motor hämmerte . Der Wind fuhr durch
die zetscherbten Löcher bet Kanzel , heulte , pfiff . Der Funker pernahm
es . Sein Geficht war starr .

Nein , nein , es reichte nicht ganz , die gelaßene Bereitschaft , das
schweigende Sinnehmen dessen , was die Stunde für ihn aufgespart
hotte . Seine Rechnung wat zu grob , die er mit dem Tod begleichen
sollte , der hinter ihm sitzen mochte , die Sand schon auf seine Schulter
gelegt . Auch die einfache , gefaxte Vorstellung , die seine .Gedanken
durchflammte , genügte nicht , tiefer und tiefet zu sinken , aufzuschlagen
au ’ dem dunklen Rücken des Meeres , das sich sehr ruhig , [ehr gleich¬
gültig . ohne den Gang etwaiger Bewegung zu ändern , über ihm bann
schlichen würbe . Anderes bewegte ihn . Sein Leben flog an ihm vor¬
über . ein jagender Streifen wechselnder Bildet , ein jeder nah und zum
Greifen lebendig , als griffe die Vergangenheit gierig in die Sekunden
der brennenden Gegenwart . Keine Stabt am Strom mit dunkelnden
Niederungen , bewacht oonTjohen Pappeln , Seide , die weit sich breitete
im Licht des aufsteigenden Morgens , durch die sie singend marschiert
waren , und über allem nun Helgos dunkel tönende Stimme , die am
Abend im Garten fang . Ihr Schritt war plötzlich in allem , et klang

18 . Fortsetzung
Sie bog den Koos zur Seite , um nicht von den kleinen Steinen

getroffen zu werden , die ab und zu durch den Kamin angefauft tarnen .
Endlich spannte fich das Seil aus .

„ Los, “ rief cs von eben .
Ilse packte mit ihren kräftigen Händen den Fels und stemmte sich

durch den Rib hinauf . Das Seil spannte sich, es perfuchte sogar leicht
zu ziehen . Mit ihrem schlanken Leid schmiegte sich Ilse gleich einet
Katze an den Fels , schob sich Zoll für Zoll hinauf . Ihre Knie gruben
sich in die kleinen im Felsen ausgewaschenen Hohlflächen , oetfpreiäten
sich links tnb recht » - von der Rinne . Sie wußte dah das Seil sie
halten würde , wenn sie

'
einmal loslassen mühte . Aber cs war ihr Ehr¬

geiz , dem Manne oben am Seil zu heweisen , dah fie ohne die Hilfe
seiner starken Arme den Kamin bezwang .

Als sie nun wenige Minuten später tief atmend neben ihm stand ,
lachte et sic froh an .

„Das schwerste Stück wäre bezwungen . Nun lammt das ichmale
Band . Nur nicht in die Tiefe sehen !“

Ilse fühlte , dah er sie stolz und zärtlich zugleich anblidtc . Sie
standen dicht aneinander gedrängt aus dem kleinen Absatz .

Nun schob fich Sans Wund ! zuerst über das Fclsenband . Ilse
hafte bas Gesicht zur Wanb gekehrt . Über sich sah sie den Kamm der
Höllenraand Ilse spürte , wie ihr Her , von bet Anstrengung klopfte .
Mer sie fühlte auch , daß dieses Herz stark war , stark und tapfer . Diese
verwitterten Nadeln und Türme konnten ihr nichts anhaben .

Ilse lieh bas Seil langsam durch die Sand gleiten . Sans Wundt
gingvorsichtig , Fuß oct Fuß setzend - über bas Bond . Langsam würbe
bas Seil nachgezogen , es ringelte sich auf dem schmalen Felsensteig
vor ihr , spannte sich.

Die Wand wat glatt , zeigte keinen Griff und keinen Sait . Auf¬
recht schritt jetzt Ilse über bas Banb . Sie Preßte sich gegen ten Fels .
An einet Biegung sah sie wieder Sans Wundt vor sich. Sorgfältig
hatte er bas Seil um einen vorspringenden Block gelegt .

„ Gs geht sehr gut .“ ries er ihr zu . „Jetzt wird das Band , et was
breiter . Wit können gleichzeitig gehen .“

Ilse lehnte sich mit dem Oberkörper schräg gegen die Wand . Das

Seil zog an . Sie kamen rasch vorwärts .

Der Kontrollgang
VON WERNER OELLERS

Als Christof Jensen den Brief des Landgerichts sah . wat sein «

gute Laune dahin . Denn kein Mensch , am wenigsten ein Bauer . Iaht

sich gern an eine Erbschaftsfache erinnern , die zwar viel Kosten g«.

schluckt hat . aber nur noch einen betrüblichen Ausgang verheißt .

.Darfst nächstens ein bifiel pünktlicher fein !" knurrte er d«

Briefträger an der bie Tür schon wieber in der Sanb hatte .

Da mußte man sich boch noch einmal umbrehen ! 3wei Huge Augq
über einem kleinen , winbschiesen Körper sahen aus verhutzeltem Gesicht
zu bem Bauer auf . Was denn hier Pünktlichkeit heihe ! Er , Siemens ,
habe keinen Fahrplan , bet ihm die Ankunftszeit beim Bauer Jensen
in Wiesdors potschteibe , zwei Wegstunden aom Postamt . Und es
könne der Bauer Jensen , wenn er seinen Kopf ein sveniz gebrauchen
wolle , auch wifien , dah die Zahl der Ausgaben bet einem Briefträger
einem Landbriefträget zumal , immerfort schwanke , dah heute viel und
morgen wenig zu bestellen sei und so von selber eine gewisse Unregel¬
mäßigkeit in den Betrieb hineingebracht werde .

„ Und eine gewifie Zeit zum Schoppenstechen !“ schrie der Bau - P
dem Davongeheuden ins Gesicht und schickte , rot vor Zorn über t j
Zurechtweisung , noch den Knall der zuschlagenden Haustür hinter ihi «?
her . Und wie vordem der Blick auf den Brief des Gerichts , so führte
nun der Blick auf den Fernsprechapparat zu unbedachter Entladung .

Jndefien ging Klemens , noch den bitteren Hall des Nachrufs in
den Ohren , seines Weges . Wer ihm begegnete , verwunderte sich über
den Emst des sonst geschwätzigen , zu Svah und Kurzweil allezeit auf¬
gelegten Alten . Sollte ihm . der den ganzen Tag bei federn Wetter auf
der Landstraße trieb , ein Gläschen verwehrt werden ? „ Teufel auch !
sagte er halblaut vor sich hin und schwenkte in die Weinstube „ out
Sonne “

. , .
So groß war seine Arglosigkeit , dah er , wenn auch erstaunt übet

den in Wiesdorf seltenen Besuch , den überraschend cintretenben Post¬
meister mit lautem Zuruf begrüßte , froh darüber , sich feinen Zorn
über den leidigen Zusammenstoß von der Leber reden zu können . Erst
als er die Feierlichkeit und Aufgeregtheit des Vorgesetzten gewahrte ,
begriff er . was den andern herführte .

Dieser , ein ängstlich -gewissenhafter Mann mit einer bisweil «
unglücklichen Sand , kam an Klemens heran , [ah ihm streng tn ! - l
Augen und sagte mit unsicherer Stimme :

„ Herr Krause , ich möchte einmal Ihre Diensttasche kontrollieren !'

Das nun hatte Siemens auch jetzt noch nicht erwartet . „Wie bitte “

war alles , was er hervorbrachte .
„ Man beschwert sich über Sie . über gewifie Unregelmäßigkeiten

und Zeitvergeudungen während des Dienstes , und da ist es meine
Pflicht , den Beschwerden nachzugehen und ihnen den Boden zu entz

«
Dem Briefträger war alles Blut aus dem Gesicht gewichen , nicht

aus Angst vor einer Kontrolle , die er nicht scheute , vielmehr aus 3oa
über die Art , mit der man ihn in aller Öffentlichkeit glaubte behan¬
deln zu dürfen . Aber schon kehrte das Blut wieder in die verhutzelten
Wangen zurück , und das kaum merkliche Lächeln des Schalks erhellt »
für Augenblicke das alte Gesicht .

„Bitte , öffnen Sie jetzt die Tasche !" befahl der Postmeister .
„ Bitte zeigen Sie Ihren Ausweis !" kam ruhig die Antwort .
Die Gäste , die dem Auftritt folgten , begannen , u schmunzeln .

„ Aber . Krause " , sprach nach einer Weile sanft zuredend der Post¬
meister . und das dienstliche strenge Gesicht versuchte ein Lächeln ,
„ machen Sie doch keine Sachen ! Sie werden doch ihren Postmeister
kennen !" , _

„ Ich kenne meinen eigenen Postmeister . Ich gebe auch zu , daß Sie
ihm außerordentlich ähnlich sehen , zum Verwechseln ähnlich geradezu .
Wie aber soll ich wifien , oh Sie cs wirklich sind ? " »

Wie um Hilfe su suchen , sah der Postmeister um fich tn der frohlir »
gewordenen Gästeschar , bt> ein Ausdruck von Erleichterung über feine
Züge flog . „ Aber Sie sehen doch Krause , ich bin in Uniform .“ In der
Uniform Ihres Vorgesetzten !"

„ Die kann jeder anziehen
“ kams schlagfertig zurück .

Bemüht , in die gewichtige Dienstlichkeit des Vorgangs nicht mit
einem unbändigen Lachen einzubrechen , versenkten die Gäste ihre
Nasen tief in die erhobenen Schoppengläser . Diesen Augenblick benutzt «
der Postmeister , um einen klugen Rückzug anzutreten . Aber kaum wat
die Tür hinter ihm geschlossen , kaum war das erste Prusten aus den
Kehlen , da war er schon wieder da . «Es ist gerade fieben

“ , sagte er
und sah auf die Uhr , mach mal ein bifiel Platz , Siemens , mein Dienst
ist zu Ende ."

Und während noch alle verdutzt und befreit einander ansahen und
der Wirt an den Zapfhahn schluvvte . dem neuen Gast einen Schoppen
zu füllen , löste Klemens den Lederriemen der Tasche und öffnete fie -

„ Dann will ich nunmehr die Herren " , sagte er , entgegen der Dienste
porschrift in meine Tasche blicken lassen . Wie Sie sehen , ist sie leer .
Es ist alles hestellt .“
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Adressegesucht .K»Mai 1943.
Dl Stundenfrau zweimal

: Ai— IVnebn 3 Stu .
im Tagbt -Vl. rluuuvu •>--

die Woche 3 Std .

W.- Bierstadt , Igstadter Straße 9.

£<S.

Schichtarbeiter sucht

Näheressucht .

VERMIETUNGEN
HEIRATEN

am 6. Mai

tragenem
zu sich in die Ewigkeit Teilwohnung , abge - Wohn - u . Sdilifaim . '

, , _____ _ TT- ;.. cXlil 1 mit
Finanzamt .Steuerpflichtigen . Wiesbaden , 8 . Mai 1943.

schlossen , m. Heiz .

Bed . , an Ber .u .

Kl. Burgstr . 5.

MIETGESUCHE
6. Mai 1943 Finanzamt . Vollstrcckungsstcllc .

Männlich

VERSCHIEDENES

in

Jahren
nehmen .

findet
2 Uhr

findet am Montag ,
Uhr auf dem Süd-

Blusen ,
Mäntel
wasch .

1—3- Zim .- Wohnung
gesucht . Schöne 3-
Zim .- Wohnung mit
Heiz , in Worms k .
in Tausch gegeben
werden . D 749 TV.

Montag , den
auf dem Süd-

Wiesbaden , den
Platter Str . 34
Die Beerdigung
10. Mai . nachm .
friedhof statt .

geb . Schmid
um 20.50 Uhr von ihrem

64

Kleider ,
werden ge¬
ll . gebügelt .

Mann , 58 Jahre alt .
j s . treuen Lebens¬

kamerad . zv/ . Hei¬
rat . Angebote unt .
K 758 TV.

75.
In

W.- Dotzheim , den
Schönbergstr . 2
Die Einäscherung
10. Mai , vorm . 11
friedhof statt .

(gut möbl .) , mit
Zentr .- Heiz . u . fl.

Hausmeister , zuverlässig , von größ . Be¬
trieb gesucht . Wohnung vorhanden .
A 31- TV,

Liebhaber - Bühne
(Handpuppen ) ,
künstl . Mitarbeiter
gesucht (nicht be¬
ruflich . T 727 TV.

Karl Frphn
Werkmeister i . R .<

Lebenjahr .
tiefer Trauert Frau Rosina

Versteigerung . Am Montag , 10. Mai 1943, ab 9 Uhr werden
in der Turnhalle , Bieichstraßc 44 , gebrauchte Möbelstücke
und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gcbrauchtwaren -

' ordnung gegen Barzahlung versteigert Wiesbaden , den

oder früher
W 748 TV.

Frohn , geb . Eberhardt , Kinder und
Anverwandte

Mansarde , klein ,
ohne Öfen , zu ver -

Zimmer , leer , oder
Mansarde m. Licht ,
Herd , zum 1. Juli

Wohnung , größ . ,mbl .
(evtl , auch Leer -
wonnung ) in der
Parkstr . zu miet ,
gesucht . Angebote
A 292 TV.

Eheanbahnung (Institut des Vertrauens ).
Frau Schiink , Mainz . Bastion Martin 3,
Part . , am Gautor . Telefon 31531. Vor¬
herige Anmeldung erbeten .

Danksagung . Für all die vielen Be¬
weise inniger Teilnahme , die uns an¬
läßlich des Todes unserer lieben Mut¬
ter erwiesen wurden , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank .

Geschwister Borkowsky
W.- Biebrich , im Mai 1943.

Gerhard Nett
Gefreiter in einer Gebirgsjäger -Abt .

geb . 10. H. 1922, gef . 17. 4. 1943
fand durch den Heldentod im Osten
seine große Vollendung .

In stiller Trauer : Frau Emma Nett
Wwe ., Fritz Nett , Obergefr . , z. Z.
im Osten , u . Familie , Heinz Nett ,
Stabsgefr . , z . Z. i. Osten , u . Frau ,
Frau Jlse Roßbach , geb . Nett , und
Kinder , Frau Emma Weise , geb .
Nett , und Kinder , und alle , die
ihn Heb hatten

Wiesbaden , im Mai 1943.

Am 6. Mai entschlief nach kurzem
Leiden , mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater . Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Cousin ,
Herr

«
Schwer traf uns die Nachricht ,
daß mein lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser geliebter

Bruder und mein zukünftiger Lebens¬
kamerad

Hermann Stieber
Leutnant und Komp .- Führer in einem
Gebirgsj .-Reg . , Inh . des EK 1 u . 2,
des Inf .-Sturmabz . und der Ostmed/ ,
im blühenden Alter von 23 Jähren
am 7. April im Osten den Helden¬
tod fand

In stiller Trauer : Frau Susanna
StieberWwe -, Otto Stieber , z . Z. i. F.
Kurt Stieber , z. Z. Kriegsschule ,
Gerda Stieber , Erika Lattermann

Seckbach/Baden , Wiesbaden , 7. 5. 1943

Zimmer , gut möbl ..
mögt mit fließend .
Wasser u . Zentral -
heiz . , in der Nähe
Frankfurter Str . ..
von Dipl . Ing . so¬
fort gesucht . Ang.
E 770 TV.

Danksagung . Für die wohltuenden Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme , die uns
beim Heimgang unserer lieben , un¬
vergeßlichen Entschlafenen , Frau Ger -
tiude Köhler , verw . Kalbfleisch , zuteil
wurden , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Köhler

Wiesbaden , im^ Mai 1943.
Goebenstr . 19

Danksagung . Für die vielen Beweise
der Anteilnahme beim Heimgang un¬
serer lieben , unvergeßlichen Mutter ,
Frau Wilhelmine Bender Wwe. , geb .
Fraund , danken wir herzlich . Beson¬
deren Dank den Kranz - und Blumen¬
spendern und allen , die ihr das letzte
Geleit gaben .

Karl Bender und Frau , geb . Dörr ,
Karl Schmidt u . Frau , geb . Bender ,
und alle Verwandten

Wiesbaden , den 6. Mai 1943.
Schwalbacher Str . 12, L

Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Schiemanz und Frau Hilde , geb . Weid¬
mann . Wiesbaden , den 8. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst
Wucher , Gefr . . z . Z . in Urlaub . Anni
Wucher , geb . Wald , Hermannstraße 28.

Rr 106 Seite 7 ,

Hamburger Holz - Einfuhr -Haus sucht zwei
strebsame und gewissenhaft arbeitende
Fachleute für den Innen - und Außen¬
dienst . -Angebote u . H . G - 12045 an Ala .
Hamburg 1.

Teiiwohnung inVHIa ’3-
gesucht , G 743 TV. ।

Flügelstimmer ges .
Otto Maurer , Bad
Eckwalbach . Kob -

I lenzer Straße 1Ö.

Günter , Klaus . Unser Bub is da , in
großer Freude : Anne Domidian , geb .
Weitz , a. Z. Paulinenstift , Anton Do -
minian « z. Z. Wehrmacht . Wiesbaden ,
Luxemburgstr . 2, 2, den 5. Mai 1943.

Mann , alt . , solide ,
arbeitstät ., oh . An¬
hang , sucht die Be¬
kanntschaft eines
Fräuleins , Witwe ,
od . gesch. Frau , a .
m. Kind angenehm ,
zw. Heirat . Ang.
K 720 TV.

Zimmer , gut möbT. .?
mit Flügel od . i «1-
Klavier für 2' b 3
Std . zweimal in der
Woche v . Studien¬
rat a . D. ges . Ang.
E 752 TV.

Betr . : Vorauszahlungen auf die Gewerbesteuer nach den * Ge¬
werbeertrag und dem Gewerbekapital . Entrichtung der Ge¬
werbesteuervorauszahlungen . Die Gewerbesteuer nach dem
Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital wird nach § I der
Verordnung über die Erhebung der Gewerbesteuer in ver¬
einfachter Form vorn 31. März 1943 (Reichsgesetzblatt I
S. 237. Reichssteuerbl . 1943 S. 329) ab 1. April 1943 von
den Finanzämtern erhoben . Die Gewerbesteuerpflichtigen
haben § 14 der bezeichneten Verordnung gemäß bis zur Be¬
kanntgabe des ersten Gewerbesteuerbescheids auf Grund der
bezeichneten Verordnung Vorauszahlungen auf die Gewerbe¬
steuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital
an das Finanzamt zu entrichten , und zwar jeweils am
10. Februar , 10. Mai , 10. August und 10. November , erstmals
am 10. Mai 1943.

Jede Vorauszahlung beträgt , solange das Finanzamt die
Vorauszahlungen nicht anderweit festsetzt , ein Viertel der
Steuer , die sich bei der letzten Veranlagung ergeben hat .
Waren bei der letzten Veranlagung mehrere Gemeinden hebe¬
berechtigt , so bemessen sich die Vorauszahlungen nach der
Steuer , die sich für alle hcbebcrcchtigten Gemeinden zu¬
sammen bei der letzten Veranlagung ergeben hat .
Die Vorauszahlungen sind an das Finanzamt zu entrichten ,
das den letzten Gewerbcsteucrmeßbcscheid erteilt hat . Vor¬
auszahlungen sind nicht zu entrichten , wenn der Jahres¬
betrag der zuletzt veranlagten Gewerbesteuer weniger als
zwanzig Reichsmark beträgt oder der Betrieb vor dem

: 1. April 1943 eingestellt worden ist . Finanzamt Wiesbaden .

_ gutem Hause ,
cd . gr . Wohnschlaf -

Doppelzimmer , schön , ab sof . , a . Wunsch
mit etwas Küchcnben . , ohne Bettw . , zu
verm . Bad vorh . Gr . Burgstraße 13, 1.

Danksagung . Es ist uns ein Herzens¬
bedürfnis , allen denen zu danken , die
unserer bei dem schweren Verluste
gedacht haben . Gleichzeitig danken
wir für die Kranz - und Blumen¬
spenden . die uns bei dem Tode meiner
lieben Frau , unvergeßlichen Mutter
und Schwiegermutter Ida Wagner ,
geb . Barbe . übermittelt wurden .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wagner , Irene Welpot , geb .
Wagner , Günter Welpot , z . Z. i. F.

Wiesbaden , den 7, Mai 1943.
Albrecktstr . 20, 1.

Geschäftsführer (Wirtschaftsdirektor ) mit
umfassenden fachlichen Kenntnissen ,
sicheres Auftreten , durchaus charakter¬
fest , für die Sommersaison im Grüne -
burg - Park - Schlößefaen sofort ges . Aus¬
führliche Angebote an Groß - Frankfurt -
Betriebe , Frankfurt a . M.______________.

Für auswärtiges Sägewerk gesucht : 1 Ma¬
schinenmonteur , 1 Heizer , IPlatzmeister ,
1 Rundholzeinteiler , 1 Sägeschärfer .
Gatterschneider , Blockbandsägeschneider ,
Kanteischneider . Unterkunftsmöglich¬
keit und Werksküche vorhanden . Zu¬
schriften u . M 37 an Ala Anz -Ges .
Dresden A 1, Prager Straße 6.

Wohn .
Ver -

Für Deutschlands Zukunft fiel
mein geliebter Mann , mein
lieber Sohn , uns ^r einziger

Bruder , unser lieber Schwiegersohn ,
mein lieber Schwager

Kurt Nowak
Oberleutnant zur See , Inh . des EK 2
und anderer - Abz . der Kriegsmarine

Im Namen aller , die um ihn trauern :
Lore Nowak , geb , Lissmann . Agnes
Nowak , geb . Kalus . Edith u . Herta
Nowak , Karl und Käte Lissmann ,
Dieter Lissmann

Pullach vor Mündien (Grünwalder -
straße 61) , Beuthen/OS . (Urbanek -
straße 3) , den 1. April 1943.

S Ernst Staffel
Leutnant in einem Grenadier -Reg .

In tiefer Trauer : Frau Gerda
-Staffel , geb . Kühne , Dr . med .

A. Staffel u . Frau , Franz Staffel ,
z. Z. im Felde , Walter Kühne
und Frau

Wiesbaden , Mai 1943.

Acltercr Mann für
Hilfsarbeiten , ev .
Invalide , sofort ge¬
sucht . Matratzen¬
fabrik Holighaus .
Waldstraße 56. —
Telefon 23422. ।

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei
Capitain . Chem . ReiniiuDg , Yordtttr .17
Tel . 25186, Ta naus Straß t 1, Tel . 23480.

w Das Schwerste , Was uns treffen
konnte , ist uns beschieden .
Bei den schweren Kämpfen im

Südosten an der Spitze seiner Gruppe
erlitt am 14. April mein innigstge -
liebter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , unser geliebter , ein¬
ziger . herzensguter Sohn , Schwager
und Neffe

Wilhelm Schmidt
ff - Oberscharf üh rer

getreu seinem Fahneneid im Alter
von 33 Jahren den Heldentod . Wer
ihn gekannt , weiß , was wir verlieren .
Ruhe sanft in fremder Erde .

In unsagbarem Leid : Elly Schmidt ,
ccb . May . Ingrid und Waldtraut ,
Ph . Schmidt und Frau , Lina geb .
Försterling , Fritz May . z. Z. im
Osten , Käthe May , sowie alle
Angehörigen

Wiesbaden , den 8. Mai 1943.
Jahnstraße 29.
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzu -
sehen .

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden meine herzensgute
Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Schwägerin , Frau

Elisabeth Menn
geb . Maas

im Alter von 69 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : E. Menn , Yorckstraße 33

Wiesbaden , den 6. Mai 1943.
Die Einäscherung findet am Montag ,
10. Mai , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

schwerem , mit größter Geduld er -
*------- Leiden im Alter von

33jähr . Frau , erf . ,
in jed . Büroarbeit ,
sucht Beschäftigung ,
balbt . od . abends ,
evtl . Buchhaltung .
A 342 TV.

*
Wir . erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lebens¬
froher . innigsfgeliebter . unver¬

geßlicher Enkel , Neffe und Vetter

Franz Fischer
Obergefr . in einer Luftw .- Feldeinheit ,
Inhaber des EK 2 , Panzervcrnichtungs -
Abz . für Einzelkämpfcr , des Kreta -
EB . . Verw .-Abz . , u . and . Auszeichn .
in aufopfernder Pflichterfüllung für
Führer , Volk und Vaterland , im festen
Glauben an den Endsieg sein Helden¬
leben im Alter von 21 Jahren im
Osten beendete .

In tiefer Trauer : Familie Ph . Beckt ,
Großeltern , und alle Angehörigen

In tiefer Trauer : Johann Latz ,
Hubert Lutz , Gefr . , z . Z. Im Osten ,
und Frau , Gusti Lutz , Walter
Leimberger (Bräutigam ) und alle
Verwandten

Wicsb ^ en (Bülowstr . 9) , Sdilammers -
dorf , Nördlingen , Lujsenhof .
Die Beerdigung ist Montag , nachm .
2.15 Uhr auf dem Südfriedhof . Das
Totenamt ist am gleichen Tage 8 Uhr
in der St . Elisabethkirche .

Alt . Ehepaar sucht in Wiesbaden sofort ,
spätestens bis zum 1. Juni , gut möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer in gutem Hause
für längere Dauer . Angebote mit Preis
u . D 5530 an Anzeigen -Foerster , DüsscI -

1 dort , Lindemannstraße 41.__

Verteilung von Süßwaren . 1. In der Zeit vom 10. bis 15. Mai
1943 gelangen im Stadtkreis Wiesbaden an Kinder und
lugendlidie

'
bis zu 13 Jahren je 125 g und an Personen

über 18 Jahre je 62,5 g kakaohaltigc Erzeugnisse oder Süö -
waren zur Verteilung . Ein Anspruch auf eine bestimmte
Sorte besteht nicht .
2. Die Abgabe darf nur auf die Abschnitte N 36 der rosa
und blauen Nährmittclkarten des 49. Versorgungs ^ bschnitts
erfolgen , die mit dem Aufdruck , ,E. A. Wiesbaden * und mit
der vollständigen Anschrift des Karteninhabers versehen sind .
3. Binnenschiffer erhalten die Verteilungsware auf den Ab¬
schnitt N 36 der Nährmittclkarte 49 , die mit dem Aufdruck
. .Schiffer “ versehen sind . Waßdcrgcwerbetrcibendc haben
unter Vorlage des Wanderpcrsonalauswciscs die Nährmittel¬
karten zur Abstempelung des Abschnitts ?< 36 im Verwal¬
tungsgebäude , Wiesbaden , Marktstraße 16, vorzulegen .
4. Wehrmachturiauber , dig während der Zeit der Verteilung
mindestens 7 Tage beurlaubt sind , können die Verteilungs -
warc auf ;Berechtigungsscheine beziehen , die ihnen zu¬
sammen mit den Urlauberkarten durch die Kartcnstellcn

Wäscherin , zuven ..
ins Haus , einmal
ira Monat gesucht .
Handelst r . 10, 1-
Tel . 27785. *

meines herzigen , lebensfrohen jüng¬
sten Sohnes , unseres innigstgeliebten
euten Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen

zim . mit Küchcnben .
ges . Adr . TV. Bz

Wohn - Schlafzimmer ,
mbl . , N . Taunusstr .
od . nähere Umgeb ,
gesucht . Angebote
B 764 TV.

Danksagung . Für die uns erwiesene
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
lust , der uns durch das Hinscheiden
meiner geliebten Tochter , unserer
Schwester «und Schwägerin Emmy
Thon zuteil wurde , danken wir herz¬
lichst .

Frau Elise Thon und Kinder
Wiesbaden , Bad Kreuznach , Bad Soden ,
den 6. Mai 1943.

:—4- Zim .- Wohnung ,
elegant , mit allem
Komfort gesucht .
3- u . 4-Zim .-Wohn ,
k . evtl , in Tausch
gegeb . werd . Ang .
D 762 TV.

Frau , gebild . , älter . *

gut . Kochen , Pflege¬
kenntnisse . sucht
nur frauenl . einf .!
Haush . , nahe Wies¬
baden . zu führen .
Zuschr . D 729 TV.

Am 6. Mai entschlief nach kurzem
Krankenlager mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater . Schwiegervater . Groß¬
vater , Schwager und Onkel , Herr

Philipp Horn
im Alter von 66 Jahren .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Horn und
Kinder

W .-
'
Igstadt , den 6. Mai 1943.

Die Beerdigung findet am Montag -
nachmittag um 2 Uhr auf dem Fried¬
hof in W.- Igstadt statt .

Stenotypistin , g- v » dt . absolut rtch«t,ln
Aufnahme und Übortrasung f .
Aufgabengebiet für sofort oder spater
ces . Bewerb , mit Lebenslauf , Zengms -

absdir . , Lichtbild usw . erb ..an Teroson -

Werk , Heidelberg . ___ ______
Fräulein oder Frau für leichte Büro¬

arbeiten halbe Tage gesucht Flotte
Rechnerin . Stenogr . u . Schreibmasdime
nicht unbedingt erforderlich . Zuschr .
unter A 347 Tagbl .- Verl . __

Vollkaufmann , groß , schl . , , verh . , z . Z. in
ungekündigter Stellung , tückt . , energ . u -
zielbcwußt mit viels . Erfahrung msb .
mit Menschenführung vertraut , . guter
Organisator , firm im Umgang mit Be¬
hörden u . Lieferanten , gewandter und
erfolggewohnter Verhandlungspartner ,
sucht selbständigen umfangreich u . ver¬
antwortungsvollen Wirkungskreis zum
15. Juni . Wiesbaden (Rheingau ) bevor¬
zugt . Eilangebote u . N 25 postlagernd
Ostseebad Kolberg erbeten *

Dorsch oder Schollen . Ausgabe : Montag , den 10. April 1943.
Dienst . A. : 21—125 : Dienst , H . : 3481—3560 ; Fleisch : 6721
bis 5815 ; Frickcl , Marktstr . 14 251— 14 900 ; Hench : 22 34!
bis 22 460 : Neuser : 72 2J6—72 305 ; Nordsee : 32 101—32 550 :
Schlaf : 42 031—42 145 ; Schläfer ; 42 806—42 895 ; Wolter :
46 256—46 286, 44 500—44 540 : Prickel , Moritzstr . 47 021
bis 47 285 Berg , Wörth st r . : 53 046—53 140 ; Paulus : 54 251

z54 300 : Korn : 55 996—56 095 , David : 57 256—57 375 ; Schrö¬
der : 59 836— 59 905 ; Neuhaus : 61 601—61 620 : Ellrich :
64 706—65 760 : Stiehl : 66 716—66 750, 65 500—65 350 ; Krü¬
ger 68 876—68 900 : Thoma :, 70 286— 70 315 . Reinemer : 71766
71 800 ; Veite : 73 361—73 375 ; Lambach 74 446—74 455 ;
Klepper : 44 246— 44 270. Bitte Numraernreihe einhalten ,
Papier mitbringen . An diesem Tage nicht abgeholte Ware
wird nicht nachgelicfert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,

Zimmer , frdl . mbl . ,
ungestört , Nähe
Bismarekr . , Blü¬
cher- , Dotzh . Str .
bevorzzugt , sofort
od . z. 15.«5 . v . be¬
rufstätig . Frl . ges .
F 766 TV.

Kontoristin , erfahren , für u™r“ grelcbi
I Aufgabengebiet im Verkaufssektor >n

| selbstg . Stellung für sof . oder spater
I gesucht . Bewerb ^ , u . Lebens !. , Zeug
| nisabsdir . , Lichtbild usw . erbeten an

। Teroson -Werk Heidelberg ._______ _

tüchtige , auch kauf -
; männisch erfahrene
' selbständig arbei -
" tendc männliche
- Kraft in leitende
: oder ausübende
■ Stellung . Ang . u .
■ F 758 TV. _______

Kaufm . Kraft , tüchtig , für Büro u . Lager
sofort ges . Wagen - und Ksrosscriebau
Göbel , Hodistr . 5/7 .

Frau , alter , überi und
"

vo ]ler . . .
45 J . als Küchen - ; pflCgung . Angebote
Hilfe ges . Walk - i mit Gehaltsängabc
mühlstr , 53 , Diak .- i un (j näheren Be-

Mäntel imprägniert
von 13- 15 und ab
19 Uhr . Reiß . KL
Burgstr . 2, Hth . 3.

Wer näht für berufs¬
tätige Frau ? Ang .
F 766 TV.________

Wcsche Schneiderin
oder Weißzeug¬
näherin nimmt noch
Kunden an ? Angeb .
D 766 TV.

sehrt . . w. meinemi
goldig .Kinde ein
lieber Vater sein
will . Diskretion
Ehrensache . Ernst¬
gemeinte Bildzu¬
schriften u . G 752
Tagbl .-Verl .

Zimmer , elcg . möbl .
mögl . mit Bad -
benutzung , von

! junger Dame ge-
sucht . B 767 TV.

Zimmer , möbl . , fl.
Wasser , Heizung ,
wenn mögl . Sonnen¬
seite , zum 1. Juni
in Villa gesucht .
T 756 TV.________

Reichssteuer - Mahnung . Am 10. Mai 1943 werden die Zahlun¬
gen an Gewerbesteuer nacl den Gewerbeertrag und nacl
dem Gewerbckapital . Vermögensteuer sowie Umsatzsteuer
der monatlichen Zahler fällig . An die Zahlungen wird hier¬
mit erinnert . •
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen nickt
gestundeten Rückstände an Einkommensteuer , Umsatzsteuer ,
Körperschaftstcucr , Vermögensteuer , Kriegszuschlag zur ' Ein¬
kommensteuer sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und
Aufbringungsumlagc sofort und die im Monat Mhi 1943 auf

! diese Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an den
Fälligkeitstagen zu begleichen . Die Rückstände an Gewerbe¬
steuer für Erhebungsz .eiträumc , die vor dem 1. April 1943
enden , sind noch an die Städtische Steuerkasse Wiesbaden
zu entrichten . Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reickssteuern erfolglos erinnert sind , haben
ihte Aufnahme in die öffentliche Liste der säumige # Steuer¬
zahler zu erwarten .
Es ist aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung dringend
erwünscht , daß Steuern nicht am Schalter der Finanzkasse ,
sondern nur durch Postschecküberweisung , im Giroverkehr ,
durch Banküberweisung oder durch Steuerzahlkarte entrichtet
werden . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer und
Steuerart unbedingt erforderlich . Bei Einzahlungen auf Ge-

, werbesteuer ist ebenfalls die Steuernummer des Finanz¬
amts anzugeben .
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so Ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H . . verwirkt , außerdem wifd

- der Steuerbetrag — ohne nochmalige Mahnung — betse¬
trieben . Die Kosten der Beitreibung gehen zu Lasten des

Statt Karten . Am ersten Ostertag
entriß mir der unerbittliche Tod un¬
erwartet im besten Lebensalter nach
zehnjähriger , glücklicher Ehe , meinen
heißgeliebten , unvergeßlichen , treu¬
sorgenden Mann , unsern herzensguten
Bruder , meinen besten , lebensfrohen
Schwiegersohn , unsern sonnigpn Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Heinz Kipp
tsdin . Fotograf

Sein Leben war Sonne und Liebe für
alle . Wer ihn gekannt , weiß , was ich
verloren .

In tiefem Schmerz : Krau Marte !
Kipp , geb . Holtmann , und alle
Angehörigen

Wiesbaden , Bahnhofstraße 21, 2.
Die Beisetzung der Urne findet in
aller Stille statt .

Gott dem Allmächtigen hat cs ge¬
fallen , meine liebe , gute Frau und
heste Lebenskameradin , unsere her¬
zensgute , treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter . Schwester , Schwägerin ,
Tante und Cousine , Frau

Katharina Lutz

Polierp , Maurer , Betonfacharbeiter , Zim¬
merer , Einschaler und Bauhilfsarbeiter
als Kolonnenführer zum Einsatz in der
Ukraine sofort gesucht . Die Einstel¬
lung erfolgt auf freiwilliger Grundlage .
Gebr . Toffolo . Hoch - , Tief - u . Straßen¬
bau . Dotzheimer Str . 135. Tel . 27556.

Thüringerin , 51/1,65 ,
dunkel , häusl . und
solid ,

*
sucht auf

diesem Wege wegen
Mangel an geeign .
Bekanntschaft zw.
Ehe einen netten
Herrn in sicherer
Stellung . Wäsche ,
Möbel vorhanden .
Bildzuschrift , erbet . ,
Bild zurück unter
A 297 TV.

Anfangs - Servicrfrl , j
sofort .gesucht . —
Hotel Bären .___

Wirtschafterin für
Hcteibetrieb f. sof . !
Ferienheim -Haus a .
Kurpark , Paulinen -
str . 19. Tel . 26795.

Haushälterin , ältere
Frau , die gut kodit
und die Hausarbeit
macht , zur Führung
des Haushaltes ge-

A 34?f TV.

Geb . Fräulein vom
Lande , 36 J . , evgl . ,
z . Zt . berufstätig ,
sehr häuslich ver¬
anlagt , nickt un¬
bemittelt , ersehnt
Neigungsehe mit
sol . Herrn , Witwer
m. Kind angenehm .
Nur emsigem . Zu -
schr u. A 329 TV..

Witwe , 50 , evang . ,
gute Erscheinung .
Herzensbild . , tückt .
Hausfrau , eigene
Wohnung , wünscht
sich wieder zu ver¬
heiraten mit ge¬
bildetem Herrn in
guter Position , der
auch Sinn f. gute
Häuslichkeit hat ,
Alter 50-60 Jahre .

; Nadiricht erbet , u .
G 773 TV.

ausgehändigt werden .
5. Die Inhaber von Wochenkarten für ausländische Zivii -
arbeitcr "erhalten die Vcrteilungswarc gegen Abtrennung des
Abschnitts W 5 der zweiten Woche der Wochenkarte 49 .
6. Für die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Ver - .
sorgungsberechtlgten werden Bezugscheine ausgestellt , die
von den #Änstalts - bzw . Lagerlcitungcn zu beantragen sind ,
und zwar a) für den Reicnsarbcitsdienst im Verwaltungs¬
gebäude , Wiesbaden , Friedrichstraße 1/3 , 1. Stock , Zim . 32 ,
b) für Gcmeinschaftslager . Krankenanstalten , Heime usw .
;.m Verwaltungsgebäude , ' Marktstr . 1/3 , Erdgeschoß , Zim . 12.
Auf die Bezugscheine kann die Verteilungsware ebenfalls
nur bis zum 15. Mai 1943 bezogen werden .
7. Kriegsgefangene , Zivilgefangenc , Polen , Ostarbeifer , Zi¬
geuner und Juden sind nicht bezugsberechtigt .
8. Die Kleinverteiler haben die eingenommenen Bedarfs -
nadiweisc vorläufig äufzubewahren . Wiesbaden , 7. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt ..

Zimmer , gut möbl . ,
mit fl. Wasser od .
Badbenutz . , Nähe
Taunusstr . , Nero¬
tal od . Dambach -
tal von berufstät .
Dame ges . Eigene
Wäsche k . gestellt
werden . B 765 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit fl. Wasser od .
Badben . Nähe Hin -
denburgall . (Adolfs -
höhe ) von berufs¬
tätiger Dame ges .
Eig . Wäsche kann
gestellt weren .

. W 764 TV_ ___

Welche Schneiderin
kommt in od . auß .
Haus zum Ändern
und Neuanfertigen
von Kinder - und
Damen - Kleidern ?
Angeb , unt . H 748

Hochzeits - Anzüge zu
verleih . Mauritius -
str . 9 b . Riegler .

Krankentiscb , leih¬
weise od . zu kauf ,
ges . Tel . 28670.

Welche Frau ändert
einfache Kleider ?
K 733 TV.

Hausgehilfin , alt . ,
zuverlässig , oder
erfahrene Stunden¬
hilfe für Etagen -

I haushalt gesucht .
Taunusstraße 56, 2.
Tel . 26864._________

Hausgehilfin , Mäd¬
chen o . Frau , saub . ,
für Geschäftshaus¬
halt sofort gesucht .
Brenner , Wellritz -
straße 5.__ ___

Hausgehilfin , Frau
od . Mädchen , sof .
gesucht Frank¬
furter Str . 34.

Schneiderin in oder
außer dem Hatise
sofort gesucht . An -
geb . F 759 TV?

iHausschneidcrin für
I Damen - u . Madch .-
I Garderobe einmal

je Monat gesucht .
Tel , Ang . 25936.

Hausschneiderin .
tückt ., ges . (Kirch -
gasse ) . Adr . TV. Dh

mieten . H 745 TV.
Garage zu vermiet .

W 767 TV.

Offizierlaufbahnen der Wehrmac .it eiaschl . Waffen - ##. Be¬
werber des Geburtsjahrganges 1926 für die aktiven Offizier
laufbahnen aller Wehrmachtteilc einschl . ^ " en - tt - für

Kriegsmarine und Waffen - ff auch der Reserve - Offizie -

Laufbahnen — müssen ihr Gesuch bald .
30. Juni 1943 einreichen , damit der Ablauf der Schulbildung
oder Lehre und die Ableistung der Arbeitsdienstpflicht plan¬
voll geregelt werden können . Auch Angehörige des Ge¬

burtsjahrganges 1927 können sich bereits jetzt bewerben .
Bewerbungen sind zu richten
a) für das Heer : An die dem Wohnort des Bewerbers

nädistgclcgcne „ Annahmestelle für O . fuierbewerber des
Heeres “ oder an das zuständige Wehrbezirkskommando ,
b) für die Kriegsmarine : An das für den Wohnort des Be¬
werbes zuständige Wehrbezirkskommando :
c) für die Luftwaffe : An die dem Wohnort des Bewerbers

zuständige „ Annahmestelle für Offizierbewerber der Luft -

dWür die Waffen - # : An die für den jeweiligen Wehrkreis
zuständige ff - Ergänzungsstellc sowie an alle . Dienststellen
der allgemeinen und Polizei .

Oberkommando der Wehrmacht .

Moritzstr . 30,
Zim . , gut möbl .

Mann jg„ 22 Jahre ,
1,75

‘
groß , blond ,

in guter Position ,
sucht Bekanntsch .
m. nett . Mädel zw .
Heirat . Angeb u .
W 749 TV._______

Stadt . Arbeiter , 57 '
J ., evang . . gesch. ,1
sucht mit Frau od .
Frl . zwecks Heirat
bekannt zu werden .
T 755 TV.

Weicker sol . charak¬
tervolle Herrn in
ges . Posit . möchte
sich m. geb . Frl .
(Waise ) a . g. Farn . ,
36 J . , bld . , ca .
1,65 m gr. , sehr
häusl . u . wirtsch .
erzogen , musikal . ;
glückt verheiraten ?
Aussteuer u . Verm .
vorh . Auch Kriegs¬
versehrt . od . Wwr .
ang . Zuschr . , mögl .
m. Bild , d . zurück -
ges . w, _ A 332 TV.

Fräulein , junges , s .
zw. baldiger Heirat
gebild . Mann , auch
Witwer mit einem

' Kind od . Kriegsver -

Ält . weibl . Kraft mit kaufm . Kenntnissen
zum Verkauf im Laden sowie leichten
Arbeiten für ganze oder halbe Tage so¬
fort oder später ges . Blumcnkunst Else
Sturm Wwe ., Taunusstraße 6.__

Bürogehilfin (Anlernling ) zum baldigen
Eihtritt ges . Kenntnisse in Stenographie
u . Maschinenschreiben erw . Weinimport
Luigi Gazzolo , Sonnenberger Strabe 80.

Lebensmittelgroßhandlung sucht sofort od .
später zuverläss . u . entliehe Lagenstin .
Jos . Münstermann , Oranienstraße 54.

berufst . Hm . zu v .
Eleonprgnstr .7 , P . r ,

Zimmer , möbl . , So¬
fort zu vermieten
Wellritzstr . 47, 1.

Welcher vornehme
Mann wünscht Ehe
mit schlanker , sehr
jugendlicher End¬
vierzigerin , fein -
geist . künstlerische
Persönlichkeit mit
Sinn für ein ge¬
mütliches gepflegtes
Heim ? Briefe unt .
„ Diskretion “ A 334
an Tagbl .-Verl .

Witwe , gut ausseh ..
30 Jahre , 3 Kinder ,
s . anständig . Mann
zw . Heirat kennen
zu lernen . Witwe
od . Kriegsversehrt ,
angenehm . Nur Zu¬
schrift ., die ernst¬
gemeint sind , erb .
u . W 750 TV.

Haush . , s . Posten SAiditorbeiter sucn .

in frauenl . Haush . i Nebenbeschäftigung .

A 338 TV .________
I t 770

-
TV.

Dame sucht Heim¬
arbeit , schriftl . Be¬
schrift . Gute Hand -

^schrift . H 766 TV.
Gebildete

"
Dame ,

Rheinl . , perfekt in
der Führung eines

zu vm . 'M 760 TV.
Zimmer , gut möbl . ,

frei Taunusstr . 16,
3 . St . — Sonntag
von ' 10' /, bis
IV, Uhr .__________

Zimmer , g. mbl . , ab
15. 5. zu vermiet .
Klarenthal . Str . 6
Hochpart . links .

Zim ., leer, , zu ver¬
mieten . Scheller ,

mehrmals vzöchent - !16jähr - mi . Steno - 1
lick sofort gesucht . , u 5chreibm .-Kennt -
MttLer Klopstock - i nis5en zuckt Büro -

_s£raße )21x_2 _redits :| khrst H 723_ TV.
Ich suche f . 2 Tage •

Stadt . Krankenhaus ,
dhirurgische Abteil .
Ila , Zimmer la .

i3gesmädchen oder
Hausgehilfin für
3 Tage in d . Woche ,
zuverläss . . sofort

Gisela Ilona , 6 . Mai 1943. Die Geburt
ihres ersten Kindes zeigen in dank¬
barer Freude an Ilse Berget , geb .
Büscher , z . Z. Rotes Kreuz , Privatab -
teUung , Emst Herget , Feuerwerker der
Luftwaffe , z . Z. im Osten .__

Hans -Joachim Künzing , Stabsarzt und
Komp .- Chef , z . Z . im Felde , Ruth
Künzing , geb . Weber , Vermählte . VJies-
baden , Humboldtstraße 9._____________

Gerd . Ein Stammhalter ist angekommen .
Dies zeigen hocherfreut an : Betty Mor -
genroth , geb . Bletz , Hans Morgenrotb ,
z . Z. im Felde . Wiesbaden , Adelheid -
Straße 61 , den 6. Mai 1943.____________

Als Verlobte grüßen : Carla Göbel , Wics -
baden , Mainzer Str . 30, Josef Lauer ,
Obergefr . in einem Grenadier -Reg „
Hochneim am Main .

in der Woche
Stundcnhfife ' t>
meinen Haushalt ,
baldmöglichst . —
Frau v . Henning .
Nerobergstr . 19, P
Telefon 26047. j

Stundenfrau , kinder¬
lieb . für halbe
Tage in Haushalt
ges A 344 TV.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
am 6. Mai mein liebes Kind und
Brüderchen

Dieter
im Alter von 5! r Monaten durch
schwere Krankheit von uns gegangen
ist .

In tiefer Trauer : Frau Else Bausch ,
geb . Bäcker, ' und alle Verwandten
und Bekannten

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in ;
Heimaibeit suchen wir Schneiderinnen
oder schneiderkundige Frauen . Heudori
+ Steinje , Wiesbaden , Langgasse 32.

Weißzeugnäherin , perf . , in od . außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstr . 5 ,
zwischen 9—12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten ._______________________

Frau oder Fräulein zum Servieren stellt
sofort ein Konditorei Caf6 Buschmann ,
Kirchgasse 27. ; ____ ____

Servierfräulein oder Frau . evtl , für einige
Tage in der Woche (Saison ) geruckt .
K 765 TV. ___________ ___

Reinemachefrauen für halbe oder ganze
Tage sofort gesucht . Heudorf + Stcinlc ,
Wiesbaden , Langgasse 32.____________ _

Zeitungsträgerinnen , zuverläss ., für Wies¬
baden und W.- Biebrich sofort gesucht .
,.Wiesbadener Tagblatt Vertriebs -Abt .

Suche in Hotel odet
verwandtem Betrieb
ieilende Position .
Berufserfabr . , ener¬
gisch , zielbewußt
und an absolutes
selbständ . gewissen¬
haftes Arbeiten ge-

"wohnt . G 758 TV.
Welcher Groß - oder
Kleinbetrieb sucht
zuverläss . intcUig . .

Gemüti . Heim bei
geb . Dame od . Fa¬
milie von äft . Dame
(Privatlehr .) außer¬
halb tätig , ges .
Evtl . Eigenbcdicn .
T 765 TV.________

Zimmer , möbl ., von
Dame gesucht , Kur -
viertd bevorzugt
B 751 TV.

Akademiker - Witwe ,
48jähr ., alleinsteh .,
festes Einkommen ,
sch . Heim , wünschr
höh . Beamten zw .
spät . Ehe kennen -
zulemen . Angebote
T 768 TV._________

Gebild . symp . Blon¬
dine . 36 J . , möchte
mit gebild Herrn .
50—60 J ._ aus bess .
Kreisen zw . Heirat
bekannt werden .
Nur ehrt . Angebote
u . A 346 TV.

Sekretärin od . An¬
fängerin , zuverl .,
Kenntn . in Sdrfeib - '
maschine u . Steno¬
graphie , gesucht .
K 748 TV.____

Empfangsfräul . oder
Fr . für ärztliche
Sprachst , gesucht .
Angeb . D 760 TV.

Mädel , intelligentes ,
als Anlernling für
Pbotolabor stellt so¬
fort ein Photo -
Lückefett , Taunus -
Straße 6.___

Lehrling , weiblicher ,
v.' hiesiger Kohlen¬
groß - und Klein¬
handlung , möglichst
mit Handelsschul -
blldung , geruckt .
W 747 TV.

Französisch , Englisch , SpanischT .Älterer ,
sprachgewandter Kaufmann mit au
landserfahrung , Leiter der Auslands -

. Korrespondenz - und Übersetzungs -Abt .
eines bekannten Industrieunternehmens ,
crf . techn . Übersetzer , gepr . Dolm . tur
Franz , u . Engi . , wünscht sich zu ver¬
ändern . Ev . bes . Westgeb . Freistellung
kurzfristig . Anfr . u . A 319 TV.

Der große Kampf um Deutsch¬
lands Größe und Zukunft
forderte auch von uns ein

«großes Opfer ! Das blühende Leben

Fräulein mit Kennt¬
nisse in Schreib -
maschine sucht Be¬
schäftig . im Büro
für halbe Tage .
M 752 TV.

Suche Lehrstelle als
Blumenbinderin . —
F 767 TV.________ _

Frau sucht für halbe
Tage Arbeit (Büro ,
evtl . Verkauf ) mög¬
lichst vormittags .
L 760 TV .

Flickfrau gesucht .
H 746 TV.__

Flickfrau zum Aus¬
bessern v . Wäsche -
u . Kleidungsstücken
für Privathaushalt

1-Zimmcr - Wohnung
mit Abstellraum o .
Keller ; oder ab¬
geschlossene Teil¬
wohnung in gutem
Hause , z . 1. Jupi -
gesucht , M 728 TV.

1—2-Zim .- Wohnung ,
mögl . mit Bad , od . ;
gleichgr . Teilwohng . 1
m. Bad u . Kücken¬
benutzung gesucht .
T 748 TV._________

1—2-Zim .-Wohnung ,
evtl . leere einzelne
Zimmer gesucht .
T 749 TV.________

2-Zimmer - Wohnung ,
schön , Vorderhaus ,
sofort gesucht ;. —
L 745 TV._________

2- räumige -Wohnung
mit Klicke , auch
Teilwohnung , von
jung . Ehepaar bis

: Kriegsende ges . Ver¬
mess .-Ass . G .Alten -

, ähr , Schlichterstr .16
1. St ., . bei Weber

Buchhalterin (Masch .-
Budih .) , a . sonst .
Büroarbeiten , sucht
sich zu verändern .
A 302 TV.________

Jg . Dolmetscherin u .
Auslandskorrespon -
für französisch ,
gute engl . Sprach -
kenntnisse , intelli¬
gent , sucht Stellung .
Antritt sofort mög -
lich . G 745 TV.

Friseuse , perfekt , im
4^ Berufsjahr , sucht

gesucht , von Ritter ,
Grenzstraßc 8. —
Telefon 22802.

Stundenfrau dreimal
wöchentlich 3 bis
4 Stunden vormitt .,
ces . Schiersteiner
Straße 15, 3 Iks .

Stundenfrau , drei
Stunden werktägl -
od . Zeit nach Ver¬
einbarung gesucht
Rheinstr . 95 , 1.

Wasser , in sonn .
Lage im Südviertel
zu vermiet . Ang .
H 758 TV._______

Zimmer , möbl . , mit
Kochgcl . . N. Dürer -
platz , oh . Wäsche

3— 4-Zim .- Wohnung ,
evtl , in Villa ge-
sucht . Angebote u .
W 731 ,TV._______

2-3 1. Zimmer , auch
Teilw . , in g. Hause
gesucht . Zur Zeit
zu erreich . Schwal¬
backer Str . 5, 2.
E. Farhnow .__

2 Zimmer , mbl ., m .
Kochgel . von jung .
Lehrerehepaar ges .
W 746 TV.

1-2 möbl . Zimmer
mit Küchenbenutz . ,

Buchhalter (Inval .)
sucht Halbtagssteil .
H 759 TV.

Hausmeisterstelle
v . jungem Ehepaar
zum 1. 6- ° üer
1. 7. 43 gesucht .
Adr . im TV. Dg

Frau , älter , pflege -
erfahr . , sucht Stel¬
lung zur Führung
eines Haush . zum
15., #Mai . A 333 TV,

Haushälterin sucht
zum 1. Juni Stelle ,
am liebsten in
frauenlosen Haus -
halt , F 764 TV.

Gebild . Frau sucht
2-3mal in der W.
' /- oder % „ Tag
leichte Besdiäftig .
S 766 TV.

Zahnarzt - Witwe , z . ’
geordn . Verhältn . ,
möchte feinf . ge- <
diegenen Herrn bis ’

ca . 60 J . kennen¬
lernen zw . späterer
Heirat . E 757 TV.

Witwer , alleinsteh ..
Ende 60 , wühscht
mit alt . Frau oder :
Fräulein zw . Heirat1
bekannt zu werden .
Angebote u . K 768 .
Tagbl .- Verl .________

2 Mansarden , groß ,
leer , oder 2 inein¬
andergeh . , mögl . _
mit Lickt , sofort j
ges . G 740 TV.

Drei Büro -Räume ,
in der Kirchgasse
gelegen , zu vermiet .
Telefoh 20177.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgdegenh .., für
2 Damen mit Ijähr . l
Kifld in der Um¬
gebung von Wies¬
baden zu mieten
ges . L 771 TV.

Weinkeller für Faß -
u . Flaschenlagerung
zu mieten gesucht .
Angeb . m . Größen -
angabc u . E 755

> Tagbl .-Verl .
Taubenschlag zu
miet , geruckt , kann

| auch eingerichtet
! werden . L 729 TV.

gesucht . Angebote
E 748 TV. __

Männlich

Stundenfrau für
vormittags Se' <
sucht tei Häfner ,
Gutenbcrgstraße 2 .
Telefon 23784.

Putzfrau wöch .
4 bis 5 Stunden

; ges , A 348 IV . | und Waschfrau 1X

:Mädchen,saub . .fleuß. . j monatlich 1 Tag in
I kinderlieb , f . Ein - ! Prlvatbaushait gc-
I famiiien -Haus ge-j sudii Angeb . u .

sucht . A 345 TV.1 B̂ 21 TV . -- ----

im Kurviertel Wies¬
badens gelegen ,
best . aus 4 Zim .,
Küche u . evtl . Bad ,
zum Preise von
150 Mk . exkl . Heiz ,
(nur an Berechtigte )
sofort zu vermiet .
A 340 TV.________

4‘/2- Zim .- Wohnung
mit Zubehör in
bester Lage . 1. St . ,
an bevorrechtigten
Mieter zu vermiet .
Miete monatl 100.-
M 751 TV._______

Zimmer , gut möbl . ,
m. 2 Bett , zu vm ;
Moritzstr . 37, 3 1.

Zimmer , behagl . mbl .
an Herrn zu verm .
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eDIE DEUTSCHE

__
ARBEITSFRONT £

SPORTKALENDER WOHNUNGSTAUSCH

Puppe gesucht .

LOTTERIE

gcs .

VERSICHERUNGEN

KAUFGESUCHE

TIERMARKT

gesucht . D 721 TV.

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

für Berufszwecke

Miete monatlich .

VARIETES

Telefon 60062 .Straße

VERLOREN - GEFUNDEN

So.

LICHTSPIELE BAUSPARKASSEN

TAUSCHVERKEHR
Wohnung

Part . 70

VERSTEIGERUNGEN

Gr .nes Mannes ,

gut erhalten , Gr .

Römerberg 16, 1.
Adr , TV. Di

VERSCHIEDENES

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN Bodenkam .; beste

GESCHÄFTSANZEIGEN -

.eiup , unanoiie u <iuuwi .
Wochenschau läuft " vor

ROTES KREUZ Tagbl .-Verl . BI

monatlich
evtl .

UNTERRICHTAb morgen Sonntag :Schönböck .

H.- Schnürstiefel ,ter Straße 166.

11.

Motorrad ,
ccm , in fahrbereit .W 762
Zustand gesudn .

VERKÄUFE

Adr . TV. Bc

IMMOBILIEN

Adr . TV, Da Adr . TV. Bk

GELDVERKEHR Diät - u . Rc -S 758 TV. formhaus , Wiesbaden . I.anggassc 8.Damcn -Rad , gut er -

u . Renmnger ,
Blücherstraße

baden ges .
Tagbl .- Verl .

Photo - Apparat geg . |
Schrcibmasch . z . r .
gesucht . D 745 TV.

Ölgemälde , sch ., für
500 Mk . zu verte .

sowie
ges .

Fahrkuh , jung , trag .,
gut , zu kauf . ges .
August Debus .Wies -
baden , Langg . 36.

evtl ,
gegen

Gasbackhaube
W 758 TV

Chaiselongue
E 765 TV.

behör
110.—

Dres -
Kobl . ,

dergl .

Plat -

Schwiegersohn ,
Mittelgroße ,
H 736 TV.

Näh . Römerberg 30
Hth . 1. Stock .

Aquarium,auch groß . ,
mögt . m . Pumpe ,

Wahre Heimat — nur im eigenen Haus .
Gesamtfinanzierung — Steuerbegünsti¬
gung — unkündbare 2. Hypothek — Be¬
ratung - Prospekte — Hausfotos kosten¬
los durch . .Badenia " -Bausparkasse G .

• in. b . H. , Karlsruhe , Karlstr . 67. Schrei¬
ben Sie sofort !

Wohn , in Salzburg
gegen Wohnung in
Wiesbaden zu tau¬
schen gesucht . Ang .
u . A 226 TV. Biete gut erhaltenen

3flam . Gasbackhcrd
gegen gut erhalt .
Majolika - Allesbrcn .
Angebote u . A 325
Tagbl .-Verl .

Meisterstudium für Gesang , Ausbildung
für Bühne , Konzert und Privat . Hilde¬
gard Kralyner . Opernsängerin , Rhein¬
straße 2, Telefon 23583.

Herren - Anzug , gut
erb . , mittlere Figur ,
Größe 1,70, gesucht .
D 757 TV.

Schaufensterscheibe .
1,20X2,35 m , mit
Rahmen und Roll¬
laden 80.- zu verk .
E. Becker , W.-Dotz¬
heim . Wiesbadener
Straße 32.

2V$X3,/i
Brücke ,
wagen ,

2—3-Zim .-Wohnung ,
Miete bis 60 Mk .,
zu tausch ges . geg .
schöne , sonn . 2-Z.-
Wohnung im Hth . ,
Miete 41 Mk . Ang ,
W 751 TV.

Biete 4- Z.- W., suche
5-6 Z. in g. Hause .
D 741 TV.

2 eis Oefen ä 15.- .
Jägerstraße 20, V.
1. St . links .

Klavier ges . Ang
W 739 TV.

Schreibmaschine ges .
M 755 TV.

Puppenwag . u . Puppe
gut erb . , gesucht .
D 759 TV.

Gasbackofen gesucht
B 748 TV. ,

Kleines Haus , Bau¬
platz oder Garten
zu kaufen gesucht .
A 301 TV.

3 -KrQiie » - Lifhtspielc .Schierstf ‘iTi
„ Das große Spier *.

l - 2- Fam .-Haus ,
in Wiesbaden
Vorort ges .
und Beding .
D 764 TV.

Biete 3 Zimmer u .
Küche im Seitenb .
1. St . , suche 1 bis
iVs Zim . u . Küche .
T 729 TV.

RöinerLiclitepiele . W .-Dotzheim
„ Der große Schatten “ .

G. Adrian , Spedition ,
Lagerung , .Fernsprech -

Herren -Regenmantel ,
gut erh . gesucht .
T 767 TV.

5- Zimmer - Wohn . in
Umgeb . Duisburgs .
T 755 TV.

Kinderwagen , guter¬
halt . , gesucht . Ang .
M 768 TV.

Handkoffer , g . erh . .
7.. t . geg .

'
gr . Zink¬

waschbütte . Angeb .
B 758 TV.

Hand - u . Stadtkoffer
gut erh . , gesucht .
M 740 TV.

Gebe 2 Paar Däm -
Schuhe , 37, sp .Form ,
hoh . Absatz , schwz .
Leder u . schwarz .
Wildleder , tadellos
erh . , geg . 2P .gleich¬
wert . D .- Straßen -
schuhe .BIockabsatz .
B 766 TV.

THEATER - KURHAUS

Versteigerungs -Lokal
Schillerplatz 2 , aus
freiwillig gegen bar :

Alte Sdialiplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Fußball - Aufstiegspiel 9. Mai Kampfsport
Wiesbaden gegen Mainz 05 Sportplatz
Frankfurter Straße , 15 Uhr .

1. u . 2. Hypotheken Ifd . d . Hyp . Facht ».
Scheller , Kleine Burgstraße 5.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot -
weinflaschen kauft u . holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Lcistungsertüchtigungswerk . Anmeldungen
für folgende Lehrgemeinschüfteri , welche
im Mai beginnen , werden noch ent¬
gegengenommen : Technisches Rechnen I ,
Techn . Zeichnen I , Organ . Chemie , Gutes
Deutsch 1 u . II , Schönschreiben , Plakat -
schrift . Kaufm . Rechnen I.

Joppe oder Loden¬
mantel , gut erhalt .

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werncr , Inh .
Gust . Werner . Wiesbaden . Kirchgassc 29.

Die neueste

Tausche meine 2-Z.-
Wohn . , Küche und
Nebenraum i . sch .
Lage , 2- Fam .- Haus
Part . Suche 2*/r b .
3-Z.- Wohn . in 2 b .
3- Famil .- Haus oder
Villa am Stadtrd .
W 757 TV.

ges . Groß ,

Schuhe , Gr . 44/45 ,
all . g. erh . , Wage¬
mannstr . 20. Lad .

Auto -Radio gesucht .
Angeb . an Kraft ,
Luxemburgplatz 3.
Ruf 27659.

4-Zimmer - Wohnung
in gutem Hause ,
bis 1. Stock , ges .
Biete 3-Zim .- Wohn ,
mit Etagenheizung ,
Bahnhofsnähe , Ang .
F 762 TV.

Cafe u . Konditorei
mit Eissalon für
15 000 M. zu verk .
Nur schriftl . Ang .
Karl Fröbel , Maki . ,
Blüchers tr 30. Suche D .- Halbsdi . ,

39/40 . gut erhalt . ,
Blockabsatz . Biete
gleichw . 3 k . Kn .-
Hosen (10- 12 J .)
od . Knirps . Metzler
Eckcrnfördestr .28,2 1

Junger Zwcrgdackcl
gesucht . Walter ,
Laubenheim , Str .
d. SA. 22. Ruf 33113

Jos .Hupfeld . GmbH . ;Koffergrammophon
Wiesbaden , Garten - und Opernglas ges
feldstreße 33. I D 765 TV.

Biete gutes Jagd¬
gewehr , 16X16 . —

Suche Radio , gebe
gutes Prismenglas
in Tausch . Adresse

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacobv ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9, Tel . 59446,
22847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Hypothek von 3000 RM zu verk . d. Hyp
Fachb . Scheller . KL Burgstr . 5.

moderne Gemälde (u. a . Trübner , Volz ) ,
antike Möbel und Stilmöbel , Barock¬
bank , Vitrinen , mehrere Empire -Spiegel ,
Tischvitrine , Ziertischchen , Stühle ; Ja¬
pan - Vasen und sonstige Aufstellsachen ,
Miniaturen , schöne Waffensammlung ;
Bronzekandelaber , Bronzen ; Lederklub¬
garnitur , 2 Leder - Backcnsessel , 2-bett .
lack . Schlafzimmer mit Matr . , Schränke
aller Art , Harmonium und sonstige
Musikinstrumente , Auszug - und Wohn¬
zimmertische , Schlafzimmer - u , Wohn¬
zimmer -Möbel , Sofas , Stühle , Spiegel ,
Beleuchtungskörper ; gutes Teleskop mit
Zubehör ,

‘
großes Vogelbauer , Leder¬

presse , Tischmangeln , eine Partie Ge¬
weihe , Hausrat , sowie viele andere hier
nicht genannte Gegenstände . Besichti¬
gung nur Montag , 10. Mai , von 10 bis
13 Uhr . 'Karl Hecker , Auktionator u .
Taxator , Wiesbaden , - Schillerplatz 2 ,
Telefon 23065.

bis 300

28 , zu tausch , geg .
ebensolche Gr . 30.
S 763 TV.

Lage , Preis 80 M.
in Würzburg , sucht
in Wiesbaden mod .
2- 3-Z .- W., Waldes¬
nähe . H 726 TV.

Kocher , elektr . gebr .
od . Tauchsieder ge¬
sucht . I. 768 TV.

Alte Energeticum - Fiaschen werddn zum
Preise von RM —.20 Je Flasche zurück -

2—3- Zim .- Wohnung
mit Heiz , und Bad ,
Mietpr . b . 100.- ges .

wBiete 2V2- Z.- W. in* Vorort , Mietpreis
45.- . L 741 TV.

Rieschclgrude (An -
schaffungspr 350.- )
gut erh . , wird geg .
2 gut erh . Teppiche
od . geg . einen Tep¬
pich u . 6 Wohnzim¬
merstühle getauscht
K 746 TV.

Mittwoch , 12. Mai , Rheinstraße 63 : Vor¬
trag der Photographischen Gesellschaft :
„ Farbige Innenaufnahmen “ , Herr Löw .

Montag . 17. Mai , 19.30 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Vortragsabend der Kur¬
verwaltung : Charlotte Ghristmann „ Aus
dem Schatzkästlein deutscher Dichtung “ .

Ansohlen von Strümpfen Wolle/Scidc -
plattiert , Makko und Wolle 70 Pfg -
Ernst Egenolf , Strickerei , Blüdierstr . 23,
Telefon 23256.

Tausche Vorderhaus
2-Zimmer -Frontsp .-
Wohnung m . Küche
im Abschluß , und
l Keller . gegen
l -Zim .- Wohn . mit
Küche im Abschi . ,
1 Keller . Beding ,
tadellos erh . Küch .-
Herd muß vojh . s .

m . und
auch Tee¬
alles gut

in Wiesbaden ,
arischem Besitz ,

Gute alte und

kl . ,
oder

Preis
erw .

Näh . durch Georg
Bickel , Immobilien ,
Wiesbaden . Große
Burgstraße 13.

1 Flügel , 2 Harmoniums vermietet A. L.
Ernst , Taunusstraße 13.

2-Zimmer - Wohnung ,
Neubau in Mainz -
Bretzenheim / gegen
2-3-Zim .- Wohng . in
W. - Biebrich zu t .
ges . Willy Kunz
Wiesbad . - Biebrich ,
Wiesbadener Straße
Nr . 25.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Ehe in Dosen “ . - Wie werde ich in der
Ehe glücklich ? Wie heile ich meinen
Mann von seinen Launen ? Wie unter¬
richte ich meine Frau in der Liebe ?

gebung ges . ,
im Tausch
gleichw . 4-

Eierkonservierungsmittel , bestbewährt , in
jeder ’ Menge an alle Verbraucher und
Großverbraucher . Hans Treber , Fein¬
kost , Ecke Röderstraße/Römerberg ,

Kurhaus . Sonntag , 9 . Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : A. König . 19.30 Uhr :
, ,Lanner - Strauß - Abend “ . Leitung Aug .
König . — Montag , 10. Mai , 19 Uhr :
„ Musik für ein und zwei Klaviere “ .
Mia Rühl und Hans Oskar Hiege .

Bally - Scmmersanda -
lette mir Keil , bl .-
rot , Stoff , Gr .37Ve .
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportschuh, ,
Blockabsatz , g. er¬
halt . . Gr . 38, geg .
gleichwert . Schuhe ,
Gr . 38Vr - 39. zu t .
Kästner , Taunus¬
straße 4.

Wer erteilt 2 begäbt .
Jungen französisch .
Unterricht ? Horz ,
Nerostr . 37.

Kinderwagen , eleg . ,
guter , dklbl ., gegen
ebens . Sportwagen
(Korb womögl .) zu
tauschen ges . Eil¬
ang . Oranienstr . 47 ,
3 . Stock , Hth . Von
18 bis 20 Uhr .

Biete abgeschlossene
3-Zim .-Wohn , mit
2 Kellern , Bahn¬
hofsnähe . sofort o .
später . Suche eine
2—3- Zim .- Wohn . i .
Vorderh . mit Zu¬
behör . E 743 TV.

Badeofen U . Kohlen¬
feuerung u . Bade
wanne , auch jedes
einzeln , gesucht .
S 761 TV.

Trio , Mensch oder Puppe ?
15J5 . Uhr : Frcmdenvorstellum
verkauf ab 16 Uhr .

Massage - und Heißluft -Institut Wicsb .-
Biebrich , Rathausstr . 9 ist wegen Er¬
krankung des Inhabers zirka 3 Wochen
geschlossen . Die Wiedereröffnung wird
rechtzeitig bekannt , gegeben . Rezepte
behalten ihre Gültigkeit .

Kochstärke , bezugscheinfrei , in Beutel ge¬
packt , Fußbodenfarbc in roter u ; rotbr .
Farbe wieder eingetroffen . Verkauf je¬
der Menge an jedermann . Hans Treber ,
Lebensmittel , Ecke Römerberg/Röderstr .

Hasen , junge , zu
kaufen gesucht .
Erich Weiner . W.-
Igstadt , Hauptstr .
ftr . 11, 1. Stock .

Distelfink u . Stock¬
fink , aus ! Tiere
zu verk . Sonntags
von 10 bis 12 Uhr
Goet -hestr . 15, H . 3

Herren - Stiefel , Gr .
39 , gut erhalten ,
ges . G 738 TV.

Herrenfahrrad , gut
erh . , geg . gleichw .
H.-Übergangsmantel
z . tauschen . Köhm ,
Erbacher Str . 4.

Kindersportwagen
ges . o . geg . Kinder¬
wagen

'
z , tauschen .

Adr . TV. Az

9. Deutsche Reichslotterie . Ziehung 2. Kl .
18./19 . Mai . Anzahl der Gewinne 30000 .
Gewinnauszahlung über 4 Millionen RM.
Erneuerungsschluß 11. Mai . Wir bitten
die Erneuerung des Loses unter Vor¬
lage des Loses 1. Klasse sofort vorzu -
nehmen . Lospreis : ’/« Erneuerungslos

» RM 3.—, ’ s Kauflos RM 6.—.

Mantel , grau , für
14j. Jungen , guter¬
halt . , geg . gleichw .
Hemden , Halsweite
36 , z t . Reusing ,
Kleiststr . 19, P .

I itrk - Lichtspiele , W .-Biebrich .
Heute bis einsdiließl . Montag die erste
Schöpfung der neuen Berlin - Film mit
Mariann ? Hoppe und Eugen Klöpfer :
„ Stimme des Herzens “ . Das Schicksal
des berühmten klassischen Liebespaares
Francesca und Paolo da Rimini . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn : Sa .
u . So . 16 und 19.30 Uhr , So . 13 Uhr
Jugcndvorstellung : Der arme Millionär .

Biete 2- Zim .- TeiI -
wohng . in Villa , s .
2-3- Zim .- Wohnung .
B 762 TV. .

Berlin — Wiesbaden . Meine schöne 31/; -
Komf .- Wohnung , Berlin , nahe General -
Kommando , S- Bahn Hohcnzollemdamm ,
große Räume , Loggia , 1. Etage , 150.— ,
gebe ich sofort in direktem Tausch ab
gegen eine 21/:—3-Zim .- Wohnung , mögl .
Neubau , 1. Etg . , ca . 85.—. Bahnhofs -
nähe . Angeb .- u . A 317 TV.

6-7 Zimmer Berlin
mit allem Komfort ,
gute Lage , 200.— ,
gegen 4-5 Zimmer ,
gute Lage u . allem
Komfort in Wies -

3-Zimmer - Wohnung
m . Mansarde ges ..
gebot , wird 2 Zim .
u . Küche m . Mans .
(Frontspitze ) . Ang .
D 734 TV. Klavier tonschönes ,

gut €rhalt ..

„ Die Entführung “ . Ein entzückendes
Lustspiel mit Gustav Fröhliche Marie -
luise Claudius . Theo Lingen . Das blaue
Meef , umrahmt von der leuchtenden
Küste der Riviera , gibt diesem Spiel die
elegante Anmut und die frohe Laune .
Jugendliche nicht1 zugelassen . Anfangs¬
zeiten : 15, 17.20, 19.45, So . ab 13 Uhr .

Thalia -Theater , Kirclis .'zfssi ' <2 .
3. Woche . „ Sophienlund “ . Ein bezau¬
berndes Terra - Lustspiel unter der Regie
Heinz . Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe IJaack , Hannelore Schroth . So¬
phienlund liegt im Land der Sehnsucht
nach einem Leben , wie es sich jeder
träumt . • — Kulturfilm , Wochenschau .
Beginn : 15.00, 17.15, 19.30, So . auch
13 Uhr . Jugend hat Zutritt . Keine
telefonischen

‘
Bestellungen . Vorverkauf

So . 10.30— 12.30 Uhr . v

Astoria , Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
„ Blinde Passagiere “ . Ein lustiger Pat -
u .- Patachon -Film . Weitere Mitwirkende :
Rudolf Platte , Mady , Rahl und Marx .
Kupfer . Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche zugelassen .

Lu na -Theater . Schwalbaeher Str .
„ Ehe man Ehemann wird “ .

dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt ,
aber keine Kinder unter 6 Jahre . Zu
den Sonntagsvorstellungen Kinder unt .
10 Jahre nur in Begleitung Erwach¬
sener . Sonntag Vorverkauf ab 12 Uhr .

Tausch - Gesuch . 5—6- Zimmer - Wohnung m .
Bad , Heizung und sonstigem Zubehör
in Wiesbaden , möglichst Stadtrand ,
gegen gute 4-Zim .-Wohn . ( 1. Stock ) in
Biebrich . A 304 TV.

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedcnstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Ll»
ferant aller Krankenkassen . .

Ringtausch
den , Berlin ,
Köln , Erfurt ,
eben und
Frau Salm
Zimmermann .

Papagei , jung , mit
Käfig , wegzugshi
für 100 Mk . zu vk .
Frankenstr . 2, P .

Gesang -Unterricht , ehern , staatl . Prüf .-
Kommiss . , einziger Lehrer von Helena
Braun , Wien u . München , u . Kammer -

/ sänger Heinrich Rehkemper , München ,
beginnt seine Lehrtätigkeit in Wies¬
baden am 14. Mai . Unterricht für An¬
fänger u . Fortgeschr . b. z . künstl . Voll¬
endung . Meld . a . van Helden , Frank -
furt -M., Adlerflychtstr . 4, 2, bei Kruhm .

Ufa - Palast . Wil heim straße 36 .
In Erstaufführung : „ Du gehörst zu
mir “ . Ein Ufa - Film mit Willy Birgel ,
Lotte Koch , Viktor Staal , Albert Hehn .
Ferner der farbige Kulturfilm „ Mär¬
kische Fahrt “ und die neue deutsche
Wochenschau / Für Jugendliche nicht zu -
gelassen . Keine telefön . Bestellungen .
Samstag und Sonntag von 11—13 Uhr
Vorverkauf .

Ayolbi -Theater . Moritzstraßb 6.
Heute letzter Tag . .Eine Nacht im Mai *
mit Marika Rökk , Viktor Stahl , Karl

Würzburg -Wiesbaden
Alt , Ehepaar bietet
an : 31/- Zimmer ,
Küche , Bad , 2 Bal -
kone , zwei Keller ,

Zwei Tage Nachlaß - und Mobiliar - Ver¬
steigerung . Dienstag , 11. Mai , und Mitt¬
woch , 12. Mäi , jeweils von 9—14 Uhr
durchgehend , versteigere ich in meinem

spielt Samstag, " 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
Sonntag , 13, 15.15, 17.30, 19.45 , den
Tobis film : „ Die große Nummer “- in den
Hauptrollen Leny Marenbach , Rudolf
Praetz , Paul Kemp , Charlotte Daudert . Sterilisierte Gurken , geriebener Meer¬

rettich , rqter Gemüsesalat , Sardellen /
paste , 1-kg -Gläser Rote Beete . Salat¬
soßen verschiedener Art , Limonaden -
Grundstoff , Brausepulver , verschiedene
Sorten Tee . alles in empfehlenswertem
Wert zu haben bei Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße . Abgabe an jedermann .

Russisch nach ein - !
fachster Methode

।erteilt H. Sotoff .Dotzheim . Str . 19,
bei Braun .

guterh . , und Kin - Weinfaß , guterhalt .,
derwagen , ebenfalls ca . 100 Ltr . Inhalt ,
in gutem Zustand , gesucht . Angebote* ---- — E 767 TV. _____

halt . , geg . Schreib - ,Seit 1864 J . u .
maschine zu tausch . Möbeltransport ,
ges Adr TV. As ! Sammel -Nr . 592

Biete gut erhaltene
Knab . - Halbschufie
Gr . 37 , Mäd .- Halb -
schuhe . ^ r . 32 u .
26, sircne ebens .
Knabenschuhe (41)
u . Damenschuhe (41)

Schäferhündin , sch .,
wolfsfarb . ,deutsche ,
6 Mon . alt , mit
prima Stammbaum ,
schon etwas an¬
dressiert , zu ver¬
kaufen b . Dietrich ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Adlerstraße 5,

Wenn Sie das Glück haben , ein Thalysia -
Mieder zu bekommen , sollten Sie es
sehr schonend behandeln . Sie haben
länger 'Freude daran , wenn Sie es alle
6—8 Wochen waschen , natürlich nur mit
milden Waschmitteln . Lassen Sic. es
aber nicht im Waschwasser liegen und
trocknen Sie cs nicht am Ofen oder in
praller Sonne ! Geplättet wird es nach
der Weite . Thalysia -Verkauf und Be¬
ratung : Reformhaus . Robert Meyrer
Wiesbaden , Ecke Gqldgassc/Grabcnst

genommem Kräutcrl

Scala , Groß -Variete , Tel . 25950 .
Täglich 19.30 Uhr . Die Presse schreibt :
Ein herrliches Frühlings - Varicte - Pro -
gramm , u . a . Adi Band , charmante
Tänzerin ; Edi Laider , dänischer Rund¬
funk - und Schallplattensänger ; Bruna
Jolanda und Partner , phänomenale
Handakrobatik ; Erna Hanscn - Wehnert ,
Deutschlands Meistersoubrette ; Renato
Medini Co . , Leiterequilibristen ; Rolf
Siegbert , Rundfunkimitator ; Schwestern
Benis , Akrobatik der Schönheit ; L’Ernea -

Frack , gut erhalten ,
Gr . 1,75, schlank ,
gesucht . Angebote
T 758 TV.

Residenz - Theater . Telefon 27506 .
Montag , 10." Mai , 19,30—21,25 Uhr , ge¬
schlossene Vorstellung fü $ den DDAC
Wiesbaden : „ Liebe auf den ersten Blick “ .
Kein Kartenverkauf . — Dienstag , den
11. Mai , 19.30—21.40 Uhr , letzte .Vor¬
stellung vor den Ferien : „ Das Konzert “ .
Als Gast : Walter Reymer vorn Volks¬
theater Wien .

Einspänner -Landauer
leicht , gut erhalt . ,
zu kauf ges .. gebe
evtl , leicht . , gebr .
Jagdwagen . Friedr .
Schräg, » Hilchenbach
in West £,__

Biete gutcrhaltene
Volksbadewanne
geg . guterh . Chaise¬
longue cd . Sprung -
rahmen . Ludwig ,
Herderstr . 26, P .

Kleiderschrank , ein¬
fach , eintürig , mög¬
lichst weiß , ges .
A 327 TV.

film ! Mir Î ny Marenbach , Johannes
Riemann , Grethe Welser , R . A . Roberts .
Beginn : 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , So .
auch 13 tlhr . Jugendl . nickt zugelassen .

Für kleinen Fabrikationsbetrieb werden
baldigst geeignete Räume mit Kraft¬
strom . Gas und Waser zu kaufen oder
zu mieten gesucht evtl , mit Verkaufs¬
recht . Auch Umgebung Frankfurts .
Angeb . u . F. M. 358 an Ala Anzeigen -
CmbH ., Frankfurt/M ., Kaiserstr . 15.

Eigene Mittel geben Rückhalt . Sichere
Deinen eigenen Lebensabend und die
Zukugft Deiner Familie durch den
Abschluß einer Lehens Versicherung die
Aussteuer - Vers , fi* die Tochter , Be¬
rufs - oder Studien -Vers , für den Sohn .
Fordern Sie Angebot . Auskunft unver -
bindl . zXlianz Lebensversicherungs -AG .
Versicherungsbestand ca . 6 Milliarden
Reichsmark . Bezirksleiter R. Kozok .
Lessingstr . 8. Telefon 22619.

Tagbl .- Verl . Br
Straßensdiuhe , gut

erhalt ., eleg . . 38*Zs,
mit hoh Abs . geg .
ebens . D.- Sport -
Halbsch .. 38’ > '39 .
i . tausch . E 758 TV ,

Deutsches Theater . Sc . 9. 5. , 19 bis
gegen 21 Ühr , F 29 : „ Alessandro Stra -
della “ . Pr . B. — Mo . 10. 5 . , 19 bis nach
21 Uhr , A 30 : Tanzabend . Preise B.

'13 Bücher „ Das Dritte
Reich “ Band II 1934.

- Band III 1935. Band
i IV1936 (alle Bücher

in Leinen ) 30 Mk .

Gaskocher , 1- od . 2fl .
ges . Photo -Bodmer .
Bismarckring 5.

Suche Wiesbad . od .
Umgebung schöne
3-Z .- Wohn . m . Bad
u . Zubeh . ca . 80.- .
Biete in - Leipzig ,
Vorder - Gohlis , sch .
freie Lage , neu her¬
gerichtete 5- Zim .-
Wohn . m . Bad , gr .
Diele u . allem Zu -

Herrenstiefel , gut
erh . , Gr . 45, abzu -
geb . 22.- evtl .Tausch
m . Aufgeld gegen
guterh . Anzug , gr .
Figur . Walkmühl -
str . 63 , P. , 13- 16.

Ofen , elektrisch , 120
Volt , gesucht . Ang .
M 766 TV._______ _

Pfördegesctiirr,dopp .-
spänni £, Brustblatt
oder Kummet , gut
erh ., ges . Knödler ,
Oraniensr . 14.

Aquariendurchlüfter
(elektr ., 110 V.) ,
evtl .Druckluftkessel
oder Wasserdurch¬
lüfter u . Aquarien -
Zubehör gesudit .
L 759 TV.

Lumpen , Papier . Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hellmundstr . 52 ,
Ruf 22626. *

2 Schilder , email !. ,
mit der Aufschrift
Möbl . Zimmer , Gr .
36X70 , 20.- . Tape¬
zierer - Werkstatt , 20
<32, 5.- . Becker ,

Geisbergstr .4 , H . 3

: Liegestuhl gut erh .,
gesucht . M 757 TV.

Liegestuhl gesucht .
, L 755 TV.__________

Glas -Vitrine , mod . ,
gesucht . D 758 TV.

Praxis wieder aufgenommen . Dr . Alice
Westphal - Ossa , Zahnärztin , W.-Sckier -
stein , Dotzheimer Str . 3, Telefon 61091.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen .
Dr . med . Werner Schmitt , Facharzt * für
innere Medizin . Praxis : Taunusstr . 2.
Sprechzeit : 12—13 Uhr täglich .

Schrankkoffer , groß ,
gesucht . A 285 TV.

Madch .-Schulranzen ,
Leder , sofort ges .
E 751 TV.

Kinderwagen , mod . .
Stuben wag . u .Baby¬
wäsche , gut erhalt . ,
gesucht . K 755 TV.

Puppenkopf , gr . , od .

Russenstiefel rot .
gut erh . , Gr . 39/40 ,
gegen guterhaltene
schwarze od . blaue
Damenschuhe . Gr .
41 , breite Form ,
zu tauschen ges .
S 764 TV._________

Gebe Frauenschuhe ,
schwz . , mit Block¬
absatz . g . e . 41Ve ,

Damen - Pelzmantel ,
mod . , gut erhalt .,
wenn mögl br . ,
Gr . 46 , für schl .
Figur , 1500- 2000 M.
gesucht . S 739 TV.

Damcn - Mantel , gut
erhalten , gesucht .
S 765 TV.

Dauerbrenner , klein, | ges . A 341 TV,

Zimmerlampe 30.- .
Albrechtstr . 12, 4 r .

Meiß .Zwiebelmuster -
Porzellan . mehrere
Dutzd . Teller , je
St . 1.50—2.50 Mk .
div . Platt . u .Sdiüss .
2 u . 24 Mk . Dam -
badital 40, 1, von
12—15V± und nach
19 Uhr .

Solche und ähnliche Spezialfragen be¬
antwortet dieser entzückende Lustspid -

D.- Berufskittel , w .,
g. erh ., ab Gr . 44.
gesucht . L 757 TV.

Flieger -Uniform für
große schlanke Fig .
für m. Schwieger¬
sohn gesucht . Ang .
H 760 TV/

Wäsche für Jungen ,
l1/»— 2 J -, g. erh . ,
gesucht . K 761 TV.

D .- Sommerschuhe ,
weiße , 38, g erh . ,
gesucht . H 770 TV.

Montag , 10. Mai , Bereitschaft (w J) .
Zugabend für Zug *2 19.30. Kreisstelle .

Dienstag , den II . Mai , Bereitschaft (w)
Wiesbaden 1: Übungsabend für Zug 2
um 19.30 Uhr •Kreisstelle Oranienstr . 5

Musiklehrerin , staatl . gepr . nimmt für
Vormittag noch Schüler an in Klavier ,
Harmonium , Blockflöte . Bitte schriftl .
Anmeldung . Aquila , Mainzer Str . 9 , 2.

Deutsch . Bewährter Fernunterricht . Freie
Auskunft . Dr . Jaenicke , Rostock , 63 C.

$ rS
'
Form5

'
Adresse ! > d,c Lodenanzug

Photo - Apparat am
5. 5. 43 , um 19 Uhr ,
an der Dampfer¬
anlegestelle Rüdes -
heim liegengelassen .
Bitte um Abgabe
beim Fundbüro
Rüdesheirn gegen
20 Mk . Belohnung .

Kettenarmband,Gold ,
am Ostersonntag
verloren , Philipps -
bergstr . , Unter d,
Eichen , Walkmühl¬
tal . Albr .- Dürcr -
Anlagc , Herb .- Nor -
kus -Str . Gegen Bel .
abzug . Fundbüro o .
Querfeldstr . 5 , 2.

Frotte - Handtuch ,
rosa , Freitag ver¬
loren Zimmermann -
straße , Dotzheimer
Str . , Wörthstr . od .
Adeiheidstr . Abzug ,
geg . Bel . Zimmer -
mannstr . 3 , Hth . 1

Regenhaut , grün , am
29. , mittags , auf
Bank Haltestelle
LebeYberg liegen¬
gelassen . Geg . Be¬
lohn . abzug . Kirsch
Leberberg 17, 2.

Der Junge , der am
6. 5. 43 am spät .
Nachmitt , vor dem
Luft - u . Sonnenbad
den Roller meines
Kindes an sich ge¬
nommen hat , wird
ersucht , denselben

i Eckernfördestr . 19,
2 rechts , abzugeb .

3 Sdiüler -Omnibus -
Monatskarten ver¬
loren . Abzugeben
geg . Belohn . Bis¬
marckring 42 . Hjiro
oder Hans -Hand -
werk - Straße 9 .

Filet -Handschuh .
akl .- blau , a Mitt¬
woch abend von
Walhalla , Karlshof ,
Rheinstr . 79 verl .

. Bitte abzugeb geg .
Belohnung Rhein -
straße 79, 1._______

Lederhandschuhe ,
grau , am Donners¬
tag abend v. Kirch -
gasse bis Mainzer
Straße verloren .
Abzugeben Mainzer
Straße 68. Heine .

Tausche gut ‘erhalt .
H.-Rad geg . D .- Rad
F 749 TV.

Tausche K.- Drei¬
rädchen , K.- Schuhe ,
Gr . 27, gut erh .,
geg . K.- Sportwagen
mit Aufzahlung .
E 749 TV.Kaufladen gesucht ,

evtl , kann weißes
Holzkinderbett mit
Matratze , gut erh . ,
in Tausch gegeben
werden . Sonnen¬
berg . Str .27, Hchpt .
Ruf . 25992._________

Gartenschirm , g . e . ,
ges . G 766 TV.

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden ,
Adlerstraße 31, Telefon 22691.________

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittlung ,
Moritzstraße 6 , Ruf 20930 .

Gasbackofen , g.*erh .
gesucht . B 763 TV,

Kleiner Ofen öder
Herd gesucht . Ang .

E 754 TV.
Heizöfchcn , .elektr . .

gut erh . , gesucht .
L 764 TV._________

Gasherd m . Backo ; .
gesucht . B 759 TV.

2-Z.-Hausm .- Wohn . ,
Südviertel , geg . 2-
Z.-Wohn . i .Sonnen -
berg ges . E 764 TV

Suche 2 oder kl . 3-
Zim .- Wohn . , Miete
bis 55.— . Gebe gr .
abgeschl . 1- Zim .-
Wohn . im Stock
m . Mans . i.Tausch .
Miete zirka 30.—.
W 765 TV.

Tausche Regenmantel
gut erh .. Gr . 50 .
geg , g . erh . Sport¬
joppe gleicher Gr .
Winkeier Str . 8 , 3 r .
19 bis 20 Uhr .

Matrosen -Anzug für
3jähr . Jungen , gut
erhalt . , geg . mod .
Sportweste , g .*erh .

Schal , weiß , seid .,
gestr . . lang 12.- ,
kl . rot . Strohhut .
jgdl . , 6 .- , eich .Spa -
zierstotk 6 - , Kla -
viermappe6 .- . Rau -
enthaler Str . 12 ,3.

Sofakissen , sch ., 20.-
Sandwasserst . 15 -
Philippsberstr . 5 P .

Tennisschläger , erst -
klass . , gut erhalt . ,
in Holzrahmen , f .
60.- u . Haartrock .-
Handföhn für 15 -
abiuf . Adr . TV. By

Tausche 3-Zim .- W.-
mit Bad u . Heiz ,
in bester Wohnl . ,
Miete mtl . 68 .— ,
gegen 4-5 Zimmer ,
Bad u . Heizung b .
100.— Miete mtl .
Näh . durch Georg
Bickel , Immobilien ,
Gr , Burgstr . 13.

Wohnungstausch
Kassel - Wiesbaden .
Geboten wird mod .
3- Zim .- Wohn , mit

.Bad , Veranda , Vor¬
garten im Kasseler
Westen , ges . wird
ähnliche Wohnung
in Wiesbaden F 757
Tagbl . -Verl .

Herrschaft !. 3 bis
5-Zim .-Wohn , in
guter Wohnlage in
Wiesbaden od . Um-

Bietc Dam .- Mantel
(44) , blau Web -
plüsch , gut erh . .
gegen guterh . Tep¬
pich . (Wertaus -
gleich .) Adr . TV. Bx

Tausche erstklassige
Fliegeruniform mei -

Tausche m . 2-Zim .-
Wohn . in Frankfurt
am Main . Nordend ,
gegen eine 2-Zim .-
Wohnung in Wies¬
baden , Mietpreis
52.- : A 282 TV.

2- Zimmer - Wohnung ,
sonnig , Neubau , an
der Kahle Mühle ,
geg . gleiche schöne
Wohn , in der Stadt
nur Vdh . zu tausch .
S 749 TV.

Gebe guterhaltene
Hm . - Halbschuhe ,
dunkelbr . , Wildl . -
Aft , Gr . 43 , gegen
guterh , Hrn .-Turn¬
schuhe , Gr . 44,*45.
T. 28115 zw , 13 u . 14

1 P. Kinderschuhe ,

Frackanzug , gut er¬
halt . . mittl . Größe ,
zu kauf , gesucht .
Weinzierl , Hotel -
Kurhaus,Schlangen -
bad . __________

Eigene Uniform (In¬
fanterie ) f . meinen

Rundfunkempfänger ,
gut erh ., mit Lang -
u . Mittelwellcnbe -
reich gesucht Ang.
W 754 TV._______

Schifferklavier , 32
Bässe oder mehr ,
sofort zu kaufen

Ufa - Palast , Wilh * lmstraße 36 .
Sonntag , 11 Uhr , Frühvorstellung mit
dem großen Lachprogramm „ Münchner
Humor “ (Valentins Lachpillen ). Vorher
die neue deutsche Wochenschau / Jugend¬
liche haben Zutritt . Kassenöfinung
10,30 Uhr .___

Walhalla -Theater . Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -
Film mit Willy Fritsch , Hertha Feiler ,
Heinz Sa-Ifner , Hilde Sessak , Charlott
Daudert . Musik : Ludwig Sdimidseder .
Spielleitung : Hans Deppe . Eine heitere
und abenteuerliche Liebesgeschichte aus
der noch garnicht " so lange ,

zurück¬
liegenden Zeit , in der zwischen dem
Reich und Salzburg noch Zollschranken ,
Paßkontrolle und Devisenbestimmungen
standen . . . Wochenschau — Kulturfilm .
Wo . 14.30, 16.50 , 19.30 , So . 13.00 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .__

Film -Palast . Schwalbaeher Str .

3—4-Zim .-Wohnung ,
in gutem Hause ,
Nähe Ringkirche o .
Bismarckrtng ges .
Biete 3-Zim .-Wohn ,
mit Etagenheizung ,
Bahnhofsnähe . Ang .
E 762 TV, ____

Biete in Berlin Vor¬
ort schöne kl . 3-
Zim .-Wohn . m.Bad ,
Küche u . Balkon i .
Einfamilienhaus .
Sudie 2-3- Zimmer -
Wohn . in ruMger
Lage Wiesbad . od .
Umgeb . Angebote
A 331 TV.

Achtung ! Krankenhaustagegeld ! Für mo¬
natlich RM 1.— erhalten Sie bei Kran¬
kenhausaufenthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5.—. Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche -
rungs -A.-G. , Wiesbaden , • Kranzplatz 1.
Tel . 27882. Leiter : Freih . v. Massenback

RM 5000.— fällig bei Tod , spätestens im
65. Lebensjahr

‘
kosten monatlich einschl .

Vers .- Steuer bei einem Eintrittsalter
von beispielsweise . 25 Jahren 8.95.
30 Jahren 10.45, 35 Jahren »12.60, 40 J .
15.75, 45 Jahr . 20.60, 50 Jahr . 28.60 RM.
Höchsteinjrittsalter 65 Jahre . Versicke¬
rungsbestand über 3 Milliarden RM.
Günstige Tarife für Versicherungen
zwecks späterer Aussteuer der Tochter
oder Berufsausbildung des Sohnes . Wir
versichern auch Nichtbeamte . Anfragen
mit Geburtsdatum , Beruf usw . an :
Deutsche Beamten -Versicherungi Öffent -
lichrechtl . Lebens - u . Renten - Versiche -
rungsanstalt . Bez.- Direkt . Aug . Höngen ,
W.- Biebrich (Adolfshöhe ) , Gotenweg 3 ,
Fernruf 61023. Bitte ausschneiden und
aufbewahren ! ________________________

Einen idealen Krankenvcrsicherungsschutz•bieten unsere S-Tar,ife mit den Zusatz¬
tarifen Z H- H. Verlangen Sie Druck¬
sachen vom Leipziger Verein - Barmenia ,
Deutschlands größte Privatkrankenver -
sichenmg aller Berufe . Bezirksdirektion
Wiesbaden , Taunusstr . 3. Tel . 21020.

erhalt . , *ges . Preis -
angeb . A 326 TV.

Stehleiter , 8 bis 10
Sprossen , gesudit .
K 752 TV.

Herrenfahrrad mit Übersetzung , evtl .
Kettcnschaltung , ges . , bin gehb 'ehind ,
habe evtl , dagegen Herrenfahrrad mit
Ballon -Bereifung , Zuzahlung . Ang . u .
E 771 Tagbl .- Verl .________________

'

Schifferklavier , 32 Bässe oder mehr , für
Berufszwecke sof . zu kaufen od . leih -
weise ges . Eilangebote erb , u . G 761 TV.

Autos u . Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlinger , Weidenbornstr . 12.
Telefon 22548. ___________________

Kaufe geg . Kasse getr ; Schuhe , a . defekt ,
Anzüge , Kleid . , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren all . Art . Deutsche Waren - Zentr .
W. Roth , Ruf 25079 , Walramstraße 17.

Packkisten u , Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) , Adolf
Beck , Wiesbad .-Biebrich , Horst -Wessel -

Z-Z.- Wohn ., Heiz . ,
Bad , Balkon , in
Wiesbaden v. Main¬
zer Familie gesudit .
Gebe 5- Z.- Wohn .
Einfam .- Haus in
Darmstadt (Ofen ) ,
Miete 70.- , oder
5- Zimmer - Wohn . in
erster Rheinlage in
Mainz in Tausch .
Ang . A 310 TV.

Tausche 3-Z.- Wohn .
mit Bad u . Heizung
in bester Wohn¬
lage . Miete montl .
68 Mk, , gegen 4 b .
5 Zimmer , Bad u .
Heiz . , bis 100 Mk .

Klavier für junge
Sängerin baldigst

L gesudit , G 757 TV.
Klavier gesudit . Ang .

T 766 TV._______
Einfaches ’/t Cello

. f . Schüler gesudit .

. Angeb . M 764 TV.“ oder Telefon 28115
zw . 13 u . 14 Uhr .

Reisekoffer (RohrpL )
56X98X29cm hoch ,
tausche geg . kürz .,
gut erh . , ca . 70-75
lang . Ncubauer -
straßc 10. 1._______

Gesuchti -2Handkoff .
mittel b . gr . , geb .
H .- Sportschuhe , 41 ,
D .-Halb - o . Spang .-
Sdiuhe , 36/37 , a . g .
erhalt . K 757 TV.

Alte Stemergeige m.
Bcgen * für 150 Mk .
Feldmann , Sckackt -
straße 10.__________

Kleiderschrank , 2t . ,
lack . 40 - , Konsol -
spiegel 10.- , seid .
Lampenschirm 6.- ,
Gl .-Glocke f .Gasz .-
Lampe 6 .- . Kaiser -
Friedr .-Ring 16, 4.

Eisschrank , 2türig .
groß , 1.50 m breit ,
1.75 hoch , 0.70 tief
90.- . Frey , Sdiwal -
badier Straß » 61 .

Terrazzo - Wannen ,
. beschädigt . als

Wasserbehälter für
, Garten - und Luft -

sdiutzzw .gceig . , 25 -

Suche Kühlsdirank .
elektr . oder Gas .
Gebe guterh . Reise -
sdireibm . (Erika )
mit Zubehör da¬
gegen . Werausgl .
Adr , im TV. Dk

Chaiselongue mi *
gut . Moquetbczug ,
zu tausch , geg . gut
erh . , Fahrrad mit
Bereif . Tel . 28389.

Tausdie Schüler -
schreibpult geg . H .-
oder Armbanduhr .
An fr . Herb . John ,
Albrechtstr , 38 , od .
Telefon 24325.

Wäschemangel , Orig .
Modell , Walzbreite
60 cm . 40.- . Karl -
straße 23, 2 1.

Kinderwag ., g. erh .,
mit Matratze 40.-
Bleichstr . 36, H , 1 1

Knaben - Ledersdiul -
ranzen , gut erhalt . ,
gesudit . ev . Tausch
gegen Roller . Ang .
K 760 TV._______

Klavier , gutes , bis
1000 Mk . gesudit .

1,75 , gegen gutes
Zivil . Anzus . von
15- 19 Uhr . Quessei ,
Lanzstr . 12.

Raseemähmaschine
gesucht . L 754 TV.

Nähmaschine gesudit
Damenschneider
Feldmann . Schacht -
straße 10._________

Schnellwaage gesucht
Habermann . Bahn -
hofstr . 1. T. 22379.

Föhn , neu od . gebr .,
HO* V. , ges . Scholz

Lcbensmittelkarten -
Mappe Sdiuhgesdi .
Müller liegen ge¬
lassen . Geg . Belob ,
abzugeben . Berg¬
häuser , Körnerstr .
Nr , 2, Hth . 1. St .

Korallen - Armband
am Sonntag abend
verloren . Andenken
an gefall . Bruder .
Gegen Belohn , ab¬
zugeb . GYetl Herr¬
mann , Bleidistr . 32
bei Schadt ._________

Jagdhund , laubbraun ,
«stark meliert , auf'
den Nämen „Issi “
hörend , Metallhals¬
band , entlaufen . —
Nachricht erbet , an
TeL 20644 Dr . Bauer

Hose , getr ., g . erh . ,
mittelgr ., etw . stark
geg . gebr . g. erh .
H .- Halbschuhe , 42.
zu tauschen . Adr .
Tagbl .-Verl . Dd

Zwei Kinderbasken¬
mützen , gut erh . ,
gegen guterhaltene
Kinder - Stiefel , Gr .
24, zu tausch , ges .
Wie§b. - Biebrich ,

i Mühlstr . 2, Part .
Telefon 61428 .

• Damen - Halbschuhe ,
schwz ., gut erhalt . ,
Blockabsatz . Gr . 38 ,
zu tauschen gegen

• gleiche Gr . 39/40 .
- D 743

'
TV._________

Biete eleg . hellbr .'
Ballysdiuhe mit

' Korksohle , Gr . 39,: gut erh ., s . ebens .
graue Schlangen¬
ieder - oder weiße

. Schuhe , Gr . 39/391/»
■ Angebote u . H 742
. Tagbl .-Verl .

Drahthaarfox oder
Foxterrier , jung ,
sofort gesucht . —
A 343 TV.

Dackel , 6 Woch. alt .
zu verkauf . Lang -
gasse 18, 2._______

Dackel - oder Fox¬
terrierhündin in g .
Hände gesudit . —
S 760 TV._________

Mäusekatze . gute ,
abzugeben . Schäfer .
Michelsberg 28, H.
Part . , nach 17 Uhr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Sonntagskinder “ . Jugendliche ab 14 J.

Union - Theater . Rh einstraße 47
„ Heimkehr ins Glück “ mit : Heinz
Rühmann , Luise Ullrich . •

Herr . -Regenmantel ,
Gr . 50, leicht , evtl ,
gummiert , Herren -
Winterpaletot . Gr .
50, 1- od . 2reihig .
dunkelgrau , braun ,
beid . g. erh . , Dezi¬
malwaage b . 3 Ztr .
gesucht . T 760 TV.

Zeitplan od . Wagen -
planstüdc , 1,5 X ’/s
m , Korbfiecktliege¬
sofa , Harmonika -
bett . Blattpflanze ,
gr , Blumenübertopf ,
Weckapparat,Taudr -
sied . 220 V.. Heiz¬
platte 220 V., ges .
Postfach 31 ._______

D .-Regenschirm , gut
erh . , gesucht . Ang .
E 759 TV._______

Damen - Strick - oder
Berufsjacke , Gr .40-
42. gut erh . , ges .
F 751 TV.

Tausdie geräumige
4- Zim .- W. m . all ,
Komf . geg . gleichw .
3’/-—4- Zim .- Wohn .
M 758 TV.__

Wohnungstausch
Wiesbaden -Leipzig .
Biete 5—6- Zimmer -
Wohn . in zentraler
Lage mit schöner
Umgeb . , m. Etagen¬
heizung, . iip 3. St . ,
Bad und Kammer ,
gr . Keller , 145.— .
Miete . Suche 4-Z.-
Wohn . in WiesMad .
in guter Lage mit
Bad und .Balkon .
H 765 TV,_______

Zimmer , gr . u . Küche
im Absdiluß , Hth .,
Part . , Bismardcring ,
geg . 2-Z .- W. zu t .
Näh . bei Erb , Bis¬
marckring 42.

Globus gesucht . Ang.
S 767 TV,________

Kleinbildkamera,Lei¬
caformat , gesucht .
B 745 TV.________

Pelz , Skunks oder
Braunfuchs , Eßserv ,
gesucht . S 757 TV.

Pelzmantel , dkl ., gut
erh . , Gr . 46. ges .
W 756 TV.

Kostüm oder Kleid ,
40/42 , beides gut
erhalten , gesucht .
W 769 TV._______

Herr, -Anzüge , Gr .53,
50 u . 48, Sommer¬
rock 53, D .- Bade¬
anzug , D .- Luftanz .,
all . gut erh . ges .
B 761 TV.

Sommerkleid , bess . ,
Gr . 42/44 , gut erh .,
gesucht . Preisang .
telefon . 25103, od .
D 756 TV,__

H .- Anzug , g. erh . ,
mittl . Gr . , u . gut
erh . Wintermantel ,
mittl .Gr . A.349 TV.

Anzug , gut erhalt . ,
mittl . Größe , ges .
T 769 TV.

Tausche Knopf - Ak -
kordion . gut erh . ,
m 23 u . 7 Melodie -
tast . , . 8 Baßknöpf . ,
Diskantregister,geg .
gleichwert . od . auch
groß . Piano -Akkor -
dion b . Aufzahlung
des Unterschiedes .
Gefällige Angebote
unter G 742 an den
Tagbl .- Verl .________

Kückenmöbel , gut
erh . , auch Einzel¬
stücke gesucht , w .
cis . Bettst . kann i .
Tausch gegeben w .
W 725 TV._______

Metallbett , weiß , m .
Sprung rahm , gegen
Schrank z. t . ges .
M 750 TV._______

Kleiderschrank , gut
erhalt ., gegen erst¬

klassigen Photo -
Apparat zu tausch .
B 742 TV.

od . leihen gesucht .
Eilang . G 761 TV.

Schlafzimmer u . Eß¬
zimmer , alles kom¬
plett , gut erhalten ,
gesucht . Eilangeb .
K 764 TV._______

Eßzimmer od . Büfett
gesucht . Angeb . u .
W 768 TV.

Einmachgläser ges .
K 770 TV.________

Laubsägekasten , g . e .
gesucht . F 770̂ TV.

Übergardinen , mod .
Wohnz .-Lampe , all .
gut erh . , gesucht .
T 764 TV.________

Schließkorb o . Reise¬
koffer , g. erh . , ges .
Preisang . K 767 TV.

Teppich , g . erhalt . ,
gesucht . K 754 TV.

Teppich , gut erhalt . ,
gesucht G 767 TV.

Chaiselonguedecke ,
gr . u . Stör 1.60X
2,50 , all . gut erh . ,
gesucht . M 759 TV.

Teppich , 3X4 m od .

Kleiderschrank , 3-od .
2tür . . mit Spiegel ,
am liebsten weiß ,
gesucht . W 760 TV.

Küchenschrank oder
Kücheneinrichtung
gesucht . G 755 TV.

Bettstelle , Stahlrohr
gut erh, , zu kauf ,
gesucht . Angebote
A 305 TV.________

Holzkinderbett , fahr¬
bar , gesucht . Ang .
A 337 TV.________

Küche , gut erhalt . ,
gesucht . K 759 TV.

Wickelkommode , gut
erh . , weiß , gesucht .
Tel . 22087._________

Schrank od . Einmach¬
schrank u . getrag .
Anzug ges . Ang ,
B 749 TV,

Bücherschrank , mod .
ges . S 768 TV.

Schaller , Hahn i. T.
Schützenstr . 8.

Herrenfahrrad , gut
erhalten , ges . Al-
brechtstr 28. P .

Mädchenfahrrad , gut
erh ., gesucht . Ang .
M 762 TV.________ ;

Dames -Fahrrad , gut
‘

erh ., ges . N . W.-
Sonnenberg , Plat -
ter Straße 19, 1,

Krankenfahrstuhl , g .
erhalten , gesucht .
FriseuYgesdiäft K. ]Weinz , Taunusstr .43
Tel . 22644._________

Zim . - Fahrstuhl für
kranke Dame ges .
T 757 TV.________

Nähmaschine , auch
defekt , kauft Engel ,
Bismarckring 43. ]

Nähmaschine von
kinderreicherFamilie
gesudit . Angebote
L 766 TV.
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